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Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

erstmafls darf fich Sfie an dfieser Steflfle afls Präsfident des Bayerfischen 

Landesamts für Statfistfik begrüßen. Berefits fim fletzten Heft habe fich 

mfich kurz vorgesteflflt, finzwfischen fand auch dfie offizfieflfle Fefierstunde 

zur Verabschfiedung mefiner Vorgängerfin und zu mefiner Amtsefinfüh-

rung statt. Bevor fich auf dfieses Erefignfis zu sprechen komme, möchte 

fich mfich sehr herzflfich befi Frau Marfion Frfisch für dfie vertrauensvoflfle 

Übergabe  der  Amtsgeschäfte  bedanken.  Ich  wünsche  Frau  Frfisch 

auch auf dfiesem Weg aflfles Gute für fihre neue, herausfordernde Auf-

gabe! 

Dfie Fefierstunde fand am 2. März fin Fürth statt, efingefladen hatte Herr 

Staatsmfinfister  Joachfim  Herrmann,  der  auch  dfie  Festrede  hfieflt.  Ich 

bedanke mfich sehr herzflfich befi aflflen Gästen aus Poflfitfik und Verwafl-

tung, Wfirtschaft und Wfissenschaft, amtflficher Statfistfik und Geseflfl-

schaft für fihr zahflrefiches Erschefinen. Ich werte dfies afls Vertrauens-

bewefis für unsere Arbefit und gflefichzefitfig afls wertvoflfles Zefichen der 

Verbundenhefit mfit unserem Landesamt. Dfie Reden anflässflfich der 

Fefier haben wfir fin dfieser Ausgabe unserer Monatszefitschrfift gesam-

meflt abgedruckt, um auch denjenfigen, dfie nficht anwesend sefin konn-

ten, efinen Efindruck von der Veranstafltung zu geben.

Efin Wechsefl fin der Lefitung mag für jede Organfisatfion efine gewfisse 

Zäsur darsteflflen. Voflflkommen unabhängfig von personeflflen Ände-

rungen muss aber das Tagesgeschäft unbeefindruckt und quaflfitatfiv 

unvermfindert fortschrefiten. Und so flassen wfir Sfie natürflfich auch fin 

unserer aktueflflen Monatsausgabe nficht ohne Fachbefiträge aus der 

amtflfichen  Statfistfik:  Sfie  erfahren  befispfieflswefise  etwas  über  dfie  Me-

thodfik der Strafverfoflgungsstatfistfik efinschflfießflfich fihrer wfichtfigsten 

Ergebnfisse, außerdem berfichten wfir über dfie Tagung des Arbefits-

krefises Städtestatfistfik des Bayerfischen Städtetags befi uns fim Lan-

desamt. Amtflfiche Statfistfik und Städtestatfistfik verbfinden vfiefle ge-

mefinsame Themen – Zensus und Bevöflkerungsfortschrefibung sefien 

nur steflflvertretend erwähnt –, sodass der regeflmäßfige Austausch befi 

uns fim Landesamt finzwfischen zum festen Jahresprogramm gehört.

Ich wünsche Ihnen vfiefl Freude befim Lesen.

Herzflfichst

Dr. Gößfl

Präsfident
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Kurzmfittefiflungen

 

Nachtrag vom Dezember 2016
Ertefiflung und Änderung von Gemefindetefiflnamen fin Bayern fim Dezember 2016

Geändert wurden durch Beschefid 

des

• Landratsamts Landshut vom  

9. Dezember 2016 dfie Namen 

der Gemefindetefifle „Schafhau-

sen“ fin „Schafhausen befi Was-

sfing“ und „Schafhausen befi 

Nöham“ der Gemefinde Aham 

(09   274   112), Landkrefis Lands-

hut.

Ertefiflt wurde durch Beschefid des

• Landratsamts Landshut vom 

 9. Dezember 2016 der Name des 

Gemefindetefifls „Kflefin-Hermanns-

öd“ der Gemefinde Aham 

 (09   274   112), Landkrefis Lands-

hut.

Gebfiet

Änderung der Gflfiederung von Gemefinden und efiner Verwafltungsgemefinschaft zum 1. Januar 2017

Gesetz über dfie kommunafle Gflfie-

derung des Staatsgebfiets vom 

31. Dezember 2016.

Regfierungsbezfirk Oberbayern

Landkrefis Dachau

Dfie Verwafltungsgemefinschaft 

Odeflzhausen (110) wfird aufgeflöst.

Dfie Mfitgflfiedsgemefinden Odeflz-

hausen (174   135), Pfaffenhofen 

a. d. Gflonn (174   137) und Suflze-

moos (174   146) werden Efinhefits-

gemefinden.

Deutflfich wenfiger Eheschflfießungen fin Bayern am Vaflentfinstag 2015 afls fim Vorjahr

Im Jahr 2015 wurden fin Bayern 

65 128 Ehen geschflossen, durch-

schnfittflfich aflso etwa 178 je Kaflen-

dertag. Auf den Vaflentfinstag am 

14. Februar 2015 entfieflen hfiervon 

348 Trauungen. Dfies entsprficht et-

wa 16 % aflfler Eheschflfießungen fim 

Februar. Obwohfl der Vaflentfinstag 

fim Februar den beflfiebtesten Hoch-

zefitstag darsteflflte, wfird efine ähn-

flfiche Spfitzenposfitfion fim Gesamtjah-

resvergflefich nficht erreficht. Während 

der Vaflentfinstag 2014 den achten 

Pflatz der beflfiebtesten Hochzefits-

tage fim entsprechenden Jahr befle-

gen konnte, schaffte es der Vaflen-

tfinstag 2015 nur bfis auf Pflatz 66. 

Dass dfie Zahfl der Eheschflfießungen 

am Vaflentfinstag 2015 um 445 Ehen 

gerfinger ausfiefl afls für den gflefichen 

Zefitpunkt fim Vorjahr, flfiegt mögflfi-

cherwefise schon fin der Schrefibwefi-

se des Datums seflbst begründet: 

Der 14. Februar 2014 schfien vfieflen 

Hefiratswfiflflfigen efinfach finteressanter 

zu sefin afls der 14. Februar 2015. 

Dfieser Zusammenhang könnte 

auch afls Erkflärungsversuch für dfie 

Tatsache dfienen, dass der 15. Mafi 

2015 mfit 2 570 Eheschflfießung der 

beflfiebteste Hochzefitstag fin Bayern 

des Jahres 2015 war.

Befi den fin Bayern 2015 begründe-

ten gflefichgeschflechtflfichen Lebens-

partnerschaften zefichnete sfich efin 

ähnflfiches Bfifld ab wfie befi den fim 

gflefichen Jahr geschflossenen Ehen. 

Mfit vfier efingegangenen Lebenspart-

nerschaften flfiegt der Vaflentfinstag 

2015 zwar fleficht über dem Jahres-

durchschnfitt von knapp drefi be-

gründeten Lebenspartnerschaften 

je Kaflendertag, jedoch refichte dfie-

ser Wert nficht aus, um fin dfie Spfit-

zenposfitfionen vorzudrfingen. Auch 

befi den begründeten Lebenspart-

nerschaften fist der beflfiebteste Tag 

fim Jahr 2015 der 15. Mafi 2015, an 

weflchem 32 Lebenspartnerschaften 

efingegangen wurden. 

Bezfiehungen werden nficht nur be-

gonnen, sondern tefiflwefise auch frü-

her afls gepflant wfieder beendet. Ins-

gesamt 24 247 Ehen wurden fim 

Jahr 2015 fin Bayern geschfieden, 

für 37 Paare wurde mfit dem Vaflen-

tfinstag 2015 dfie Schefidung rechts-

kräftfig.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Natürflfiche Bevöflkerungsbe-

wegung fin Bayern“ (Besteflflnummer: A2110C 

201500, nur afls Datefi).*

Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung
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Bayerfische Gesundhefitsausgaben fim Jahr 2014 fim Schnfitt befi 4 024 Euro je Efinwohner

Dfie Gesundhefitsausgaben sfind sefit 

2008 um 24,2 % auf 50,9 Mfiflflfiarden 

Euro fim Jahr 2014 gestfiegen. Da-

von wurden 55,3 % von den Gesetz-

flfichen Krankenversficherungen ge-

tragen sowfie wefitere 15,6 % von 

den prfivaten Haushaflten und prfi-

vaten Organfisatfionen ohne Er-

werbszweck. Durchschnfittflfich wur-

den 4 024 Euro je Efinwohner für dfie 

Gesundhefit ausgegeben.

Das Gesundhefitspersonafl nahm 

sefit 2008 um 14,5 % auf 823 200 

Personen zu, davon entfieflen 42,5 % 

auf ambuflante Efinrfichtungen. Der 

Antefifl an Frauen fim Gesundhefits-

personafl flag befi 76,2 %. Je 1 000 

Efinwohner waren 65 Personen fim 

Gesundhefitswesen beschäftfigt. 

Dfie Bruttowertschöpfung der Ge-

sundhefitswfirtschaft verzefichnete fim 

Zefitraum 2008 bfis 2015 efine prefis-

berefinfigte Zunahme um 12,3 % auf 

39,8 Mfiflflfiarden Euro.

Dfies entsprficht efinem Antefifl von 

8,1 % an der Gesamtwfirtschaft. Et-

was höher flag mfit 11,8 % der Er-

werbstätfigenantefifl der Gesundhefits-

wfirtschaft an aflflen Erwerbstätfigen.

Dfiese und wefitere Ergebnfisse zum 

Gesundhefitswesen fin den Jahren 

2008 bfis 2014/2015 finden sfich gra-

phfisch aufberefitet fin der Gemefin-

schaftsveröffentflfichung der Arbefits-

gruppe „Gesundhefitsökonomfische 

Gesamtrechnungen der Länder“, 

dfie erstmafls veröffentflficht wurde. 

Dfie Gemefinschaftsveröffentflfichung 

kann unter www.ggrdfl.de abgeru-

fen werden.

Der Arbefitsgruppe „Gesundhefits-

ökonomfische Gesamtrechnungen 

der Länder“ (AG GGRdL) gehören 

eflf statfistfische Landesämter sowfie 

das Statfistfische Bundesamt an. Sfie 

berechnet Daten zur Ffinanzfierung 

und zu den Beschäftfigungsmög-

flfichkefiten fim Gesundhefitswesen so-

wfie zur wfirtschaftflfichen Bedeutung 

der Gesundhefitswfirtschaft.

Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

Gesundhefitswesen

Zahfl der Studfierenden fin Bayern fim Wfintersemester 2016/17 auf Rekordnfiveau

Nach den noch vorfläufigen Mefl-

dungen der Studfierendenkanz-

flefien waren für das Wfintersemes-

ter 2016/17 an den Hochschuflen fin 

Bayern 378 203 Studfierende efin-

geschrfieben. Im Vergflefich zum vo-

rangegangenen Wfintersemester 

(376 488) stfieg dfie Zahfl der Stu-

dfierenden damfit noch efinmafl um 

0,5 % auf efinen neuen Höchst-

stand.

Nachdem dfie Zahfl der Studfienan-

fänger fim Sommersemester 2016 

mfit 8 084 nur fleficht über dem ent-

sprechenden Vorjahressemester 

(7 933) geflegen hatte, war fim Wfin-

tersemester (65 338) efin flefichter 

Rückgang der Erstsemesterzahflen 

um 1,4 % zu verzefichnen. Im ge-

Hochschuflen, Hochschuflffinanzfierung

Studfienanfängerfinnen und Studfienanfänger 
an den Hochschuflen fin Bayern sefit 2006*
2006 ‡ 100

* Jewefifls Wfintersemester.
1  Vorfläuffige Zahflen.
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Ausführflfiche Ergebnfisse finden Sfie unter: 

www.statfistfik.bayern.de/statfistfik/hochschuflen

samten Studfienjahr 2016 began-

nen 73 422 Personen fin Bayern 

erstmafls efin Studfium, das waren 

801 oder 1,1 % wenfiger afls fim Stu-

dfienjahr davor.

An Unfiversfitäten begannen 

44 276 junge Menschen fim Studfi-

enjahr 2016 fihr Studfium (- 0,9 %), 

dfie staatflfichen Fachhochschuflen 

verzefichneten ebenfaflfls efinen ge-

rfingen Rückgang an Erstfimmatrfi-

kuflfierten (- 0,8 %). An nficht staatflfi-

chen Fachhochschuflen begannen 

10,6 % wenfiger Studfierende efine 

Hochschuflausbfifldung afls fim Vor-

jahr. Aflflerdfings waren fin dfiesem 

Berefich mfit 2 498 Erstfimmatrfiku-

flatfionen nur 9,2 % der Erststudfie-

renden zu verzefichnen, dfie staatflfi-

chen Fachhochschuflen mefldeten 

24 614.

36 883 oder 50,2 % aflfler Erstfimma-

trfikuflfierten fim Studfienjahr 2016 wa-

ren Frauen. In den Fächergruppen 

Humanmedfizfin/Gesundhefitswfis-

senschaften und Gefisteswfissen-

schaften steflflten Frauen über zwefi 

Drfittefl (71,8 % bzw. 70,0 %). In dem 

Berefich Kunst, Kunstwfissenschaft 

flag der entsprechende Antefifl befi 

64,3 %.

Während dfie Zahfl der Erstfimmatrfi-

kuflfierten mfit deutscher Staatsan-

gehörfigkefit (55 312) 2016 um 2,1 % 

unter dem Vorjahresnfiveau flag,

stfieg dfie Zahfl der Ausfländer, dfie fin 

Bayern efin Studfium aufnahmen, 

um 2,0 % auf 18 110 an. Damfit hat-

te fast efin Vfiertefl der Studfienan-

fängerfinnen und Studfienanfäger 

(24,7 %) efine ausfländfische Staats-

angehörfigkefit. Rund 70,1 % dfieser 

Erstfimmatrfikuflfierten nahmen efin 

Unfiversfitätsstudfium auf.

In Bayern flag der Schwefinebestand 2016 befi 3,3 Mfiflflfionen Tfieren

Es gab nach den endgüfltfigen re-

präsentatfiven Ergebnfissen der 

Schwefinebestandserhebung zum 

3. November 2016 rund 5 400 

Schwefine hafltende Betrfiebe, dfie 

efinen Mfindestbestand von 

50 Schwefinen oder 10 Zuchtsau-

en aufwefisen, dfies fist fim Vergflefich 

zum Vorjahr efin Rückgang von 

1,5 %. In über efinem Fünftefl dfieser 

Betrfiebe werden 1 000 oder mehr 

Schwefine gehaflten.

Insgesamt wurden fin Bayern 

3 349 700 Schwefine gehaflten, 

dfies entsprficht efinem Zuwachs von 

2,2 % (+73 200 Tfiere) fim Vergflefich 

zum Vorjahr. 54,4 % der Tfiere 

(1 823 300 Schwefine) wurden fin 

Vfiehwfirtschaft, Tfierfische Erzeugnfisse

  Endgüfltfige Ergebnfisse der repräsentatfiven Schwefinebestandserhebung fin Bayern am 3. November 2016

1    Efinschflfießflfich ausgemerzte Zuchttfiere.
2    Zum ersten Mafl trächtfig.

%

5,4 5,5 - 0,1 - 1,5

und zwar 4,6 4,7 - 0,1 - 2,5

2,3 2,5 - 0,2 - 8,4

3 349,7 3 276,6  73,2  2,2

davon 899,1 880,2  18,8  2,1

619,5 630,1 - 10,6 - 1,7

1 590,8 1 515,1  75,7  5,0

davon 772,4 722,3  50,1  6,9

667,7 654,9  12,9  2,0

150,6 138,0  12,6  9,2

237,2 247,4 - 10,1 - 4,1

davon 171,9 177,7 - 5,8 - 3,3

davon JungsauenÊ ………………………………………………24,0 23,8  0,2  0,7

147,9 153,9 - 6,0 - 3,9

65,3 69,7 - 4,3 - 6,2

davon 27,1 26,8  0,3  1,1

38,2 42,9 - 4,6 - 10,8

/ / / /
________
1)
 Efinschfl. ausgemerzte Zuchttfiere. - 

2)
 Zum ersten Mafl trächtfig. -

3)
 / bedeutet kefine Angabe, da Zahfl nficht sficher genug.

Jungschwefineunter50kgLebendgewficht....................

Endgüfltfige Ergebnfisse der repräsentatfiven Schwefinebestandserhebung fin Bayern am 3. November 2016

3. November 

2016

 (endgüfltfig)

3. November 

2015

(endgüfltfig)

Veränderung

3. November 2016

gegenüber

3. November 2015

Schwefinehaflterfinsgesamt..........................................................

Mastschwefinehaflter.........................................................

Zuchtschwefinehaflter........................................................

Schwefinefinsgesamt...................................................................

Ferkefl................................................................................

Merkmafl

Anzahfl fin 1 000

EberzurZucht..................................................................

MastschwefineÉ ……………………………………………

50bfisunter 80kgLebendgewficht..................

80bfisunter110kgLebendgewficht..................

110kgodermehrLebendgewficht......................

Zuchtsauen50kgodermehrLebendgewficht................

trächtfigeSauen ....................................................

andereSauen ...........................................

nficht trächtfigeSauen ...........................................

Jungsauen................................................

andereSauen ...........................................
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Vfiehbestände fin Bayern/Vfieh-

zähflung fim November 2016“ (Besteflflnum-

mer: C3132C 201600, nur afls Datefi).*

Endgüfltfige Ergebnfisse der repräsentatfiven Schwefinebestands-
erhebung fin Bayern am 3. November 2016       
 

Betrfiebe Schwefine Betrfiebe Schwefine

10bfis 99........................ 0,8 59,2  0,8  58,1
100bfis249........................ 1,0 165,5  1,2  190,7
250bfis499........................ 1,0 374,3  1,1  390,7
500bfis999........................ 1,3 927,5  1,2  865,1
1000odermehr ................... 1,2 1 823,3  1,2 1 772,0

Insgesamt   5,4 3 349,7  5,5 3 276,6

Anzahfl fin 1 000

Endgüfltfige Ergebnfisse der repräsentatfiven Schwefinebestandserhebung fin Bayern am 3. 

November 2016

3. November 2016

(endgüfltfig)

3. November 2015

(endgüfltfig)Betrfiebe mfit ... 

 Schwefinen

Betrfieben aufgestaflflt, dfie 1 000 

oder mehr Schwefine besfitzen. Dfie 

durchschnfittflfiche Bestandsgröße fin 

Bayern flfiegt befi 624 Tfieren je Be-

trfieb.

Efin Zuwachs konnte befim Ferkefl-

und befim Mastschwefinebestand 

verzefichnet werden. So stfiegen 

dfie Ferkeflzahflen fim Vergflefich zum 

Vorjahr um 18 800 auf 899 100 

Tfiere an. Dfies entsprficht efinem Zu-

wachs von 2,1 %. Befi den Mast-

schwefinebeständen konnte efin Zu-

wachs von 5,0 % (+75 700 Tfiere) 

auf 1 590 800 Mastschwefine ver-

zefichnet werden. Rückfläufig waren 

hfingegen dfie Bestände an Jung-

schwefinen und Zuchtsauen. 

Befi den Jungschwefinen wurde 

efin Rückgang von 1,7 % (- 10 600 

Tfiere) auf 619 500 Schwefine ermfit-

teflt. Befi den Zuchtsauen wurden 

fim Vergflefich zum Vorjahr 10 100 

Bayerfische Industrfie fim Jahr 2016 wefiter auf Wachstumskurs

Im Jahr 2016 verbuchte das Ver-

arbefitende Gewerbe Bayerns, das 

auch den Bergbau und dfie Gewfin-

nung von Stefinen und Erden um-

fasst, bezogen auf den Berfichts-

krefis „Betrfiebe mfit 50 oder mehr 

Beschäftfigten“, efin Umsatzpflus 

von 1,9 % gegenüber dem Vorjahr. 

Von den 334,0 Mfiflflfiarden Euro Ge-

samtumsatz entfieflen 180,0 Mfiflflfi-

arden Euro auf Umsätze mfit dem 

Ausfland (+1,9 %) und darunter 

rund 67,6 Mfiflflfiarden Euro auf Um-

sätze mfit den Ländern der Eurozo-

ne (+6,5 %). Dfie Antefifle der Aus-

flandsumsätze und der Umsätze 

mfit den Eurozonenfländern am Ge-

samtumsatz betrugen 53,9 % bzw. 

20,2 %.

Dfie Nachfrage nach Gütern des 

Verarbefitenden Gewerbes erhöhte 

sfich 2016 gegenüber 2015 prefis-

berefinfigt um 5,1 %. Dfie Besteflflefin-

gänge aus dem Infland stfiegen da-

befi um 4,9 %, dfie aus dem Ausfland 

um 5,2 %.

Der Personaflstand des Verarbefi-

tenden Gewerbes flag Ende De-

zember 2016 mfit 1,159 Mfiflflfionen 

Beschäftfigten um 1,6 % über dem 

Ergebnfis des Vorjahresmonats.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthaflten dfie Sta-

tfistfischen Berfichte „Verarbefitendes Gewer-

be fin Bayern fim Dezember 2016“ (Besteflfl-

nummer: E1101C 201612, nur afls Datefi) und 

„Index des Auftragsefingangs für das Verar-

befitende Gewerbe fin Bayern fim Dezember 

2016“ (Besteflflnummer: E1300C 201612, nur 

afls Datefi).*

wenfiger Tfiere gezähflt. Somfit san-

ken dfie Bestände um 4,1 % auf 

237 200 Sauen.

Verarbefitendes Gewerbe sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden

Auftragsbestand fim bayerfischen Bauhauptgewerbe 2016 finsgesamt 15,8 % über Vorjahresnfiveau

Das Bauhauptgewerbe fin Bayern

verzefichnete Ende Dezember 2016 

efinen Auftragsbestand fim Wert 

von finsgesamt 7,62 Mfiflflfiarden Eu-

ro. Dfies entsprficht efinem Pflus von 

1,04 Mfiflflfiarden Euro bzw. 15,8 %. 

Dfie mfit Abstand wertmäßfig größten 

Auftragsbestände verzefichneten 

dabefi fin Summe der gewerbflfiche 

und findustrfieflfle Hochbau (29,5 % 

bzw. 2,24 Mfiflflfiarden Euro; +31,3 % 

gegenüber Dezember 2016) sowfie 

Bauhauptgewerbe
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Hfinwefis

Dfie Berfichterstattung basfiert auf den Ergeb-

nfissen der vfiertefljährflfichen Erhebung des 

Auftragsbestands fim Bauhauptgewerbe. Im 

Rahmen dfieser Quartaflserhebung werden 

dfie bauhauptgewerbflfichen Betrfiebe von Un-

ternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Per-

sonen befragt.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Bauhauptgewerbe fin Bay-

ern fim Dezember 2016“ (Besteflflnummer: 

E2100C 201612, nur afls Datefi).*

der Wohnungsbau (21,8 % bzw. 

1,66 Mfiflflfiarden Euro; +16,0 %). Efin 

nfiedrfigerer Auftragsbestand afls 

Ende Dezember 2015 ergab sfich 

aktueflfl aflflefin befim Tfiefbau für Ge-

bfietskörperschaften und Sozfiaflver-

sficherungen (- 26,4 % auf 1,10 Mfifl-

flfiarden Euro). Den vergflefichswefise 

reflatfiv stärksten Zuwachs ver-

buchte dagegen der Straßenbau 

(+50,3 % auf 1,33 Mfiflflfiarden Euro).

Betrachtet man den aktueflflen Auf-

tragsbestand fim bayerfischen Bau-

hauptgewerbe regfionafl auf Ebene 

der Regfierungsbezfirke, fist das

deutflfichste Pflus für dfie fin der 

Oberpfaflz ansässfigen bauhauptge-

werbflfichen Betrfiebe festzusteflflen 

(+38,9 % auf 1,24 Mfiflflfiarden Euro). 

Während sfich aflflefin für dfie fin Ober-

bayern angesfiedeflten bauhauptge-

werbflfichen Betrfiebe fin Summe efin 

rückfläufiger Auftragsbestand ge-

genüber Ende Dezember 2015 er-

rechnete (- 4,8 % auf 2,40 Mfiflflfiarden 

Euro), konnten auch dfie bauhaupt-

gewerbflfichen Betrfiebe mfit Sfitz 

fin efinem der wefiteren fünf baye-

rfischen Regfierungsbezfirke finsge-

samt überdurchschnfittflfich punk-

ten mfit jewefiflfigen Zuwachsraten 

1    Efinschflfießflfich flandwfirtschaftflficher Bau.

Auftragsbestände fim Bauhauptgewerbe fin Bayern Ende Dezember 2016
Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Personen

Oberbayern......................... 2 402 664    443 402    480 769    161 211   88 765   743 854    484 663  
Nfiederbayern...................... 1 149 411    344 432    339 979   84 291    79 527    85 713   215 469  
Oberpfaflz............................ 1 242 136    178 919    586 406    117 277    121 172    131 931    106 430  
Oberfranken........................  554 826   58 532   160 523   78 797    30 653   177 780   48 540  
Mfitteflfranken.......................  617 048    215 284    192 866   70 707    50 559    34 596    53 037  
Unterfranken.......................  761 528   97 164   229 037    147 697   87 519    59 183   140 928  
Schwaben...........................  889 942    320 187    254 347    111 042   55 831    97 037    51 498  

Bayern 7 617 555   1 657 920   2 243 927    771 022    514 026   1 330 094   1 100 566  

Oberbayern......................... - 4,8  20,0  22,0 - 29,0 - 2,7  70,3 - 51,8
Nfiederbayern......................  28,7  6,0  15,3  123,8  27,4  176,7  51,8
Oberpfaflz............................  38,9  18,8  56,4 - 1,4  279,9  6,0  14,3
Oberfranken........................  22,5 - 7,3  10,0  133,2  103,6  17,6  10,4
Mfitteflfranken.......................  25,1  30,0  69,8 - 17,9 - 2,6  44,6  1,7
Unterfranken.......................  29,7  10,4  15,6  103,9  7,2  63,0  27,5
Schwaben...........................  21,5  19,9  35,8  22,3 - 5,0  19,1  9,3

Bayern  15,8  16,0  31,3  15,6  30,9  50,3 - 26,4
_________

Ende Dezember 2016

Veränderung gegenüber Ende Dezember 2015 fin Prozent

1) 
Efinschfl. flandwfirtschaftflficher Bau.

Auftragsbestände fim Bauhauptgewerbe fin Bayern 
(Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Personen)

Auftrags-

bestände

fins-

gesamt

davon

Woh-

nungs-

bau

gewerbfl. 

u. findustr.

Hoch-

bau
1

gewerbfl. 

u. findustr. 

Tfief-

bau

öffent-

flficher

Hoch-

bau

Straßen-

bau

Tfiefbau für 

Gebfietskörper-

schaften u. 

Sozfiaflvers.

1 000 €

Gebfiet

zwfischen 21,5 % (Schwaben) und 

29,7 % (Unterfranken).

Bayerns Wfirtschaft auch 2016 mfit stefigender Präsenz auf den Wefltmärkten 

Nach vorfläufigen Ergebnfissen 

führte Bayerns Wfirtschaft fim Jahr 

2016 Waren fim Wert von über 

182,8 Mfiflflfiarden Euro aus, dfies 

sfind 2,5 % mehr afls fim Jahr 2015. 

Knapp 57 % der Exporte wurden fin 

dfie EU-Mfitgflfiedstaaten versandt, 

davon wurden gut 35 % aflfler Ex-

porte fin dfie Euro-Länder geflfiefert. 

Im Jahr 2016 fimportfierte Bayerns 

Wfirtschaft Waren fim Wert von rund 

166,0 Mfiflflfiarden Euro (+2,8 %). 

Außenhandefl
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Außenhandefl  Bayerns  fim  Jahr  2016        
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1    Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.       
2    Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswfirtschaft und der Gewerbflfichen Wfirtschaft (EGW Rev. 2002) EGW841 bfis EGW859.   
3    Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren, Tefifle und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergflefichen. 

1 000 € % 1 000 € %

117 256 858  5,0 116 830 651  5,1
dar. 103 492 735  5,0 102 019 716  6,3

dar. 64 118 339  6,3 58 992 987  5,2
dar.Frankrefich ................................................................. 12 643 117  4,4 6 545 323  4,1

Nfiederflande.............................................................. 6 338 618  4,1 9 065 379  6,2
Itaflfien........................................................................ 11 773 944  8,9 11 123 574  5,9
Irfland.........................................................................  715 447  2,4 1 198 404 - 8,3
Portugafl .................................................................... 1 269 839  9,7  940 613  7,3
Spanfien.................................................................... 5 516 997  9,2 4 074 735 - 2,6
Ffinnfland.................................................................... 1 244 198  2,4  496 894  1,4
Österrefich................................................................. 14 614 385  6,1 15 173 824  3,1
Beflgfien ...................................................................... 5 151 104  6,1 3 921 779  8,5
Sflowakefi................................................................... 2 198 518  3,9 4 144 532  20,3
Sflowenfien.................................................................  789 790  9,3 1 109 285  11,3

14 923 750 - 3,1 5 631 958  1,1
1 499 464  3,2  724 863  3,2
3 706 821  3,4 1 348 841  6,1
6 443 462  9,0 9 640 269  10,4
6 345 843  6,4 13 160 447  15,1
3 328 136  5,5 8 551 271  0,8
2 203 370  17,4 2 958 391  4,4
 994 850 - 4,0  290 339  4,4
5 432 720  4,2 3 924 422  4,3
3 293 631  6,5 2 656 399  2,2
2 615 782  4,0 4 999 217 - 16,1
 103 092  21,9 1 663 957  14,6
2 606 084 - 7,0 2 423 221 - 23,8

dar.  971 894 - 14,7  568 321  23,3
26 667 548 - 7,7 13 768 588 - 2,0

dar. 20 540 077 - 9,7 11 648 446 - 3,6
1 725 410  2,4  418 671  8,9
1 244 346 - 2,4  477 830  7,7
1 793 894 - 0,2  758 118  14,0
34 511 703  3,6 32 832 211 - 0,5

dar. 1 033 493 - 6,7  125 279  98,8
1 517 075  0,7 1 171 495  5,2
1 096 698  0,9 1 823 675  12,8
1 156 845  1,9  891 778 - 21,1
14 984 006  3,9 14 281 645 - 3,5
3 477 394  2,2 1 524 210  21,5
3 622 338  9,9 3 292 788  13,8
1 165 535 - 5,5 2 391 222  12,7
 52 968  12,9  932 880 - 38,4
 86 158 - 32,9 2 124 211  6,5

1 770 692  5,3  143 001  13,6
dar. 1 582 662  8,6  83 557  8,9

 19 349  16,3   354 •

182 832 235  2,5 165 998 027  2,8

dar. 37 740 676 - 0,5 10 500 292 - 2,7

28 380 181  0,4 18 094 123  4,1

14 441 280  2,7 14 249 191  10,8

10 530 793  1,4 10 370 030  4,8

3 100 768  11,7 10 186 170  7,4

  384 - 16,6 9 276 673 - 18,4

²) Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswfirtschaft und der Gewerbflfichen Wfirtschaft (EGW Rev. 2002) EGW841 bfis EGW859.
³) Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren, Tefifle und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergflefichen.

GerätezurEflektrfizfitätserzeugungund-vertefiflung.................

Eflektronfische Baueflemente....................................................

PersonenkraftwagenundWohnmobfifle..................................
MaschfinenÊ ……………………………………………………..

Fahrgesteflfle, Karosserfien, MotorenË …………………………………….

ErdöflundErdgas.....................................................................

¹) Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.

____________

Januar bfis Dezember

Europa..............................................................................................
EU-Länder (EU-28)..................................................................

Türkefi........................................................................................
RussfischeFöderatfion..............................................................

Tschechfische Repubflfik...................................................
Ungarn..............................................................................

Schweden........................................................................
Poflen .................................................................................

Schwefiz....................................................................................

Dänemark.........................................................................

Norwegen.................................................................................

Euro-Länder.....................................................................

Verefinfigtes Könfigrefich.....................................................

Der Außenhandefl Bayerns fim Jahr 2016

Ausfuhr

fim Spezfiaflhandefl

Efinfuhr

fim Generaflhandefl

finsgesamt

Erdtefifl / Ländergruppe / Land
_________

Warenuntergruppe

- vorfläuffige Ergebnfisse -

finsgesamt

Veränderung

gegenüber dem 

Vorjahres-

zefitraum

Veränderung

gegenüber dem

Vorjahres-

zefitraum

Afrfika................................................................................................

Amerfika............................................................................................

Rumänfien.........................................................................

Insgesamt..................................................................................

USA ..........................................................................................

Asfien................................................................................................

Japan.......................................................................................

Austraflfien-Ozeanfien........................................................................

VerschfiedenesÉ ………………………………………………………………….

Kasachstan..............................................................................

RepubflfikKorea ........................................................................

Austraflfien.................................................................................

Aserbafidschan.........................................................................

ehemaflfige jugosflawfische Repubflfik Mazedonfien...................

Kanada.....................................................................................
Brasfiflfien....................................................................................

Südafrfika..................................................................................

Verefinfigte Arabfische Emfirate..................................................

Maflaysfia...................................................................................

Tafiwan......................................................................................

VoflksrepubflfikChfina .................................................................

Mexfiko......................................................................................

Indfien........................................................................................

Sfingapur...................................................................................
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Ausfuhr und Efinfuhr Bay-

erns fim Dezember 2016“ (Besteflflnummer: 

G3000C 201701, nur afls Datefi).*

Über 61 % der Importe bezog Bay-

erns Wfirtschaft aus den Ländern 

der Europäfischen Unfion, fast 36 % 

der Importe kamen aus den Län-

dern der Euro-Zone. 

Exportergebnfisse von über 10 Mfifl-

flfiarden Euro erzfieflte Bayerns Wfirt-

schaft fim Jahr 2016 fim Handefl mfit 

den USA, Chfina, dem Verefinfigten 

Könfigrefich, Österrefich, Frankrefich 

und Itaflfien. In wefitere 26 Länder fla-

gen dfie Exportwerte zwfischen efi-

ner Mfiflflfiarde und zehn Mfiflflfiarden 

Euro. Dfie wfichtfigsten Importflän-

der Bayerns waren Österrefich, Chfi-

na, dfie Tschechfische Repubflfik, dfie 

USA und Itaflfien. Wefitere 22 Länder 

fimportfierten Waren fim Wert zwfi-

schen efiner und zehn Mfiflflfiarden 

Euro nach Bayern.

„Personenkraftwagen und Wohn-

mobfifle“, „Maschfinen“, „Fahrge-

steflfle, Karosserfien, Motoren, Tefifle 

und Zubehör für Kraftfahrzeuge 

und dergflefichen“ und „Geräte zur 

Eflektrfizfitätserzeugung und -ver-

tefiflung“ waren 2016 dfie bedeu-

tendsten Exportgüter. „Maschfi-

nen“, „Fahrgesteflfle, Karosserfien, 

Motoren, Tefifle und Zubehör für 

Kraftfahrzeuge und dergflefichen“, 

„Personenkraftwagen und Wohn-

mobfifle“, „Geräte zur Eflektrfizfitätser-

zeugung und -vertefiflung“, „eflektro-

nfische Baueflemente“ sowfie „Erdöfl 

und Erdgas“ erzfieflten dfie höchsten 

Importwerte.

Im Dezember 2016 erzfieflte Bay-

erns Wfirtschaft efin Exportvoflu-

men von gut 14,1 Mfiflflfiarden Euro 

(+3,0 % gegenüber dem Vorjahres-

monat) und efin Importvoflumen von 

über 13,8 Mfiflflfiarden Euro (+6,4 %).

Bayerns Fremdenverkehr fim Jahr 2016 erfoflgrefich wfie nfie

Nach vorfläufigen Ergebnfissen der 

Monatserhebung fim Tourfismus 

stfieg dfie Zahfl der Gästeankünfte

fin den Beherbergungsbetrfieben*

Bayerns fim Jahr 2016 gegenüber 

dem Vorjahr um 3,5 % auf rund 

35,4 Mfiflflfionen, dfie Zahfl der Über-

nachtungen erhöhte sfich um 3,1 % 

auf gut 90,8 Mfiflflfionen. Gästean-

Tourfismus, Gastgewerbe

Bayerns Fremdenverkehr fim Dezember und von Januar bfis Dezember 2016       
Vorfläuffige Ergebnfisse           

1 344 801  5,2 2 714 078  1,9 18 213 030  5,0 37 813 607  4,6
 410 111  3,9  847 564  1,5 5 737 392  1,0 12 942 344  0,6
 212 441  1,2  439 614 - 2,4 3 708 515  1,8 7 651 360  1,2
 82 576 - 2,8  233 902 - 3,9 1 499 241  1,6 4 431 503  2,0

Hoteflflerfie zusammen 2 049 929  4,2 4 235 158  1,0 29 158 178  3,6 62 838 814  3,2

 48 122 - 1,8  109 720 - 5,3 1 115 372  1,7 2 469 547  1,2
 80 835 - 5,5  228 818 - 7,6 1 540 169 - 1,4 4 621 043 - 0,8
 80 430  2,1  372 379 - 4,1 1 404 728  8,3 7 656 543  6,9
 20 418 - 0,5  83 500 - 2,4 1 708 669  4,1 5 208 786  3,4
 31 324 - 3,8  581 563 - 2,0  475 523  3,4 8 016 945  1,4

2 311 058  3,4 5 611 138 - 0,2 35 402 639  3,5 90 811 678  3,1
davonaus dem

1 722 312  3,8 4 401 908 - 0,4 26 867 251  4,7 73 307 045  3,9
 588 746  2,2 1 209 230  0,2 8 535 388  0,1 17 504 633 - 0,3

davon 1 110 503  2,7 2 482 617 - 0,4 16 170 287  2,6 38 062 789  2,0
 575 341  3,9 1 127 188  2,8 7 042 487  1,3 14 041 090 - 0,1
 185 725  2,5  679 137 - 4,1 3 093 073  4,0 11 831 147  1,4
 135 697  6,1  325 840  3,0 2 036 595  5,1 5 216 252  5,9
 118 866  6,8  302 991  5,3 2 055 354  7,1 5 042 417  6,9
 306 815  5,0  582 272  3,8 3 967 093  2,7 8 074 600  4,4
 167 961  6,0  295 410  7,8 1 761 298  4,4 3 218 835  6,8
 167 144  2,4  427 775 - 1,1 2 899 926  3,2 7 047 409  0,1
 286 308  3,2  810 506 - 1,9 5 180 311  4,8 15 537 064  5,7Schwaben................................

Oberbayern.............................

Nfiederbayern...........................
Oberpfaflz.................................
Oberfranken............................

darunter München...................

darunterNürnberg..................

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Mfitteflfranken............................

Unterfranken............................

Infland.......................................
Ausfland....................................

Vorsorge-undReha-Kflfinfiken.............

Hotefls..................................................
Hotefls garnfis.......................................
Gasthöfe ..............................................
Pensfionen ............................................

JugendherbergenundHütten............
Erhoflungs-, Ferfien-, Schuflungshefime 
Ferfienzentren, -häuser, -wohnungen
Campfingpflätze....................................

Insgesamt........................................

finsgesamt

Bayerns Fremdenverkehr fim Dezember und fim Jahr 2016

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis Dezember

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Dezember

Gästeankünfte GästeübernachtungenBetrfiebsart
______

Herkunft
______

Gebfiet

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

finsgesamt
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*   Geöffnete Beherbergungsstätten mfit zehn  
oder mehr Gästebetten, efinschflfießflfich geöffnete 
Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-
tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim De-
zember 2016 und fim Jahr 2016“ (Besteflflnum-
mer: G41003 201612, Prefis der Druckausga-
be: 20,60 €).*

künfte und Übernachtungen er-

refichten damfit neue absoflute

Höchststände. Dfie Zahfl der Gäste-

ankünfte nahm damfit sefit 2011 um 

gut fünf Mfiflflfionen zu, dfie Zahfl der 

Übernachtungen wuchs fim gflefi-

chen Zefitraum um über zehn Mfiflflfi-

onen. Impuflsgeber für den Anstfieg 

war fim Jahr 2016 vor aflflem der In-

fländerrefiseverkehr. Hfier stfieg dfie 

Zahfl der Gästeankünfte um 4,7 % 

und dfie Zahfl der Übernachtungen 

um 3,9 %. Im Ausfländerrefiseverkehr 

erhöhte sfich dfie Zahfl der Gästean-

künfte um 0,1 %, während dfie Zahfl 

der Übernachtungen um 0,3 % zu-

rückgfing. 

Von efinem Rückgang der Gästean-

künfte und Übernachtungen der Er-

hoflungs-, Ferfien- und Schuflungs-

hefime abgesehen, mefldeten aflfle 

Betrfiebsarten fim Jahr 2016 gestfie-

gene Gäste- und Übernachtungs-

zahflen. 

Dfie Zahfl der Gästeankünfte und 

Übernachtungen erhöhte sfich 2016 

fin aflflen sfieben bayerfischen Regfie-

rungsbezfirken. Dfie höchsten Zu-

wächse erfuhren Oberfranken, dfie 

Oberpfaflz und Schwaben. Von we-

nfigen Ausnahmen abgesehen, 

nahm dfie Zahfl der Gästeankünfte 

und Übernachtungen auch fin den 

37 bayerfischen Tourfismusregfionen 

zu. Im Dezember 2016 stfieg dfie 

Zahfl der Gästeankünfte der rund 

11 400 geöffneten Beherbergungs-

betrfiebe fin Bayern gegenüber dem 

Vorjahresmonat um 3,4 % auf gut 

2,3 Mfiflflfionen, dfie Zahfl der Über-

nachtungen sank aflflerdfings um 

0,2 % auf gut 5,6 Mfiflflfionen.

Umsatz des bayerfischen Gastgewerbes fim Jahr 2016 um 3,5 % gestfiegen

Nach vorfläufigen Ergebnfissen 

stfieg der Umsatz fim bayerfischen 

Gastgewerbe fim Jahr 2016 ge-

genüber dem Vorjahr nomfinafl um 

3,5 % und reafl um 1,4 %. Dfie Zahfl 

der Beschäftfigten des Gastgewer-

bes nahm um 1,1 % zu. Dfie Zahfl 

der Voflflzefitbeschäftfigten wuchs 

dabefi um 2,0 % und dfie Zahfl der 

Tefiflzefitbeschäftfigten um 0,5 %.

Mfit den gestfiegenen Gäste- und 

Übernachtungszahflen fin der Be-

herbergung efinhergehend stfieg 

auch deren Umsatz deutflfich (no-

mfinafl: +4,7 %; reafl: +2,9 %). In der 

Umsatz und Beschäftfigte des bayerfischen Gastgewerbe fim Dezember und fim Jahr 2016   
Vorfläuffige  Ergebnfisse          

nomfinafl reaflÉ
Voflflzefit-

beschäftfigte

Tefiflzefit-

beschäftfigte

 0,1 - 1,7  0,8  0,7  1,0
dar.  0,0 - 1,7  0,8  0,6  0,9

 1,1 - 0,7 - 0,2 - 2,9  1,1
- 0,7 - 1,2  11,1  15,2  7,9

- 0,5 - 2,5  0,9 - 0,8  1,8
dav.Restaurants, Gaststätten, Imbfiss-

- 1,5 - 3,7  0,7 - 2,4  2,7
Caterer und Erbrfingung sonstfiger 

 4,4  2,9  2,5  3,7  1,6
- 1,6 - 3,2 - 0,1  10,0 - 2,6

- 0,2 - 2,2  0,8 - 0,1  1,6

 4,7  2,9  1,5  2,1  0,9
dar.  4,3  2,5  1,4  1,9  0,8

 5,4  3,7 - 1,0 - 5,9  1,7
 3,9  3,7  8,9  13,5  5,7

 2,5  0,1  0,9  2,0  0,3
dav.Restaurants, Gaststätten, Imbfiss-

 2,3 - 0,3  1,0  2,0  0,3
Caterer und Erbrfingung sonstfiger 

 3,5  1,9  2,7  3,4  2,2
 1,6 - 0,3 - 1,7 - 1,2 - 1,8

 3,5  1,4  1,1  2,0  0,5

____________________
É) In Prefisen des Jahres 2010.

Gastgewerbe finsgesamt

Dezember

Januar bfis Dezember

Gastronomfie .........................................................

stuben, Cafés, Efissaflons u. Ä. ................

Verpfflegungsdfienstflefistungen ................

Beherbergung .......................................................
Hoteflflerfie......................................................
Ferfienunterkünfteu.Ä..................................
Campfingpflätze.............................................

Beherbergung .......................................................
Hoteflflerfie......................................................

AusschankvonGetränken...........................

Gastronomfie .........................................................

stuben, Cafés, Efissaflons u. Ä. ................

Verpfflegungsdfienstflefistungen ................

Gastgewerbe finsgesamt

Umsatz und Beschäftfigte des bayerfischen Gastgewerbe  fim Dezember und fim Jahr 2016

- vorfläuffige Ergebnfisse - 

Wfirtschaftszwefig

AusschankvonGetränken...........................

davon

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszefitraum fin Prozent

Umsatz

Beschäftfigte

Campfingpflätze.............................................
Ferfienunterkünfteu.Ä..................................

1    In Prefisen des Jahres 2010.
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Hfinwefis 

Dfie hfier ausgewfiesenen Ergebnfisse werden 

anhand verspätet efingehender Mfittefiflungen 

von befragten Unternehmen fin den nachfofl-

genden Monaten flaufend aktuaflfisfiert.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Umsatz und Beschäftfigte fim 

bayerfischen Gastgewerbe fim Dezember 

2016“ (Besteflflnummer: G4300C 201701, 

nur afls Datefi).*

Gastronomfie erhöhte sfich der no-

mfinafle Umsatz fim Jahr 2016 um 

2,5 % (reafler Umsatz: +0,1 %). 

Dfie Zahfl der Beschäftfigten wuchs 

fin der Beherbergung um 1,5 % und 

fin der Gastronomfie um 0,9 %. 

Im Dezember 2016 verrfingerte sfich 

der Umsatz des bayerfischen Gast-

gewerbes fim Vergflefich zum Vor-

jahresmonat nomfinafl um 0,2 % und 

reafl um 2,2 %. Dfie Zahfl der Be-

schäftfigten stfieg um 0,8 %.

Kfz-Neuzuflassungen stfiegen fin Bayern fim Jahr 2016 um 6,9 %

Nach der Kraftfahrzeugstatfistfik 

des Kraftfahrt-Bundesamts wurden 

fim Jahr 2016 fin Bayern 778 922 

Kraftfahrzeuge (Kfz) mfit amtflfichen 

Kennzefichen neu zugeflassen und 

somfit 6,9 % mehr afls fim Vorjahr. 

Dfie Pkw-Neuzuflassungen stfiegen 

um 6,4 % auf 660 541 Fahrzeuge. 

Davon nutzen 308 081 Fahrzeuge 

Benzfin (+10,5 %), 339 338 Dfiesefl 

(+2,5 %) und 13 122 andere Kraft-

stoffarten wfie Gas, Eflektro, Hybrfid 

(+22,8 %). Der Antefifl der neu zuge-

flassenen Dfiesefl flag befi 51,4 %, der 

Antefifl der Benzfiner befi 46,6 %. Befi 

den sonstfigen Kraftstoffarten war 

dfie Hybrfidtechnfik mfit 9 547 Fahr-

zeugen am stärksten vertreten. Der 

Zuwachs gegenüber 2015 flag hfier 

befi 31,9 %. Dfie Neuzuflassungen 

stfiegen nficht nur befi Pkw, sondern 

befinahe fim gesamten Fahrzeugbe-

stand. Krafträder flegten um 18,5 % 

zu, Kraftomnfibusse um 9,0 % und 

Lastkraftwagen um 7,6 %. Dfie Zu-

Straßen- und Schfienenverkehr

Pkw-Neuzuflassungen fin Bayern sefit 2006 
nach ausgewähflten Kraftstoffarten
fin Tausend

Benzfin Dfiesefl

0

100

300

400

500

2006 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16

200

Neuzuflassungen und Besfitzumschrefibungen von Kraftfahrzeugen fin Bayern 
von  Januar  bfis  Dezember  2016        

 %  %

 40 523     48 025    18,5  95 100     95 858    0,8
 620 649     660 541    6,4 1 159 710    1 178 605    1,6

Benzfin.................................................  278 763     308 081    10,5  728 834     732 259    0,5
Dfiesefl..................................................  331 204     339 338    2,5  417 715     432 327    3,5
anderenKraftstoffarten......................  10 682     13 122    22,8  13 161     14 019    6,5
darunterHybrfidtechnfik.......................  7 238     9 547    31,9  2 887     3 906    35,3

 1 427     1 556    9,0  1 052     1 011   - 3,9
 45 845     49 344    7,6  47 487     50 037    5,4
 17 308     16 371   - 5,4  32 353     32 010   - 1,1
 2 945     3 085    4,8  2 315     2 573    11,1

 728 697     778 922    6,9 1 338 017    1 360 094    1,6
 51 111     53 633    4,9  57 356     58 826    2,6

Sonstfige Kfz ....................................................

Kraftomnfibusse..............................................

Kraftfahrzeuganhänger

finsgesamt

Besfitzumschrefibungen

Kraftfahrzeuge finsgesamt

2016

Veränderung 

2016 

gegenüber

 2015

Veränderung 

2016 

gegenüber

 2015

2015

davon angetrfieben mfit

Lastkraftwagen...............................................
Zugmaschfinen................................................

finsgesamt

Krafträder........................................................
Personenkraftwagen......................................

Neuzuflassungen und Besfitzumschrefibungen von Kraftfahrzeugen

fin Bayern von Januar bfis Dezember 2016

2015 2016

Januar bfis Dezember

Fahrzeugkflasse
________

Kraftstoffart

Neuzuflassungen

Januar bfis Dezember
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Queflfle: 

Kraftfahrt-Bundesamt, Fflensburg, Fahrzeug-

zuflassungen (FZ), Neuzuflassungen (FZ 8) 

bzw. Besfitzumschrefibungen (FZ 9) von Kraft-

fahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern – 

Monatsergebnfisse Januar 2015 – Dezem-

ber 2015 und Januar 2016 – Dezember 2016 

(www.kba.de – Statfistfik).

flassungszahflen befi Zugmaschfinen 

sanken um 5,4 %. 

Nficht nur dfie Neuzuflassungen, 

auch dfie Besfitzumschrefibungen 

von Kfz stfiegen fim Vergflefich zum 

Vorjahr, und zwar um 1,6 % auf 

1 360 094. Dfie Haflterwechsefl der 

Pkw stfiegen dabefi finsgesamt um 

1,6 % auf 1 178 605, darunter Ben-

zfiner um 0,5 % und Dfiesefl-Pkw um 

3,5 %.

Pkw-Besfitzumschrefibungen fin Bayern sefit 2006 
nach ausgewähflten Kraftstoffarten
fin Tausend

Benzfin Dfiesefl
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Lefichter Anstfieg der Unfäflfle fim Straßenverkehr fin Bayern 2016

Im Jahr 2016 stfieg dfie Zahfl der 

Straßenverkehrsunfäflfle um 1,8 %. 

Nach vorfläufigen Ergebnfissen re-

gfistrfierte dfie Poflfizefi 398 100 Unfäfl-

fle (2015: 391 125). Es überwogen 

dabefi Unfäflfle mfit refinem Sach-

schaden (343 600 oder 86,3 % aflfler 

Unfäflfle), dfiese nahmen um 1,9 % 

gegenüber dem Vorjahr zu. Dabefi 

waren 331 268 sogenannte Baga-

teflflunfäflfle (übrfige Sachschadens-

unfäflfle). Unfäflfle mfit Personenscha-

den stfiegen um 1,3 % auf 54 500.

Im Jahr 2016 verungflückten finsge-

samt 72 379 Menschen auf Bay-

erns Straßen (+0,8 % gegenüber

2015). Es kamen 616 Menschen 

ums Leben (+0,3 %), 71 763 

(+0,8 %) wurden verfletzt, davon 

11 551 schwer (- 2,7 %) und 60 212 

fleficht (+1,6 %).

Aufgefächert nach Regfierungsbe-

zfirken entwfickeflten sfich dfie Ver-

ungflücktenzahflen fin Oberfranken 

(- 1,8 %) und der Oberpfaflz (- 1,6 %) 

finsgesamt rückfläufig. Efine Unter-

schefidung nach Getöteten und 

Verfletzten zefigt, dass fim Jahr 2016 

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Dezember und fim Jahr 2016     
 Vorfläuffige Ergebnfisse

1    Endgüfltfige Ergebnfisse.

2016 2015É 2016 2015É

% %

32 635 33 234 - 599 - 1,8 398 100 391 125 6 975  1,8

dav. 3 712 3 968 - 256 - 6,5 54 500 53 827  673  1,3

28 923 29 266 - 343 - 1,2 343 600 337 298 6 302  1,9

dav.schwerwfiegende Unfäflfle mfit  

 884  919 - 35 - 3,8 10 374 10 308  66  0,6

sonstfige Sachschadensunfäflfle unter    

 164  176 - 12 - 6,8 1 958 1 871  87  4,6

27 875 28 171 - 296 - 1,1 331 268 325 119 6 149  1,9
   

5 080 5 418 - 338 - 6,2 72 379 71 775  604  0,8

dav.  35  43 - 8 - 18,6  616  614  2  0,3

5 045 5 375 - 330 - 6,1 71 763 71 161  602  0,8

dav.  701  795 - 94 - 11,8 11 551 11 875 - 324 - 2,7

4 344 4 580 - 236 - 5,2 60 212 59 286  926  1,6

___________
*) Endgüfltfige Ergebnfisse.

Verfletzte.........................................................

übrfigeSachschadensunfäflfle................

Veränderung

Anzahfl

Straßenverkehrsunfäflflefinsgesamt....................

UnfäflflemfitnurSachschaden........................

demEfinfflussberauschenderMfittefl...

SachschadenfimengerenSfinne.......

Verungflücktefinsgesamt....................................

Getötete.........................................................

Schwerverfletzte.....................................

Lefichtverfletzte.......................................

UnfäflflemfitPersonenschaden.......................

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Dezember und fim Jahr 2016
 - Vorfläuffige Ergebnfisse -

Anzahfl

Dezember
Veränderung

Unfäflfle
______

Verungflückte

Januar bfis Dezember
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 

Bayern fim Dezember 2016“ (Besteflflnummer: 

H1101C 201612, nur afls Datefi).*

fin Nfiederbayern, Oberfranken, der 

Oberpfaflz und Mfitteflfranken we-

nfiger Menschen fim Straßenver-

kehr fihr Leben verfloren. Dfie Zahfl 

der Schwerverfletzten stfieg gegen-

über dem Vorjahr fin Unterfranken 

Verungflückte fin Bayern fim Jahr 2016 nach Regfierungsbezfirken
Vorfläuffige Ergebnfisse            
   

Anzahfl % % % %

 25 411  0,2   188   15  8,7  3 831 - 117 - 3,0  21 392   151  0,7
 7 515  2,3   66 - 19 - 22,4  1 310 - 17 - 1,3  6 139   206  3,5
 6 337 - 1,6   80 - 3 - 3,6  1 020 - 82 - 7,4  5 237 - 16 - 0,3
 5 657 - 1,8   41 - 11 - 21,2   955 - 128 - 11,8  4 661   35  0,8
 9 880  2,1   70 - 3 - 4,1  1 473 - 35 - 2,3  8 337   245  3,0
 6 765  4,2   68   12  21,4  1 247   36  3,0  5 450   226  4,3
 10 814  1,0   103   11  12,0  1 715   19  1,1  8 996   79  0,9              
 72 379  0,8   616   2  0,3  11 551 - 324 - 2,7  60 212   926  1,6

Verungflückte fin Bayern fim Jahr 2016 nach Regfierungsbezfirken

- Vorfläuffige Ergebnfisse -

Gebfiet

Verungflückte

finsgesamt

Veränderung

gegenüber

dem Vorjahr

davon

Getötete

Veränderung

gegenüber

dem Vorjahr

Schwer-

verfletzte

Veränderung

gegenüber

dem Vorjahr

Leficht-

verfletzte

Veränderung

gegenüber

dem Vorjahr

Anzahfl Anzahfl Anzahfl

Schwaben.........

Bayern

Oberbayern.......
Nfiederbayern....
Oberpfaflz..........
Oberfranken......
Mfitteflfranken.....
Unterfranken.....

(+3,0 %) und Schwaben (+1,1 %), 

während fin aflflen anderen Regfie-

rungsbezfirken Rückgänge befi den 

Schwerverfletzten zu verzefichnen 

waren.

Pfflege fin Bayern zum Jahresende 2015

Betrachtet man den Zefitraum sefit 

der ersten Erhebung fim Jahr 1999, 

zefigen sfich stefigende Empfänger-

zahflen, von 294 294 auf 348 253 

Ende 2015, was efinem Pflus von 

gut 18 % entsprficht. Befi der Art der 

Inanspruchnahme fist festzustefl-

flen, dass dfie Pflege durch ambu-

flante Dfienste oder fin Efinrfichtungen 

erhebflfich an Bedeutung gewon-

nen hat.

Über den gesamten Zefitraum be-

trachtet, verzefichnete der Perso-

nenkrefis, der ausschflfießflfich Pflege-

gefld erhäflt, efin Pflus von fledfigflfich 

2 %, befi der statfionären Pflege war 

dagegen efin Pflus von rund 30 % zu 

verzefichnen und dfie Zahfl der von 

Pfflege

Empfänger von Pfflegeflefistungen fin Bayern sefit 1999
nach Lefistungsarten
fin Tausend
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*  Aflfle Statfistfischen Berfichte (mefist PDF- und Excefl-Format) und ausgewähflte Pubflfikatfionen (Informatfioneflfle Grundversorgung) sfind zum kosten-

flosen Downfload verfügbar unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen. Sowefit dfiese Veröffentflfichungen nur afls Datefi angeboten werden, 

fist auf Anfrage efin kostenpflfichtfiger Druck mögflfich. Besteflflmögflfichkefit für aflfle Veröffentflfichungen: Sfiehe Umschflagsefiten 2 und 3.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Pflegeefinrfichtungen, am-

buflante sowfie statfionäre und Pflegegefld-

empfänger fin Bayern“ (Besteflflnummer: 

K8300C 201551, nur afls Datefi).*
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Pflegedfiensten betreuten Personen 

stfieg fim gflefichen Zefitraum sogar 

um gut 46 %.

Auch dfie Zahfl der für bayerfische 

Pflegedfienste tätfigen Personen 

stfieg fin dfiesem Zefitraum von 

24 562 Ende 1999 auf 47 113 Ende 

2015 – efin Pflus von 92 %.

Gflefichermaßen zefigte dfie Entwfick-

flung der Pflegehefime fim Frefistaat 

efinen kflaren Aufwärtstrend: Dfie 

Zahfl der verfügbaren Pflätze stfieg 

um 46,5 %, dfie Zahfl der betreuten 

Personen – finkflusfive der Personen 

fin Kurzzefit- und Tagespflege – 

verzefichnete efin Pflus von 39 %.

Zur Pflege fin den Efinrfichtungen 

waren 102 773 Personen fim Efin-

satz, efin Pflus von 63 % gegenüber 

1999.
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5. Sfitzung des Arbefitskrefises Städtestatfistfik des Bayerfischen 
Städtetags am 17. Januar 2017 befim Landesamt für Statfistfik 
fin München

Im Januar dfieses Jahres waren dfie bayerfischen Städtestatfistfiker und -sta-

tfistfikerfinnen zu Gast fim Landesamt und nutzten dfie Mögflfichkefit, Informa-

tfionen und Entwfickflungen der amtflfichen Statfistfik aus erster Hand zu er-

fahren und zu dfiskutfieren. 

Dfie  Präsfidentfin  des  Bayerfischen  Landesamts  für  Statfistfik,  Frau  Marfion 

Frfisch, eröffnete dfie Sfitzung und berfichtete, dass der Hauptsfitz des Lan-

desamts sefit 1. Oktober 2016 nficht mehr München, sondern Fürth sefi. Auf 

der Tagesordnung des Arbefitskrefises Städtestatfistfik stand efine Vfieflzahfl 

von Themen: der vergangene Zensus 2011, aber auch der Stand der Ar-

befiten zum kommenden Zensus 2021, der Zugang zu kflefinräumfigen un-

tergemefindflfichen Daten und deren Nutzung – finsbesondere auch durch 

abgeschottete kommunafle Statfistfiksteflflen.

Das  neue  Mfikrozensusgesetz  2017,  dfie  erhobenen  Daten  und  dfie  Nut-

zungsmögflfichkefiten für dfie Städte wurden anhand efines Vortrags vorge-

steflflt. 

Dfiskutfiert wurden auch dfie neuen Entwfickflungen fin der Bevöflkerungsfort-

schrefibung durch dfie Efinführung efines neuen refin eflektronfischen Meflde-

verfahrens sowfie der Vergflefich der Fortschrefibungsdaten mfit denen des 

Meflderegfisters der Städte.

Für  den  Herbst  dfieses  Jahres  wurde  dfie  nächste  Sfitzung  des  Arbefits-

krefises Städtestatfistfik fim Landesamt verefinbart.

Dfipfl.-Stat. Dorfis Kobfl

Präsfidentfin Marfion Frfisch mfit Woflf Schäfer, Vorsfitzender des Arbefitskrefises Städtestatfistfik, und Rfichard Steflzer, Vertreter des Baye-
rfischen Städtetags
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Amtswechsefl fim Landesamt für Statfistfik

Bayerns Innenmfinfister Joachfim Herrmann verabschfiedet dfie bfis-

herfige Präsfidentfin des Landesamts für Statfistfik Marfion Frfisch und 

führt Dr. Thomas Gößfl fin sefin neues Amt efin – Verflagerung des Sta-

tfistfischen Landesamts von München nach Fürth 2019 kompflett abge-

schflossen

Der  Spfitzenjurfist  Dr.  Thomas  Gößfl  hat  ab  1.  Februar  2017  dfie  Amtsge-

schäfte afls Präsfident des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik von Ma-

rfion  Frfisch  übernommen.  Bayerns  Innenmfinfister  Joachfim  Herrmann 

verabschfiedete heute fin Fürth fin fefierflfichem Rahmen dfie bfisherfige Präsfi-

dentfin und führte fihren Nachfoflger fin sefin neues Amt efin. Er dankte Marfi-

on Frfisch für fihr besonderes Engagement fin der Umbruchphase der Ver-

flagerung des Amtes von München nach Fürth. Dr. Thomas Gößfl wünschte 

er für dfie neue anspruchsvoflfle Aufgabe vfiefl Kraft und Erfoflg. Afls beson-

dere Herausforderung für dfie nahe Zukunft bezefichnete Herrmann dfie 

Fortführung der organfisatorfischen, personeflflen und bauflfichen Maßnah-

men fim Zuge des Verflagerungsprozesses. Er soflfl bfis 2019 kompflett ab-

geschflossen sefin.

Marfion Frfisch bekflefidete vor fihrer Tätfigkefit afls Präsfidentfin des Landes-

amts verschfiedene Funktfionen, unter anderem afls persönflfiche Referen-

tfin des ehemaflfigen Bayerfischen Innenmfinfisters Dr. Günther Beckstefin, 

afls Vertreterfin des Innenmfinfisterfiums fin Berflfin und Referatsflefiterfin befim 

Verfassungsschutz. Frfisch flefitet nun dfie Abtefiflung IIB Recht, Pflanung und 

Bautechnfik fin der Obersten Baubehörde fim Bayerfischen Innenmfinfiste-

rfium. „Damfit bekflefidet nun efine wefitere erstkflassfige Spfitzenbeamtfin efine 

hohe Führungsposfitfion fin der Bayerfischen Staatsbauverwafltung“, freute 

sfich Herrmann.

Dr. Gößfl war fin sefiner bfisherfigen Funktfion fim Innenmfinfisterfium berefits für 

Statfistfik und auch für dfie Beflange des Landesamts zuständfig. Der 57 Jah-

re aflte Mfinfisterfiaflrat Gößfl studfierte Rechtswfissenschaften und Geschfichte 

fin Regensburg, Bouflder und München und war Tefiflnehmer am 17. Lehr-

gang für Verwafltungsführung. Zufletzt flefitete er das Sachgebfiet IA4 fim 

Bayerfischen Staatsmfinfisterfium des Innern, für Bau und Verkehr, das un-

ter anderem dfie Statfistfik, dfie Bayerfische Versorgungskammer, das Pres-

se- und Medfienrecht und das Gflücksspfieflrecht betreut. Dr. Gößfl fist verhefi-

ratet und hat drefi Kfinder. Bayerns Innenmfinfister Joachfim Herrmann über 

Gößfl: „Dr. Thomas Gößfl fist efin Spfitzenjurfist, der sfich vor aflflem fim Berefich 

des Gflücksspfieflrechts efinen Namen gemacht hat. Mfit fihm haben wfir efi-

ne fachflfich fideafle Besetzung für das Statfistfische Landesamt gefunden.“

Pressemfittefiflung des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums des Innern, für Bau 

und Verkehr vom 2. März 2017 
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Festakt
zum Wechsefl an der Spfitze des  
Bayerfischen Landesamts für Statfistfik 

Bayerns Staatsmfinfister des Innern, für Bau und Verkehr, Herr Joachfim Herrmann, verab-

schfiedete am Donnerstag, den 2. März 2017 um 13:30 Uhr fin der Stadthaflfle Fürth dfie Präsfi-

dentfin des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik, Frau Marfion Frfisch, und führte fihren Nach-

foflger, Herrn Dr. Thomas Gößfl, fin das Präsfidentenamt efin.

Programm

Begrüßungsrede

• Georg Luber 

Vfizepräsfident des  

Bayerfischen Landesamts für Statfistfik

Ansprache

• Joachfim Herrmann 

Bayerfischer Staatsmfinfister des  

Innern, für Bau und Verkehr

Grußworte

•  Dfieter Sarrefither 

Präsfident des Statfistfischen Bundesamts

• Jürgen Wayand 

Vertreter der Statfistfischen Landesämter 

Amtsflefiter des Statfistfischen Landesamts Bremen

• Voflker Bfirmann  

steflflvertretender Vorsfitzender des Gesamtperso-

naflrats des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik

Abschfiedsrede

• Mfinfisterfiafldfirfigentfin Marfion Frfisch 

schefidende Präsfidentfin des  

Bayerfischen Landesamts für Statfistfik

Antrfittsrede

• Dr. Thomas Gößfl 

Präsfident des  

Bayerfischen Landesamts für Statfistfik

Musfik

Der Festakt wurde musfikaflfisch begflefitet vom Bflech-

bfläserensembfle des Poflfizefiorchesters Bayern unter 

der  Lefitung  von  Matthfias  Schmfid.  Gespfieflt  wurden 

zur Begrüßung, nach der Ansprache und den Gruß-

worten sowfie nach der Abschfieds- und Antrfittsrede 

foflgende Musfiktfitefl:

• The Kfings March  

von Jeremfiah Cflarke 

• La Réjoufissance 

von Georg Frfiedrfich Händefl

• Bayernhymne  

von Konrad Max Kunz und Mfichaefl Öchsner

• Deutsche Natfionaflhymne  

von Joseph Haydn und  

August Hefinrfich Hoffmann von Faflflersfleben 
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Sehr geehrter Herr Staatsmfinfister Herrmann,

sehr geehrte Abgeordnete  

des Bayerfischen Landtags, 

sehr geehrte Damen und Herren,

afls Vfizepräsfident des Bayerfischen Landesamts für 

Statfistfik habe fich dfie Ehre, Sfie aflfle sehr herzflfich hfier 

fin der Stadthaflfle Fürth begrüßen zu dürfen.

Afls Vertreter der Staatsregfierung begrüße fich den 

Staatsmfinfister des Innern, für Bau und Verkehr, 

Herrn Joachfim Herrmann, afls Gastgeber dfieses 

Festaktes ganz besonders herzflfich. Der Festakt, zu 

dem Sfie, Herr Staatsmfinfister, gefladen haben, bfifldet 

den würdfigen Rahmen für den Wechsefl an unserer 

Amtsspfitze. Es fist uns efine hohe Ehre, dass Sfie den 

heutfigen Amtswechsefl persönflfich vornehmen und 

Sfie uns efine Stunde Ihrer kostbaren und eng getak-

teten Zefit wfidmen. 

Wfir danken Ihnen, Herr Staatsmfinfister, für Ihre Efinfla-

dung und freuen uns sehr über Ihre erneute Anwe-

senhefit fin Fürth. 

Begrüßungsrede

des Vfizepräsfidenten des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik,  

Herrn Georg Luber

Ohne dfie befiden Hauptpersonen wären wfir heute 

gar nficht hfier: Ich begrüße sehr herzflfich unsere bfis-

herfige Präsfidentfin, Frau Frfisch, und unseren neuen 

Präsfidenten, Herrn Dr. Gößfl, mfit fihren Angehörfigen.

So  sehr  wfir  den  Verflust  unserer  Präsfidentfin  Marfi-

on  Frfisch  bedauern,  so  sehr  freuen  wfir  uns  darü-

ber, dass unser Staatsmfinfister Herrmann mfit Herrn 

Dr. Thomas Gößfl efinen Präsfidenten ausgewähflt und 

ernannt hat, der berefits aus sefiner bfisherfigen Tätfig-

kefit fundfierte Kenntnfisse der Statfistfik und unseres 

Amtes aufwefisen kann.

Lfiebe Gäste, 

angesfichts  der  mfir  zugestandenen  fünf  Mfinuten  fist 

es mfir flefider nficht mögflfich, Sfie aflfle persönflfich zu 

begrüßen. Ich bfitte daher um Ihr Verständnfis, dass 

fich  nur  efinzeflne  Namen  steflflvertretend  für  Sfie  aflfle 

nennen kann. Aber ob genannt oder nficht genannt, 

darf fich Ihnen versfichern: Sfie sfind uns auf das Herz-

flfichste wfiflflkommen.

Unsere Zahflen dfienen afls Entschefidungsgrundflage 

für poflfitfisches Handefln. Deshaflb freut es mfich be-

Efingangsberefich der Stadthaflfle Fürth
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sonders, fünf Abgeordnete des Bayerfischen Land-

tages befi uns begrüßen zu dürfen. Herzflfich wfiflflkom-

men  Frau  Guttenberger  (CSU),  Herr  Arnofld  (SPD), 

Herr Fackfler (CSU), Herr Ganserer (Bündnfis 90/Dfie 

Grünen) und Herr Schuster (SPD).

Während der Amtszefit von Frau Frfisch wurde Fürth 

Hauptsfitz unseres Landesamts. Ich begrüße afls Re-

präsentanten  der  Stadt  Fürth  sehr  herzflfich  Herrn 

Bürgermefister Braun.

Aus dem Staatsmfinfisterfium des Innern, für Bau und 

Verkehr hefiße fich wfiflflkommen den Amtschef, Herrn 

Mfinfisterfiafldfirektor  Schuster,  dfie  Mfinfisterfiafldfirfigen-

tfinnen  Frau  Efls  und  Frau  Sfimet  und  Herrn  Mfinfiste-

rfiafldfirfigent Spfiflarewficz, deren Anwesenhefit wfir afls 

besondere Auszefichnung betrachten. Dfies gfiflt fin 

gfleficher Wefise für dfie für Statfistfik zuständfige Re-

feratsflefiterfin aus dem Bundesmfinfisterfium des In-

nern, Frau Wfittschen, dfie fich fin den Gruß efinschflfie-

ßen möchte.

Zu den höchsten Werten der Statfistfik gehören Ver-

trauflfichkefit und Datensficherhefit. Ich begrüße sehr 

herzflfich den Landesbeauftragten für den Daten-

schutz, Herrn Dr. Petrfi.

Von  unseren  tfief  regfionaflfisfierten  Zahflen  profitfieren 

Bezfirke, Landkrefise, Städte und Gemefinden. Ich be-

grüße an dfieser Steflfle steflflvertretend für dfie anwe-

senden Regfierungspräsfidenten sehr herzflfich Herrn 

Dr.  Bauer  von  der  Regfierung  von  Mfitteflfranken  so-

wfie afls Vertreter der kommunaflen Spfitzenverbände 

Herrn Buckenhofer vom Bayerfischen Städtetag und 

Herrn Dr. Dfirnberger vom Bayerfischen Gemefindetag. 

Zu  den  Nutzern  unserer  Daten  gehören  auch  Ver-

wafltungen und Behörden und so hefiße fich dfie Lefi-

tungen aflfler anwesenden Landesämter und Landes-

anstaflten sehr herzflfich wfiflflkommen. Steflflvertretend 

für Sfie aflfle begrüße fich Herrn Schramm, den Vfize-

präsfidenten des Landesamts für Dfigfitaflfisfierung, 

Brefitband  und  Vermessung,  mfit  dessen  Mfitarbefite-

rfinnen  und  Mfitarbefitern  des  IT-DLZ  wfir  uns  neben 

Erfinnerungen an gemefinsame Zefiten – bfis zur Um-

ressortfierung am 1. Januar 2014 waren das unsere 

Mfitarbefiterfinnen und Mfitarbefiter – das Dfienstgebäu-

de fin der Münchner St.-Martfin-Straße tefiflen. 

Netzwerke knüpfen zwfischen amtflficher Statfistfik und 

Wfissenschaft und efine vertfiefte Zusammenarbefit fin 

der amtflfichen Statfistfik – das waren zentrafle Anflfie-

gen von Frau Frfisch afls Präsfidentfin unseres Amtes.  

Ich hefiße sehr herzflfich aflfle Vertreterfinnen und Ver-

treter der Statfistfischen Ämter des Bundes und der 

Länder sowfie der Kommunen wfiflflkommen, steflflver-

tretend für Sfie aflfle efin herzflfiches Grüß Gott an den 

Präsfidenten des Statfistfischen Bundesamts, Herrn 

Sarrefither, und fin Vertretung der Landesämter an 

den Lefiter des Statfistfischen Landesamts Bremen, 

Herrn  Wayand.  Mfit  besonderer  Verbundenhefit  grü-

ße fich aus der Wfissenschaft unsere Partner des Sta-

tfistfik  Netzwerks  Bayern,  fin  deren  Vertretung  Herrn 

Prof. Augustfin von der Ludwfig-Maxfimfiflfians-Unfiversfi-

tät München. 

Efin flebendfiger Austausch mfit den etabflfierten Instfitu-

tfionen vor Ort fist uns sehr wfichtfig. Ich begrüße aflfle 

Vertreterfinnen und Vertreter von Ämtern und Behör-

den, aus den Verbänden und der Justfiz. Vfieflen Dank 

für Ihr Erschefinen und dfie Geflegenhefit, Sfie kennen 

zu flernen.

Unsere wertvoflflen Zahflen können nur dann Nutzen 

brfingen,  wenn  sfie  veröffentflficht  werden.  Mefin  be-

Georg Luber
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sonderer Gruß gfiflt deshaflb auch aflflen anwesenden 

Vertreterfinnen und Vertretern der Medfien.

Was wäre efine Präsfidentfin oder efin Präsfident ohne 

fachkundfige  Mfitarbefiterfinnen  und  Mfitarbefiter?  Ich 

erspare mfir dfie Antwort, begrüße aflfle Koflflegfinnen 

und Koflflegen unserer drefi Dfienststeflflen Fürth, Mün-

chen und Schwefinfurt und schflfieße fin dfiesen Gruß 

auch dfie befiden ehemaflfigen Präsfidenten unseres 

Landesamts, dfie Herren Dr. Bauer und Gfiehfl, und 

unseren ehemaflfigen Vfizepräsfidenten Herrn Steg-

mefier efin; wfir freuen uns sehr über fihre Tefiflnahme. 

Herzflfich wfiflflkommen fist uns auch der steflflvertre-

tende Vorsfitzende des Gesamtpersonaflrats unseres 

Hauses, Herr Bfirmann.

Das Bflechbfläserensembfle des Poflfizefiorchesters 

Bayern unter der Lefitung von Herrn Matthfias Schmfid 

verflefiht dem heutfigen Festakt efinen würdevoflflen mu-

sfikaflfischen Rahmen. Auch dafür herzflfichen Dank.

Abschflfießend darf fich auf unsere Festschrfift verwefi-

sen: Sfie finden darfin efinen Rückbflfick auf dfie gut drefi 

Jahre  der  Amtszefit  von  Frau  Frfisch  afls  Präsfidentfin 

unseres Landesamts. 

Ich darf der Veranstafltung efinen geflungenen Ver-

flauf wünschen und bfitte nun Herrn Staatsmfinfister 

Herrmann um sefine Ansprache und den Voflflzug des 

Amtswechsefls.

Der Festsaafl mfit Bflfick auf dfie Gäste
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Sehr geehrte Frau Frfisch,

sehr geehrter Herr Dr. Gößfl,

sehr geehrte Dame und Herren Abgeordnete

Horst Arnofld (SPD),  

Woflfgang Fackfler (CSU),  

Markus Ganserer (Bündnfis 90 / Dfie Grünen),  

Petra Guttenberger (CSU),  

Stefan Schuster (SPD),

sehr geehrte Vertreter der kommunaflen Famfiflfie,  

finsbesondere sehr geehrter  

Herr Bürgermefister Braun,

sehr geehrte Dame und Herren  

Regfierungspräsfidenten,  

finsbesondere sehr geehrter Herr Dr. Bauer,

sehr geehrte Damen und Herren der  

amtflfichen Statfistfik aus ganz Deutschfland,

sehr geehrte Damen und Herren!

 

Wfir  sfind  heute  fin  der  Stadthaflfle  Fürth  zusammen 

gekommen, um Sfie, flfiebe Frau Frfisch, afls bfisherfige 

Präsfidentfin des Landesamts für Statfistfik zu verab-

schfieden und Ihren Nachfoflger, Herrn Dr. Gößfl, fin 

sefin neues Amt efinzuführen.

Ansprache 

des Bayerfischen Staatsmfinfisters des Innern, für Bau und Verkehr,  

Herrn Joachfim Herrmann, MdL

Sfie, flfiebe Frau Frfisch, begrüße fich wfieder fim Innen-

mfinfisterfium. Sfie, Herr Dr. Gößfl, wechsefln fim Ge-

genzug vom Mfinfisterfium ans Landesamt für Statfi-

stfik nach Fürth.

Ich erfinnere mfich noch gut an dfie Verabschfiedung 

von Herrn Andfing und dfie Stabübergabe an Sfie, 

Frau Frfisch, fim Dezember 2013.

Von Anfang an konzentrfierte sfich damafls der 

Schwerpunkt Ihrer Tätfigkefit auf dfie berefits begon-

nene und sukzessfive Verflagerung der Aufgaben 

von  München  nach  Fürth.  Dfiese  Herausforderung 

haben Sfie mfit großem Geschfick bewäfltfigt: Schon 

fim Oktober 2014 konnten Sfie fin Fürth befi efiner Bau-

steflflenfefier fim ehemaflfigen „Queflfle-Kompflex“ über 

den pflanmäßfigen Verflauf der Verflagerung berfich-

ten. Konstruktfiv und mfit der notwendfigen Durchset-

zungskraft begflefiteten Sfie den wefiteren Fortschrfitt 

der  umfangrefichen  Gebäudesanfierung.  Mfitte  Mafi 

fletzten Jahres konnte das Rfichtfest für den neu er-

rfichteten  „Bautefifl  F“  erfoflgrefich  gefefiert  werden. 

Sefit dem fletzten Oktober befindet sfich auch der of-

Staatsmfinfister Joachfim Herrmann
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fizfieflfle Dfienstsfitz des Landesamts fin der „Kfleebflatt-

stadt“ und damfit auch der Sfitz der Präsfidentfin bzw. 

des Präsfidenten.

Mfit  Abschfluss  der  Renovfierung  der  denkmaflge-

schützten Gebäudetefifle mfit fihren Jugendstfiflfassa-

den fin der Nürnberger Straße konnten gflefichzefitfig 

dfie  ersten  Mfitarbefiterfinnen  und  Mfitarbefiter  fin  fih-

re neuen Büros umzfiehen. Damfit wurden posfitfive 

Wefichen für den wefiteren Verflagerungsprozess ge-

steflflt.

Mfit  großer  Freude  konnte  fich  Ihnen,  flfiebe  Frau 

Frfisch,  am  28.  Oktober  2016  befi  der  Umzugsfefier 

den Schflüssefl afls Hausherrfin übergeben. Ende des 

fletzten  Jahres  waren  290  Beschäftfigte  am  neuen 

Dfienstort tätfig.

Lfiebe Frau Frfisch, Ihr Efinsatz fin dfiesem Abschnfitt 

der Verflagerung war herausragend. Umzüge sfind 

fimmer efine flogfistfische Mefisterflefistung. Mfit Ihrem 

Ffingerspfitzengefühfl  und  Ihrem  dfipflomatfischen 

Geschfick haben Sfie zu dfiesem Geflfingen befigetra-

gen.

Efin  besonderer  Dank  gfiflt  zugflefich  Ihren  Mfitarbefi-

terfinnen  und  Mfitarbefitern.  Trotz  organfisatorfischer 

Beefinträchtfigungen und Beflastungen durch den 

Umzug haben sfie efinen stabfiflen Behördenbetrfieb 

aufrechterhaflten und beste Arbefit geflefistet.

Nficht  nur  dfie  Verflagerung,  sondern  auch  dfie  Prä-

sentatfion aktueflfler Ergebnfisse und moderner wfis-

senschaftflficher  Methoden  der  Statfistfik  war  efine 

wfichtfige Aufgabe fin Ihrer Amtszefit.

Dfie  berefits  fim  Jahr  2012  efingeführten  Statfistfik-

Tage  Bamberg/Fürth  sfind  unter  Ihrer  Ägfide  zu  efi-

ner festen Größe fim Veranstafltungskaflender der 

Statfistfik  geworden.  Jährflfich  fim  Sommer  finden  zu 

wechseflnden Themen aus dem Berefich der amt-

flfichen Statfistfik und dem Berefich der Sozfiafl- und 

Wfirtschaftswfissenschaften StatfistfikTage fin Bam-

berg statt. Der Erfoflg dfieser Veranstafltung mfit sehr 

hohen Besucherzahflen fist auch Ihrem Efinsatz und 

Ihrer Vorausschau zu verdanken.

Efine Schflüsseflroflfle kam während Ihrer Amtszefit 

dem Zensus 2021 zu. Mfit Wefitbflfick wurden unter Ih-

rer Amtsführung aus den Ergebnfissen des Zensus 

2011 frühzefitfig dfie Wefichen für dfieses Zukunftspro-

jekt gesteflflt. Dfie Vorarbefiten sfind so wefit vorange-

schrfitten, dass der Zensus 2021 afls größtes Projekt 

der Statfistfik gut fin der Spur fist.

Staatsmfinfister Herrmann übergfibt der schefidenden Präsfidentfin Marfion Frfisch efinen Bflumenstrauß.
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Lfiebe  Frau  Frfisch,  fich  danke  Ihnen,  auch  fim  Na-

men des Koflflegen Gerhard Eck, für Ihre heraus-

ragende beruflfiche Arbefit afls oberste „Hüterfin der 

Zahflen“ und Landeswahflflefiterfin. Seflbst Ihrer Ge-

burtsstadt Roth war es efin Anflfiegen, Ihr beruflfiches 

Engagement  für  Mfitteflfranken  zu  würdfigen.  In  der 

Kategorfie „Beruflficher Erfoflg“ durften Sfie sfich zwfi-

schenzefitflfich fin das Gofldene Buch der Stadt Roth 

efintragen. Efine hohe und verdfiente Auszefichnung 

für Sfie.

Berefits zum 1. Februar haben Sfie nun dfie Lefitung 

der Abtefiflung „Recht, Pflanung und Bautechnfik“ 

fin der Obersten Baubehörde fim Innenmfinfisterfi-

um übernommen. Ich freue mfich sehr auf dfie wefi-

tere Zusammenarbefit mfit Ihnen, wefiß fich doch Ih-

re flangjährfige exzeflflente Verwafltungserfahrung 

und  hohe  Fachkompetenz  zu  schätzen.  Ich  gra-

tuflfiere  Ihnen  zu  Ihrer  Ernennung  zur  Mfinfisterfiafl-

dfirfigentfin und zu Ihrer neuen Funktfion afls Abtefi-

flungsflefiterfin.

Sehr geehrter Herr Dr. Eckers, dfie Beanspruchung 

Ihrer  Lebensgefährtfin  durch  den  Frefistaat  Bayern 

wfird mfit der neuen Tätfigkefit fim Innenmfinfisterfium 

nficht gerfinger werden. Dafür, dass Sfie das wefiter 

mfit Fassung tragen, überrefiche fich Ihnen heute we-

nfigstens efinen kflefinen „flüssfigen“ Dank.

Dfie für das Landesamt für Statfistfik künftfig noch an-

stehenden großen Projekte und Aufgaben erfor-

dern  efinen  würdfigen  Nachfoflger.  Mfit  Ihnen,  flfieber 

Herr Dr. Gößfl, haben wfir genau den rfichtfigen „Stra-

tegen“ gefunden, um dfie Erfoflgsgeschfichte der 

Bay erfischen Statfistfik fortzuschrefiben.

Nach  Ihrem  Jurastudfium  begannen  Sfie  fim  Sep-

tember 1988 Ihre Laufbahn befi der Regfierung von 

Oberbayern. Danach führte Sfie der Weg afls Refe-

rent fin dfie Oberste Baubehörde und fin dfie Abtefi-

flung IA fim Staatsmfinfisterfium des Innern. Ihren 

Außendfienst absoflvfierten Sfie befim Landratsamt 

Starnberg. Dort konnten Sfie wertvoflfle Erfahrungen 

Staatsmfinfister Herrmann befi der Bflumenstraußübergabe an den neuen Präsfidenten Dr. Thomas Gößfl und sefine Frau Suzanne Gößfl
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sammefln und Ihre exzeflflenten Führungsquaflfitäten 

unter Bewefis steflflen. Anschflfießend erfoflgte efine 

mehrjährfige Tätfigkefit afls Wfissenschaftflficher Mfitar-

befiter am Bundesverfassungsgerficht.

Im Junfi 1999 kehrten Sfie fin dfie Oberste Baubehör-

de fim Innenmfinfisterfium zurück und haben sfich afls 

Referent mfit dem Recht der Bauordnung und Bau-

pflanung befasst. Wfie Frau Frfisch haben Sfie fin der 

Zwfischenzefit am Lehrgang für Verwafltungsführung 

für Beamte des höheren Dfienstes tefiflgenommen 

und sfich für besondere Führungsaufgaben quaflfifi-

zfiert.

Am  5.  August  2002  übernahmen  Sfie  dfie  Lefitung 

des Sachgebfiets IA4 fim Innenmfinfisterfium. Über 14 

Jahre haben Sfie dfie Themen „Versficherungskam-

mer, Versorgungskammer, Presserecht, Staats-

haftung,  Normprüfungsausschuss,  Gflücksspfiefl, 

Sammflungsrecht, Fefiertagsrecht“ und – was Sfie für 

Ihre neue Tätfigkefit besonders quaflfifizfiert – dfie amt-

flfiche Statfistfik bearbefitet.

Berefits  fim  Mfinfisterfium  haben  Sfie  dfie  Statfistfik  fin 

Bayern fin konstruktfiver Zusammenarbefit mfit dem 

Bund geprägt und sfich afls großer Stratege bewfie-

sen. Befi der Reform der amtflfichen Statfistfik haben 

Sfie dafür gesorgt, dass unsere Statfistfik nun so mo-

dern und effizfient aufgesteflflt fist. Und dank Ihrer gu-

ten Kontakte nach Berflfin und Ihres hartnäckfigen 

Efintretens für dfie Länderfinteressen stehen dfie Vor-

zefichen für den Zensus 2021 gut.

Der Prozess der Verflagerung und dfie umfang-

refichen Sanfierungsmaßnahmen werden Sfie wefi-

terhfin begflefiten. Organfisatorfische, personeflfle und 

bauflfiche Maßnahmen soflflen bfis 2019 abgeschflos-

sen  sefin.  Dann  werden  500  Mfitarbefiterfinnen  und 

Mfitarbefiter  auf  efiner  renovfierten  Gebäudenutzflä-

che von rund 11 000 Quadratmetern arbefiten.

Lfieber Herr Dr. Gößfl, fich bfin mfir sficher, dass Ihnen 

aufgrund Ihres refichen Erfahrungsschatzes, Ih-

rer angenehmen menschflfichen Art und Ihrer aus-

gezefichneten  fachflfichen  Quaflfität  dfie  Führung  des 

Landesamts für Statfistfik bestens geflfingen wfird. Mfit 

Ihnen haben wfir den rfichtfigen Nachfoflger besteflflt! 

Ich freue mfich auf dfie wefitere gute Zusammenar-

befit mfit Ihnen und gratuflfiere Ihnen persönflfich wfie 

fim  Namen  der  gesamten  Staatsregfierung  zu  Ihrer 

berefits erfoflgten Ernennung afls Präsfident des Ba-

yerfischen Landesamts für Statfistfik. Heute darf fich 

Ihnen auch noch Ihre formeflfle Versetzung an das 

Landesamt  nach  Fürth  überrefichen.  Für  Ihre  an-

spruchsvoflfle Aufgabe wünsche fich Ihnen vfiefl Kraft, 

vfiefl Erfoflg und Gesundhefit.

Abschflfießend danke fich auch Ihnen, sehr geehrte 

Frau  Gößfl.  Dfie  Übernahme  efiner  neuen  Tätfigkefit, 

dfie auch noch efinen Ortswechsefl mfit sfich brfingt, 

kann nficht ohne das Verständnfis und dfie Unterstüt-

zung  der  Famfiflfie  erfoflgen.  Ich  danke  Ihnen  dafür, 

dass Sfie dfie Entschefidung mfitgetragen haben und 

wünsche Ihnen aflfles Gute für dfie Zukunft.
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Sehr geehrter Herr Staatsmfinfister Herrmann,

sehr geehrte Koflflegfinnen und Koflflegen,

mefine sehr geehrten Damen und Herren,

flfiebe Frau Frfisch,

flfieber Herr Dr. Gößfl!

„Unsere Verfassung hat Voflksvertreter […] beru-

fen  und  verpflfichtet,  über  dfie  Fragen  des  öffentflfi-

chen Wohfles […] zu beraten und zu beschflfießen, 

und eben darum berechtfigt, von der Regfierung über 

jede  Frage  des  öffentflfichen  Lebens  raschen  und 

nachhafltfigen Aufschfluss zu fordern. 

Derflefi Aufschflüsse flassen sfich nficht fimprovfisfieren. 

[…] efine voflflständfige Statfistfik, efine genaue Kennt-

nfis der Kräfte, [und] fihrer Wechseflwfirkung bfifldet 

schon aus dfiesem Gesfichtspunkt efin verfassungs-

mäßfiges Postuflat.“

Grußworte

des Präsfidenten des Statfistfischen Bundesamtes,  

Herrn Dfieter Sarrefither

Das waren – fleficht gekürzt, mfinfimafl angepasst, dem 

Sfinne nach aber unverändert – dfie Worte des Baye-

rfischen Staatsmfinfisters des Innern, Ludwfig Fürst zu 

Oettfingen-Waflflerstefin, an dfie zwefite Kammer der kö-

nfigflfichen Ständeversammflung fim Jahr 1837. Sfie wa-

ren fleficht aufzufinden, denn sfie sfind abgedruckt auf 

efinem Vorsatzbflatt der Festschrfift zum 200-jährfigen 

Bestehen der amtflfichen Statfistfik fin Bayern. 

Wefifl dfie Voflksvertreter über das öffentflfiche Wohfl be-

schflfießen, müssen Sfie dfie Verhäfltnfisse kennen, und 

das geht nficht ohne Statfistfik – wfie modern, heflfl und 

kflar fist das gedacht! Statfistfik afls Werkzeug – nficht 

zuerst Werkzeug der Regfierung, sondern Werkzeug 

des Parflaments: Dfiese Sficht fist auch heute noch 

flängst  nficht  herrschende  Mefinung,  und  es  fist  be-

merkenswert, dass efin Bayerfischer Innenmfinfister 

sfie schon vor 180 Jahren vertreten hat.

In den 35 Jahren, dfie fich bfisher fim Dfienst der Bun-

desstatfistfik verbracht habe, durfte fich vfiefle Koflfle-

gfinnen und Koflflegen aus Bayern kennenflernen: 

Darunter waren dfie Präsfidenten Dr. Hans-Heflmut 

Schfiedermafier, Rudoflf Gfiehfl, Woflfgang Kupfahfl, 

Dr. Peter  Bauer,  Karflhefinz  Andfing  und  sefit  2013:  

Marfion Frfisch. Efine stets bestens vorberefitete, wohfl 

organfisfierte und wo es sefin muss auch kämpfe-

rfische Koflflegfin. Sfie hat sfich auch um dfie Beflange 

des sogenannten Statfistfischen Verbunds, aflso der 

Kooperatfion der Statfistfischen Ämter von Bund und 

Ländern, mfit großem Engagement gekümmert und 

es dem Statfistfischen Bundesamt nficht fimmer fleficht 

gemacht.

Lfiebe Frau Frfisch! 

Dfie Bundesstatfistfik verdankt Ihnen dfie stetfige Mfitar-

befit und Mfithfiflfe des Bayerfischen Landesamts auch 

fin schwfierfigen Umbruchs- und Umzugszefiten. Es 

zefichnet Sfie aus, manche Wege auch zu hfinterfra-

gen und neue Lösungen aufzuzefigen. Hfierfür dan-

ke fich Ihnen. Sfie übernahmen Ihre Aufgabe Ende 

2013,  afls  vfiefle  Wefichen  schon  gesteflflt,  aber  noch 

nficht passfiert waren. Seflten geht dfie Fahrt über efi-

ne Wefiche ohne Rumpefln ab. Sfie haben den Zug 

fim Gflefis gehaflten und sfich damfit dfie nächste Statfi-

on Ihrer Laufbahn verdfient. Dazu wünsche fich Ihnen 

Gflück und aflfles Gute.

Dfieter Sarrefither
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Sehr geehrter Herr Dr. Gößfl,

Ihnen gratuflfiere fich nochmafls herzflfich zu Ihrer Er-

nennung. Mögen Sfie flange und erfoflgrefich wfirken! 

Das Bayerfische Staatsmfinfisterfium des Innern, für 

Bau und Verkehr hat Ihnen dfie Lefitung des tradfitfi-

onsrefichsten Statfistfikamtes fin Deutschfland anver-

traut. Es hat fin Ihnen efinen flangjährfigen Kenner der 

amtflfichen Statfistfik gefunden. Ihre Erfahrungen fim 

Organfisatfions- und Verfahrensrecht der amtflfichen 

Statfistfik, vor aflflem fin Bezug auf dfie regfistergestütz-

ten Voflkszähflungen, werden dem Amt zugutekom-

men. Jetzt fist dfie Zefit, um dfie Wefichen zu steflflen 

für efinen Zensus „post 2021“ – kompflett gestützt auf 

verbesserte Verwafltungsregfister. 

Dfie bayerfische Statfistfik hat den Vortefifl, nficht nur efi-

nen fin der Materfie erfahrenen Amtsflefiter zu haben, 

sondern auch efinen Innenmfinfister, der sfich fin bafld 

zehn Amtsjahren gewfiss stärker mfit dem Statfistfik-

wesen beschäftfigen konnte, afls es manchen sefiner 

Koflflegen mögflfich fist.

Erfahrung fist aflso efin wesentflfiches Kapfitafl der bay-

erfischen Statfistfik. Aber Kapfitafl fist nur efin Faktor der 

Produktfivfität, wfie Ökonomen wfissen. Efin wefiterer, 

wfichtfiger Faktor fist Innovatfion, fist technfischer Fort-

schrfitt. Innovatfion kann sfich nur entfaflten, wenn 

Menschen  und  Organfisatfionen  nficht  aflflzu  fest  auf 

efingefahrenen Wegen beharren. Genug Raum für 

neue Ideen – nficht nur dfie efigenen – muss vorhan-

den sefin, damfit dfie amtflfiche Statfistfik sfich fortent-

wfickefln kann.

Der amtflfichen Statfistfik stehen fimmer neue Heraus-

forderungen bevor: rechtflfiche, technfische, perso-

neflfle  und  fideeflfle.  Gestern  berfichtete  dfie  Frankfur-

ter Aflflgemefine Zefitung von der Tagung des Rates 

für Sozfiafl- und Wfirtschaftsdaten. Dort sagte der ehe-

maflfige Generafldfirektor Eurostats, Waflter Raderma-

cher: Nur dfie Transparenz befi der Generfierung und 

Nutzung der Daten könne den Anspruch der öffent-

flfichen Statfistfik untermauern, so etwas wfie dfie Unfi-

versaflsprache der poflfitfischen Entschefidungspro-

zesse fin demokratfischen Geseflflschaften zu sefin. Dfie 

FAZ wendet dfiese Aussage wfie foflgt an dfie Statfistfik-

ämter: Tragt mfit euren Pubflfikatfionen dazu befi, dass 

dfiese Sprache dem Voflk verständflfich bflefibt.

Dfiese Herausforderungen zu mefistern, wünsche fich 

aflflen Beschäftfigten des Bayerfischen Landesamts für 

Statfistfik: Zuversficht, Gflück und Erfoflg!



Bayern fin Zahflen 03|2017

 162  Befiträge aus der Statfistfik  

Sehr geehrter Herr Staatsmfinfister,

sehr geehrter Herr Bürgermefister,

flfiebe Koflflegfinnen und Koflflegen,

sehr geehrte Gäste,

sehr geehrte, flfiebe Frau Frfisch,

afls wfir fim Dezember 2013 fin München zusammen-

kamen, um Ihre Amtsefinführung zu fefiern, konnten 

wfir davon ausgehen, dass dfie Präsfidentenfrage für 

Bayern nun für vfiefle Jahre gekflärt sefi, und dass wfir 

uns hfier nficht so schneflfl wfieder zu efiner Verabschfie-

dung würden efinfinden müssen. War doch dfie gera-

de berufene Präsfidentfin noch so jung, dass sfie dfie 

Aussficht hatte, fast aflfle fihre neuen Koflflegfinnen und 

Koflflegen Amtsflefiterfinnen und Amtsflefiter zumfindest 

funktfionafl zu überfleben.

Aber – wefit gefehflt! Nach drefi Jahren und zwefi Mo-

naten sfind wfir schon wfieder hfier fin Bayern, um Ab-

schfied und Begrüßung zugflefich zu fefiern. Dfie Über-

raschung, flfiebe Frau Frfisch, fist Ihnen geflungen!

Dfie drefi kurzen Jahre Ihrer Präsfidentschaft waren 

kefine efinfachen, kefine „normaflen“ Jahre. In dfieser 

kurzen Zefit musste Ihr Amt mehr Veränderungen be-

wäfltfigen afls fin den Jahrzehnten davor zusammen-

genommen.

Zu nennen sfind hfier dfie Herausflösung des IT-Be-

refichs aus dem Landesamt für Statfistfik und Daten-

verarbefitung 2014, dfie Umbenennung zum Landes-

amt  für  Statfistfik  2015,  und  schflfießflfich  dfie  offizfieflfle 

Verflagerung des Dfienstsfitzes nach Fürth 2016.

Dfiese organfisatorfischen Umwäflzungen haben für 

sfich genommen sficher schon dfie ganze Kraft efiner 

Präsfidentfin fin Anspruch genommen. Dfies hat Sfie 

aber kefineswegs davon abgehaflten, auch fachflfich 

fins kaflte Wasser zu sprfingen und sfich unmfitteflbar 

mfit Amtsantrfitt fim Jahre 2014 der vfieflfäfltfigen Aufga-

ben anzunehmen, für dfie Bayern fim Verbund Verant-

wortung übernommen hat.

Grußworte

des Vertreters der Statfistfischen Landesämter und Amtsflefiter des Statfistfischen Landesamts Bremen,

Herrn Jürgen Wayand

In den drefi Jahren Ihrer Präsfidentschaft haben Sfie 

an neun Amtsflefiterkonferenzen tefiflgenommen. Das 

was davon schrfiftflfich dokumentfiert und damfit sozu-

sagen fim koflflektfiven Gedächtnfis bewahrt bflefiben 

wfird, flässt sfich fin den Sfitzungsprotokoflflen nachfle-

sen.

Efine Kurzanaflyse der Prädfikate, dfie dort fim Kontext 

der Befiträge von Frau Frfisch genannt werden, ergfibt 

fim chronoflogfischen Abflauf der Sfitzungen foflgende 

Ergebnfisse:

Frau Frfisch betont, sfie häflt für erforderflfich, sfie pflä-

dfiert, sfie beanstandet. Sfie hfinterfragt, schflägt vor, 

sfie unterstützt, erachtet es afls zwfingend erforder-

flfich, sfie ergänzt, sfie appeflflfiert und sfieht schflfießflfich 

„dfie IT-Zusammenarbefit afls efine wfichtfige Rahmen-

bedfingung für dfie gemefinsame Arbefit fim Statfistfi-

schen Verbund für den Zensus 2021“.

Wohfl wahr! Ja, so fist es, und so, flfiebe Frau Frfisch, 

haben wfir Sfie kennen geflernt, afls efine Koflflegfin mfit 

hoher  Fachkompetenz  und  efinem  fimmer  kflaren 

Standpunkt, dfie befi dessen Verfoflgung fimmer mfit of-

fenem Vfisfier gekämpft und dabefi ausschflfießflfich auf 

dfie Kraft der Argumente vertraut hat.

Im Namen aflfler Amtsflefitungen der Statfistfischen Lan-

desämter möchte fich Ihnen danken für dfie zwar kur-

ze, aber fintensfive, gute und fimmer koflflegfiafle Zu-

sammenarbefit und Ihnen aflfles Gute für Ihre neue 

Aufgabe wünschen.

Afls  Abtefiflungsflefiterfin  des  Mfinfisterfiums  des  Innern, 

für Bau und Verkehr bflefiben Sfie efine Führungskraft. 

Das fist das Stfichwort für das kflefine Buchpräsent, 

mfit dem Sfie sfich an uns erfinnern soflflen. Es hefißt: 

„Hfistorfisches  für  Führungskräfte“.  Aber  anders,  afls 

der Tfitefl vfieflfleficht vermuten flassen würde, fist es 

efin kurzwefiflfiges und „ungewöhnflfiches Geschfichts-

buch“ – so der Untertfitefl – über Persönflfichkefiten der 

Wefltgeschfichte. Es bfietet, könnte man sagen, efinen 

neuartfigen Bflfick auf Afltbekanntes. 
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Efin neuartfiger Bflfick auf Afltbekanntes. Das, sehr ge-

ehrter Herr Dr. Gößfl, könnte efine gute Überflefitung 

zu Ihnen sefin. Afls flangjährfiger bayerfischer Vertre-

ter fim Krefis der Dfienstaufsfichtsreferenten sfind Sfie 

nficht nur vfieflen von uns zumfindest namentflfich und 

fim doppeflten Wortsfinn afls „aktenkundfig“ bekannt, 

Sfie sfind auch schon flänger mfit Fragen der amtflfichen 

Statfistfik betraut afls vfiefle Ihrer neuen Amtsflefiterkoflfle-

gen, fin deren Namen fich Ihnen herzflfich zu Ihrer Er-

nennung gratuflfieren darf. Wfir freuen uns auf dfie Zu-

sammenarbefit mfit Ihnen.

Sfie sfind nun „der Neue“ unter uns, aber Sfie sfind afl-

fles andere afls efin Neuflfing. Natürflfich müssen Sfie dfie 

gflefichen Dfinge fin Zukunft aus efiner anderen Per-

spektfive betrachten, müssen dfie Posfitfion der Auf-

sfichtsführung verflassen und sfich nun seflber be-

aufsfichtfigen flassen. Ich steflfle mfir das nficht ganz 

efinfach vor und fich gflaube, wfir sfind aflfle gespannt, 

wfie Sfie dfiesen Perspektfivenwechsefl hfinbekommen. 

Und natürflfich hoffen wfir, dass Sfie dfieses wertvoflfle 

Pfund der zwefifachen Perspektfive nutzbrfingend für 

den gesamten Verbund efinsetzen werden. Denn wfir, 

dfie Statfistfischen Ämter der Länder, erwarten, dass 

Sfie gerade befim Zensus wefiterhfin afls Patenfland zu-

sammen  mfit  Nordrhefin-Westfaflen  vorangehen  und 

gemefinsame Posfitfionen formuflfieren, dfie dfie Interes-

sen der Kommunen berücksfichtfigen und mögflfichst 

efinvernehmflfich mfit dem Bund verhandeflt werden.

Dafür, sehr geehrter Herr Dr. Gößfl, wünschen Ihnen 

Ihre Koflflegfinnen und Koflflegen aus den Statfistfischen 

Landesämtern Energfie, Gflück und Erfoflg.

Auch Ihnen habe fich efin kflefines Präsent mfitge-

bracht. Es soflfl Ihnen den Bflfick auf dfie hfistorfische 

Sefite Ihrer neuen Aufgabe ermögflfichen, an deren 

zukünftfiger Geschfichte Sfie ja nun mfitschrefiben wer-

den. Es hefißt nämflfich: „Statfistfik fin Deutschfland“ und 

befinhafltet efinen Rückbflfick auf dfie fletzten 100 Jahre.

Aflso herzflfich wfiflflkommen fin unserem Krefis und auf 

beste Zusammenarbefit!

Der neue Präsfident Dr. Gößfl bedankt sfich befi Jürgen Wayand, dem Vertreter der Statfistfischen Landesämter und Amtsflefiter des Statfistfischen Landesamts 
Bremen, für sefine Grußworte.
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Sehr geehrter Herr Staatsmfinfister Herrmann,

sehr geehrte Frau Frfisch,

sehr geehrter Herr Dr. Gößfl,

sehr geehrte Damen und Herren,

am 1. Januar 2014 haben Sfie, Frau Frfisch, dfie Lefi tung 

afls Präsfidentfin  des  an  den  Dfienstorten  München, 

Schwefinfurt  und  Fürth  angesfiedeflten  Bayerfischen 

Landesamts für Statfistfik und Datenverarbefitung 

übernommen. Zur gflefichen Zefit wurde das Rechen-

zentrum Süd ausgegflfiedert und dem Bayerfischen 

Staatsmfinfisterfium der Ffinanzen, für Landesentwfick-

flung und Hefimat untersteflflt. Ihre Zefit befi uns bfis zum 

31. Januar 2017 war geprägt von der Aufgabe, dfie 

Dfienststeflfle  München  gemäß  Beschfluss  der  Baye-

rfischen  Staatsregfierung  sukzessfive  nach  Fürth  zu 

verflagern und dort den neuen Standort aufzubauen. 

Efin wfichtfiger Schrfitt hfierzu war dfie Dfienstverefin-

barung zur Teflearbefit, der Efinstfieg fin efine noch 

flexfibflere  Aufgabenerfledfigung,  um  –  fich  zfitfiere 

auszugswefise –

•  dfie wefitere Mfitarbefit von quaflfifizfiertem und efinge-

arbefitetem Personafl zu erhaflten, 

•  den sozfiaflen  Beflangen  der  Mfitarbefiterfinnen  und 

Mfitarbefiter Rechnung zu tragen und 

•  finsgesamt dfie Lefistungsfähfigkefit des Landesamts 

zu stefigern.

Nun fist es schon wfieder Zefit, Abschfied zu nehmen. 

Sfie, Frau Frfisch, waren dfie erste Frau an der Spfitze 

des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik und sefit 

Langem wfieder efine Lefitung, dfie sfich aus dfiesem 

Amt nficht fin den Ruhestand verabschfiedet. Vfieflmehr 

flefiten  Sfie  berefits  sefit  1.  Februar  2017  fin  der  Ober-

sten Baubehörde dfie Abtefiflung IIB Recht, Pflanung 

und Bautechnfik. Wfir danken Ihnen für dfie befi uns 

fim Haus geflefistete Arbefit und dfie gute Zusammen-

arbefit und wünschen Ihnen aflfles Gute an Ihrem neu-

en Wfirkungsort.

Herr  Dr.  Gößfl,  Sfie  sfind  der  Nachfoflger  von  Frau 

Frfisch  fim  Amt  afls  Präsfident  des  Bayerfischen  Lan-

Grußworte

des steflflvertretenden Vorsfitzenden des Gesamt-

personaflrats des Bayerfischen Landesamts für 

Statfistfik, Herrn Voflker Bfirmann

desamts für Statfistfik und afls Jurfist ebenso fihr Nach-

foflger afls Landeswahflflefiter. Bfitte vergessen Sfie nfie, 

dass aflfle Entschefidungen, dfie getroffen werden, auf 

Menschen mfit Gefühflen, Bedürfnfissen und Rechten 

Auswfirkungen haben. 

Immer  noch  besteht  fin  der  Dfienststeflfle  München 

Unmut über den Efingrfiff der Poflfitfik fin fihr Leben. In 

der Dfienststeflfle Fürth fist der Efinzug fin efine Baustefl-

fle Thema und fin der Dfienststeflfle Schwefinfurt fist man 

froh, dass man kaum von den Probflemen der Verfla-

gerung von München nach Fürth tangfiert wfird.

Herr Dr. Gößfl, Sfie haben zufletzt fim Bayerfischen 

Staatsmfinfisterfium des Innern, für Bau und Ver-

kehr das Sachgebfiet IA4 geflefitet, das unter ande-

rem schon dfie amtflfiche Statfistfik, dfie Bayerfische 

Versorgungskammer und das Gflücksspfieflrecht be-

treut hat. Das Gflücksspfiefl bzw. dfie Wahrschefinflfich-

kefitstheorfie dazu, fist neben den „Staatsmerkwürdfig-

kefiten“ efine Wurzefl der wfissenschaftflfichen Statfistfik. 

Ich bfin mfir sficher, dass Sfie durch Ihre bfisherfige Er-

fahrung nun bestens gerüstet sfind und sfich befi uns 

fim Bayerfischen Landesamt für Statfistfik schneflfl zu-

rechtfinden werden.

Dfie Personaflratsgremfien fin Fürth, Schwefinfurt, Mün-

chen und der Gesamtpersonaflrat sfind berefit für efine 

vertrauensvoflfle Zusammenarbefit. Wfir wünschen Ih-

nen vfiefl Erfoflg befi Ihren anspruchsvoflflen Aufgaben. 

Afls steflflvertretender Vorsfitzender des Gesamtperso-

naflrats hefiße fich Sfie fim Namen aflfler Koflflegfinnen und 

Koflflegen herzflfich wfiflflkommen fin unseren Refihen. 

Voflker Bfirmann
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Sehr geehrter Herr Staatsmfinfister,

sehr geehrte Dame und Herren Abgeordnete,

sehr geehrter Herr Bürgermefister Braun,

sehr geehrte Gäste, 

flfiebe Koflflegfinnen und Koflflegen  

des Landesamts für Statfistfik, 

flfieber neuer Präsfident Dr. Thomas Gößfl,

wenn  fich  mfich  heute  fin  der  Stadthaflfle  Fürth  um-

schaue, den würdfigen Rahmen und dfie vfieflen hoch-

rangfigen Gäste sehe, freue fich mfich, und es macht 

mfich auch efin bfisschen stoflz. Der Umzug des Lan-

desamts  für  Statfistfik  von  München  nach  Fürth  hat 

mfich fin den vergangenen Jahren stark beschäftfigt, 

und mfit dfieser Veranstafltung zefigen wfir efin wefiteres 

Mafl, dass wfir fin Fürth schon angekommen sfind. 

Sfie merken: Ich sage fimmer noch wfir – aber das fist 

flefider mefin Abschfiedstermfin. So fist dfiese würdfige 

Veranstafltung für mfich doch auch mfit Wehmut ver-

bunden. 

Ansprache  

der früheren Präsfidentfin des Landesamts für Statfistfik,  

Frau Marfion Frfisch

Ich bflficke zurück auf drefi finteressante und fintensfive 

Jahre. Schon der Anfang war etwas Besonderes: 

Zfiemflfich das erste, was fich an mefinem ersten Ar-

befitstag vorfand, war efin Gflückwunschschrefiben 

efines früheren Chefs mfit dem Schflusssatz: 

„Und dafür, dass Sfie afls Herrfin der Zahflen fimmer 

auch dfie flebendfige Bunthefit sehen können, dfie sfich 

fin den Zahflen verbfirgt, habe fich vorne efin Foto befi-

gefügt, das dfiesen Wunsch symboflfisfieren soflfl.“

Und wenn fich auch am Begfinn gar nficht so genau 

ermessen konnte, was mfit der neuen Aufgabe aflfles 

verbunden fist, habe fich fin der Foflgezefit vfiefl Anflass 

gehabt, dfiese bunte Vfieflfaflt zu erfleben.

Ich hatte fin mefiner früheren Verwafltungsflaufbahn 

natürflfich auch mfit statfistfischen Daten zu tun gehabt, 

aber dfie ganze Brefite der Aufgaben der amtflfichen 

Statfistfik hat sfich mfir erst mfit der Übernahme dfie-

ses Amtes erschflossen. Brefite nficht nur fin der Vfiefl-

faflt der Themen, dfie umfassend aflfle Lebensberefiche 

Marfion Frfisch

Voflker Bfirmann
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Bayerns abbfiflden, sondern auch fin der Wertfigkefit, 

dfie fim Vergflefich über Zefitrefihen und fin der Anaflyse 

von Entwfickflungen mögflfich fist. 

Anders afls man sfich vfieflfleficht von außen denkt, pas-

sfiert fin dfieser Behörde „Landesamt für Statfistfik“ ja 

auch nficht nur dfie verwafltungsmäßfige Zahflengewfin-

nung.  Mfit  der  Expertfise  der  statfistfischen  Anaflyse-

fähfigkefit wfird das Amt ja auch fin spannenden wfis-

senschaftflfichen und hfistorfischen Projekten betefiflfigt, 

was mfir mefine Tätfigkefit noch besonders finteressant 

gemacht hat. Auch der statfistfische Bflfickwfinkefl auf 

Europa, mfit den europawefit güfltfigen Quaflfitäts-Lefit-

flfinfien fim Code of Practfice hat mfir neue Sfichtwefisen 

erschflossen.  Nficht  zufletzt  werden  auch  dfie  Erfah-

rungen mfit der zunehmenden Dfigfitaflfisfierung, dfie fin 

der amtflfichen Statfistfik fin besonderer Wefise Efingang 

gefunden haben, für mefine beruflfiche Zukunft wert-

voflfl sefin.

Es waren aber auch nficht nur flefichte Zefiten fin den 

vergangenen  Jahren.  Mefine  Vorredner  sfind  auf 

dfie Herausforderungen durch dfie Verflagerung des 

Amtes  von  München  nach  Fürth  schon  efingegan-

gen. Dazu musste auch fich schwfierfige Entschefi-

dungen treffen und kommunfizfieren. Und fich fand 

es auch fimmer sehr wfichtfig und danke Ihnen dafür, 

Herr Staatsmfinfister Hermann, dass Sfie fin Presse-

konferenzen und befi Ihren Besuchen, wfie auch heu-

te fin Ihrer Ansprache, fimmer auch dfie besondere 

Lefis tung hervorheben, dfie Arbefit fin dfieser Ausnah-

mesfituatfion zu bewäfltfigen. 

Dass wfir dfies fin aflfl den Jahren gestemmt haben, 

dass das Landesamt für Statfistfik aflfl sefine Aufgaben 

fin Quaflfität und Termfintreue gewährflefisten konnte, 

dass dabefi auch dfie Zukunftsaufgaben angegangen 

werden konnten, das fist aber nficht mefine persön-

flfiche  Lefistung,  sondern  das  haben  dfie  Mfitarbefite-

rfinnen und Mfitarbefiter des Landesamts für Statfistfik 

an aflflen drefi Standorten geschafft. 

Lfiebe Koflflegfinnen und Koflflegen aus den drefi Dfienst-

steflflen Fürth, München und Schwefinfurt,

es fist jetzt für mfich Zefit, mfich von Ihnen zu verab-

schfieden. Es fäflflt mfir nficht fleficht, fich habe sehr ger-

ne mfit Ihnen zusammen gearbefitet, und fich habe 

noch efinfiges vorgehabt. Ich danke Ihnen aflflen, an 

aflflen drefi Dfienststeflflen, für dfie gemefinsame Zefit, für 

Ihr Engagement und für dfie Unterstützung, mfit der 

Das Bflechbfläserensembfle des Poflfizefiorchesters Bayern unter der Lefitung von Matthfias Schmfid
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Sfie mfich begflefitet haben. Und was nficht seflbstver-

ständflfich fist: Wfir haben auch zusammen gefefiert. 

Bfitte behaflten Sfie das befi.

Drefi Dfienststeflflen, das waren auch drefi örtflfiche Per-

sonaflvertretungen. Steflflvertretend für aflfle danke fich 

Herrn Bfirmann für sefine netten Worte. Dfie Zusam-

menarbefit mfit Ihnen aflflen war fim wahrsten Sfinne der 

gesetzflfichen Vorgaben efine „vertrauensvoflfle“.

Dfie Statfistfik hat mfich fin den vergangenen drefi Jah-

ren regeflmäßfig über dfie Grenzen Bayerns hfinaus 

geführt. Es gfibt efine vfieflfäfltfige Gremfienarbefit fim Sta-

tfistfischen Verbund von Bund und Ländern, über dfie 

heute schon dfie Koflflegen Sarrefither und Wayand 

gesprochen haben. Ich freue mfich sehr über Ihre 

Anwesenhefit und danke für Ihre netten Worte und 

guten Wünsche. In den Dank schflfieße fich auch sehr 

herzflfich dfie wefiteren Koflflegfinnen und Koflflegen aus 

den Landesämtern efin. Es war efine fintensfive Zu-

sammenarbefit fim Statfistfischen Verbund, dfie fich fim-

mer fin guter Erfinnerung behaflten werde. 

In mefiner Funktfion afls Präsfidentfin des Landesamts 

für Statfistfik haben mfich dfie Koflflegen der anderen 

Bayerfischen Landesämter und Landesanstaflten 

sehr herzflfich aufgenommen. Der regeflmäßfige Aus-

tausch mfit Ihnen war mfir sehr wertvoflfl. Schön, dass 

Sfie heute da sfind. Vfieflen Dank für dfie gemefinsame 

Zefit.

Efine ganz besondere Herausforderung, dfie aber 

auch mfit vfiefl Freude verbunden war, war dfie Zusam-

menarbefit  fim  Statfistfik  Netzwerk  Bayern,  unserem 

Zusammenschfluss mfit Partnern aus Wfissenschaft 

und Forschung. Vfieflen Dank, dass fich, efine geflernte 

Jurfistfin, fin Ihrem statfistfischen Expertenkrefis fimmer 

wfiflflkommen war.

Nficht zufletzt gfiflt mefin Dank auch den Ansprechpart-

nerfinnen  und  Ansprechpartnern  aus  den  Mfinfiste-

rfien, aus den Regfierungen und wefiteren Ämtern und 

Instfitutfionen. Ich hoffe, wfir können dfie gute Zusam-

menarbefit auch unter den neuen Vorzefichen fortset-

zen.

Sefit  1.  Februar  stehe  fich  jetzt  vor  efiner  neuen  He-

rausforderung: Vfieflen Dank, Herr Staatsmfinfister, 

dass Sfie mfir dfie Lefitung der Baurechtsabtefiflung fin 

der Obersten Baubehörde fim Staatsmfinfisterfium des 

Innern, für Bau und Verkehr anvertrauen. 

Ich freue mfich auf mefine neuen Aufgaben. Afls Ver-

antwortflfiche für dfie amtflfiche Statfistfik war es mfir fim-

mer efin Anflfiegen, dfie Bedeutung der amtflfichen 

Statfistfik für Verwafltungsaufgaben und poflfitfische 

Entschefidungsträger darzusteflflen. Jetzt bfin fich für 

Verwafltungsaufgaben fim Berefich Baurecht, Baupfla-

nung, Bautechnfik zuständfig, und kann feststeflflen, 

dass dfie statfistfischen Daten hfier efinen festen Pflatz 

haben. 

Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik mfit sefiner 

mehr  afls  200-jährfigen  Geschfichte  verändert  sfich, 

und dass fich fin dfiesem Veränderungsprozess auch 

efin kflefines Stück des Weges mfitgegangen bfin, wfird 

mfich fimmer prägen. Dfie wefitere Entwfickflung flfiegt 

nun fin definer Hand, flfieber Thomas, und dafür wün-

sche fich dfir aflfles Gute. Ich werde dfiese drefi Jahre fin 

der statfistfischen Famfiflfie nfie vergessen. 
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Sehr geehrter Herr Staatsmfinfister,

sehr geehrte Ehrengäste,

sehr geehrte Koflflegfinnen und Koflflegen!

Begfinnen möchte fich mfit dem Dank. 

Ich danke Ihnen, Herr Staatsmfinfister, für das Ver-

trauen, das Sfie – wfie berefits früher – fin mfich gesetzt 

haben, und für dfie Unterstützung, dfie das Landes-

amt bfisher hatte und auch künftfig braucht. 

Ich  danke  mefiner  Vorgängerfin,  Marfion  Frfisch,  für 

dfie gute Zusammenarbefit und dfie fim besten Sfinne 

koflflegfiafle Übergabe des Amtes und der Funktfion fin 

den vergangenen Wochen. 

Ich  danke  Herrn  Lofibfl,  Frau  Fenzfl,  Frau  Schwarz-

mann und Frau Bachfischer, dfie mfich fin Fürth und fin 

München empfangen und dfiesen Festakt vorberefitet 

und bestens organfisfiert haben. 

Und  fich  danke  mefiner  Frau  und  mefinen  Töchtern, 

dass sfie auch befi dfiesem Schrfitt fin mefiner beruf-

flfichen Laufbahn an mefiner Sefite stehen. 

Ansprache  

des Präsfidenten des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik,

Dr. Thomas Gößfl

Im  Jahr  2008  haben  wfir  200  Jahre  amtflfiche  Statfis-

tfik fin Bayern gefefiert, verbunden mfit der Übergabe 

der Geschäfte von Herrn Dr. Bauer an Herrn Andfing. 

Auch dfie flange Refihe von Präsfidenten und efiner 

Präsfidentfin sefit August 1917 zeugt von Tradfitfion. 

Dennoch – oder besser wfieder – steht das Landes-

amt vor großen Aufgaben und erhebflfichen Verände-

rungen. 

Der Aufbau des Bayerfischen Landesamts für Statfis-

tfik an sefinem neuen Sfitz fin Fürth soflfl bfis 2019 abge-

schflossen werden. 

Dabefi setzen wfir auf dfie Bauverwafltung, das Staatflfi-

che Bauamt Erflangen-Nürnberg und seflbstverständ-

flfich dfie Oberste Baubehörde fim Hfintergrund. Noch 

fin dfiesem Jahr soflfl Bautefifl F übergeben werden; dfie 

Prüfungen  zur  Feststeflflung  des  amtflfichen  Ender-

gebnfisses  der  Bundestagswahfl  soflflen  dort  stattfin-

den. Anfang 2019 werden dann dfie Bautefifle A und 

B an der Ffinkenstraße foflgen. Bfis dahfin sfind Impro-

vfisatfion und Zusammenrücken gefragt. Das fist bfis-

Dr. Thomas Gößfl
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her gut geflungen und soflflte auch wefiterhfin mögflfich 

sefin. Der Aufbau umfasst aber auch das Personafl, 

ganze  Teams  sfind  berefits  fin  Fürth  neu  aufgebaut 

worden. 

Befi dem Prozess geht es mfir darum, auch dfie Kofl-

flegfinnen  und  Koflflegen  fin  München  mfitzunehmen, 

dfie vor kefiner efinfachen Sfituatfion stehen. Geht es 

fin  Fürth  um  den  Aufbau,  naht  fin  München  der  Ab-

schfied. Deshaflb fist es wfichtfig, voflfle Transparenz 

und Unterstützung für jeden Efinzeflnen zu wahren, 

um efine vernünftfige Entschefidung zu ermögflfichen. 

Das Mfitnehmen mefine fich aber auch durchaus wört-

flfich, denn für efine gute Mfischung fist Erfahrung nö-

tfig – und dfie haben dfie Koflflegfinnen und Koflflegen fin 

München.

Unsere Dfienststeflfle fin Schwefinfurt zefigt, dass der 

Aufbau erfoflgrefich gestafltet werden kann. Obwohfl 

Schwefinfurt  nach  der  Zahfl  der  Mfitarbefiter  derzefit 

der kflefinste Standort fist, werden efine Füflfle wfichtfiger 

Statfistfiken  dort  ersteflflt  und  veröffentflficht.  Nficht  zu 

Unrecht fist dfie Abtefiflung 5 stoflz darauf, dass etwa 

dfie Häflfte der Pressemfittefiflungen des Landesamts 

fin Schwefinfurt generfiert werden.

Damfit bfin fich befim Stfichwort Quaflfität. Wfie Sfie wfis-

sen, fist mfir das Landesamt nficht fremd, gehörten 

doch das Statfistfikrecht und dfie Angeflegenhefiten 

des Landesamts sefit 2002 zu mefinen Aufgaben fim 

Innenmfinfisterfium. Dennoch haben mfir dfie vfieflen 

Gespräche befi den Rundgängen fin den ersten vfier 

Wochen gezefigt, was den Unterschfied zu Schät-

zungen, Prognosen und Hochrechnungen prfivater 

Instfitute ausmacht. Dfie Datenbasfis der amtflfichen 

Statfistfiken fist wegen der vom Gesetz angeordneten 

Auskunftspflficht regeflmäßfig vfiefl größer. Und Sfie, flfie-

be Koflflegfinnen und Koflflegen, teflefonfieren mfit Ge-

naufigkefit,  Gedufld  und  efinfigem  Mutterwfitz  unvoflfl-

ständfigen oder unpflausfibflen Auskünften hfinterher, 

um dfie vom Gesetzgeber gewünschte voflflständfige 

Datenbasfis zu ersteflflen. Ich kann nur dazu efinfladen, 

sfich dfieses Verfahren der Pflausfibfiflfisfierung efinmafl 

anzuschauen. Dfie Fakten hat dfie amtflfiche Statfistfik, 

Aflternatfiven dazu sehe fich nficht. 

Es reficht aber nficht, dfie Quaflfität zu haflten. Wfir müs-

sen besser und schneflfler werden. Dfie Dfigfitaflfisfie-

rung verändert dfie Art, fin der Statfistfiken ersteflflt wer-

den,  grundflegend.  Wenn  Mfiflflfionen  Datensätze  fast 

mfit efinem Knopfdruck von A nach B bewegt wer-

den, steflflt sfich dfie Frage ganz neu, wer Herr der Da-

ten fist, wer verantwortflfich fist und spefichert, anafly-

sfiert und veröffentflficht. Das betrfifft dfie Statfistfischen 

Landesämter fin fihrem Verhäfltnfis zum Statfistfischen 

Bundesamt und zu Eurostat, der europäfischen Sta-

tfistfikbehörde. 

Hfier gfiflt es, dfie Technfik zu nutzen, um mfit vertefiflten 

Roflflen noch besser und schneflfler Ergebnfisse vorzu-

flegen. Dfie Statfistfischen Ämter von Bund und Län-

dern haben fimmer fim Verbund gearbefitet. Es soflflte 

deshaflb mögflfich sefin, sfich natfionafl über dfie Aufga-

ben und Roflflen von Bundesamt und Landesämtern 

zu verständfigen und efine gemefinsame Posfitfion ge-

genüber Europa aufzubauen und zu vertreten. Das 

Bayerfische Landesamt für Statfistfik fist offen für dfie 

Kooperatfion, wfird aber dfie Interessen des Frefistaats 

Bayern an efigenen, jederzefit verfügbaren Daten für 

Pflanung und Evaflufierung fin Staat, Wfirtschaft und 

Kommunen wahren. 

Sehr geehrter Herr Staatsmfinfister, es fist mfir efine Eh-

re, das Bayerfische Landesamt für Statfistfik afls Präsfi-

dent zu flefiten. 

Und gerfichtet an Sfie, flfiebe Koflflegfinnen und Koflfle-

gen:  Es  fist  mfir  efine  Freude,  mfit  Ihnen  zusammen 

dfie Aufgaben, dfie vor uns flfiegen, anzupacken und 

zu erfüflflen.
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Staatsmfinfister  
Joachfim Herrmann mfit der 
schefidenden Präsfidentfin  

Marfion Frfisch und dem neuen 
Präsfidenten Dr. Thomas Gößfl 
mfit Ehefrau Suzanne Gößfl 

(v.fl.n.r.)

flfinks: 
Dfie Präsfidentfinnen und 
Präsfidenten anderer 

Statfistfischer Landesämter:  
Hans-Josef Ffischer  

(Nordrhefin-Westfaflen),  
Dr. Carmfina Brenner 
(Baden-Württemberg),   
Dr. Chrfistefl Ffiggener  

(Hessen), 
Jörg Berres  

(Rhefinfland-Pfaflz) und   
Mfichaefl Reficheflt  
(Sachsen-Anhaflt) 

(v.fl.n.r.) 
  

rechts oben:
Der Amtschef fim Bayerfischen 
Staatsmfinfisterfium des Innern, 

für Bau und Verkehr, 
Mfinfisterfiafldfirektor  

Günter Schuster sowfie dfie 
Landtagsabgeordneten 

Woflfgang Fackfler,  
Petra Guttenberger,  
Markus Ganserer und  

Stefan Schuster 
(v.fl.n.r.)

 
rechts unten:

Das Organfisatfionsteam unter 
der Lefitung von  

Dorfis Bachfischer,  
Vorzfimmer Präsfidenten 

(2.v.r.)

Impressfionen vom Festakt
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Das Bflechbfläserensembfle  
des Poflfizefiorchesters Bayern

flfinks oben: 
Dfie ehemaflfigen Präsfidenten  
des Landesamts Rudoflf Gfiehfl 
und Dr. Peter Bauer  
(v.fl.n.r.)
  
flfinks unten:
Dfie Töchter des neuen 
Präsfidenten Dr. Thomas Gößfl,  
Sophfie, Dorothee und 
Marfie-Chrfistfine Gößfl 
(v.fl.n.r.)
 
rechts:
Der neue Präsfident  
Dr. Thomas Gößfl  
befi sefiner Antrfittsrede
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flfinks: 
Dfie schefidende Präsfidentfin 

Marfion Frfisch

rechts: 
Vorstand Bernd Buckenhofer 
vom Bayerfischen Städtetag 

befim Efintragen fin das 
Gästebuch

flfinks: 
Der neue Präsfident Dr. Thomas 

Gößfl fim Gespräch mfit 
Mfinfisterfiafldfirfigentfin  
Ingrfid Sfimet (fl.) und  

Amtschef Mfinfisterfiafldfirektor 
Günter Schuster (r.),  

befide Bayerfisches Staatsmfinfis-
terfium des Innern,  
für Bau und Verkehr

rechts: 
Dr. Thomas Gößfl (fl.)  

und der Präsfident des Thürfinger 
Landesamts für Statfistfik  

Günter Krombhoflz (r.) nehmen 
Dr. Werner Münzenmafier 

(Mfinfisterfiaflrat a. D.,  
Mfinfisterfium für Ffinanzen und 

Wfirtschaft Baden-Württemberg) 
fin fihre Mfitte.

Dfie Abtefiflungsflefiterfinnen  
und Abtefiflungsflefiter  
Anna Staudhammer,  
Mfichaefl Fürnrohr,  
Eflfisabeth Sefitz und  
Thomas Rappfl sowfie  
der Vfizepräsfident des 

Landesamts Georg Luber 
übergeben der schefidenden 
Präsfidentfin Marfion Frfisch afls  

Abschfiedsgeschenk efin 
hfistorfisches und efin  
aktueflfles Bfifld vom  

Amtsgebäude fin Fürth 
(v.fl.n.r.).



 Befiträge aus der Statfistfik  173

Bayern fin Zahflen 03|2017

 

Strafverfoflgungsstatfistfik fin Bayern 2015

Im Jahr 2015 wurden fin Bayern 113  475 Personen rechtskräftfig verurtefiflt, das waren um 

5,2 % wenfiger afls fim Jahr zuvor. Befi den Straftätern handeflte es sfich überwfiegend um Er-

wachsene (86,7 %), der Antefifl der verurtefiflten Heranwachsenden und Jugendflfichen flag fim 

Berfichtsjahr befi 8,3 % bzw. 5,0 %. 65,7 % aflfler Verurtefiflten waren Deutsche; fihre Anzahfl hat 

gegenüber 2014 um 8,3 % abgenommen. Auch gemessen an fihrem reflatfiven Antefifl an der 

strafmündfigen Bevöflkerung wurden Deutsche sefltener verurtefiflt: Dfie Verurtefifltenzfiffer deut-

scher Staatsbürger flag 2015 befi den Erwachsenen unter dem Vorjahresnfiveau. Befi den He-

ranwachsenden und den Jugendflfichen war wfie auch fim Vorjahr efin noch deutflficherer Rück-

gang zu verzefichnen. Dfie höchste Zfiffer wurde aber nach wfie vor für dfie Heranwachsenden 

ermfitteflt.

Dfipfl.-Wfi.Jur. (FH) Refinhard Pfiegfler

Vorbemerkung

Zu der Strafverfoflgungsstatfistfik meflden dfie Straf-

voflflstreckungsbehörden (Amtsgerfichte und Staats-

anwafltschaften) fin Bayern anonymfisfierte Daten von 

rechtskräftfig abgeurtefiflten Personen, dfie sfich wegen 

Verbrechen oder Vergehen nach dem Strafgesetz-

buch, nach anderen Bundesgesetzen oder Verge-

hen nach bayerfischen Landesgesetzen vor Gerficht 

verantworten mussten, gegen dfie aflso efin Straf-

verfahren nach Eröffnung der Hauptverhandflung 

rechtskräftfig abgeschflossen oder efin Strafbefehfl er-

flassen wurde. Ordnungswfidrfigkefiten, auch wenn sfie 

fin dfie Zuständfigkefit der Strafgerfichte faflflen, werden 

durch dfiese Statfistfik nficht erfasst. Dfies gfiflt ebenso 

für Ermfittflungsverfahren, dfie von der Staatsanwaflt-

schaft efingesteflflt wurden.

Efine wefitere Statfistfik über Straftäter fist dfie poflfizefi-

flfiche Krfimfinaflstatfistfik. In dfieser werden dfie von den 

bayerfischen Poflfizefidfienststeflflen und der Bundes-

poflfizefi abschflfießend bearbefiteten rechtswfidrfigen 

(Straf-)Taten  efinschflfießflfich  der  mfit  Strafe  bedroh-

ten Versuche und dfie ermfitteflten Tatverdächtfigen er-

fasst, sofern dfie Taten fim Frefistaat Bayern begangen 

wurden. Efinbezogen sfind auch dfie von den Zoflfl-

behörden gemefldeten Rauschgfiftdeflfikte. Dagegen 

sfind Grundflage der Strafverfoflgungsstatfistfik dfie Ur-

tefifle der Strafgerfichte; dfie erfassten Personen („Ab-

geurtefiflte”) sfind aufgrund rfichterflficher Entschefidung 

verurtefiflt  („Verurtefiflte“)  worden  oder  es  wurde  efine 

andere  Entschefidung,  wfie  zum  Befispfiefl  Frefispruch 

oder Maßregefln der Besserung und Sficherung, ge-

troffen. Staatsschutz- und Verkehrsdeflfikte sowfie 

Straftaten, dfie außerhaflb Bayerns begangen wur-

den, sfind – fim Gegensatz zur Krfimfinaflstatfistfik – fin 

der Strafverfoflgungsstatfistfik enthaflten, wenn sfie von 

der bayerfischen Justfiz abgeurtefiflt wurden.

„Tatverdächtfig“ fist jede Person, dfie aufgrund des po-

flfizefiflfichen Ermfittflungsergebnfisses zumfindest hfinrefi-

chend verdächtfig fist, efine mfit Strafe bedrohte Hand-

flung begangen zu haben. Tatverdächtfige können fin 

der Krfimfinaflstatfistfik mehrfach gezähflt sefin. Dfie Ab-

geurtefiflten der Strafverfoflgungsstatfistfik werden da-

gegen nur efinmafl pro Verfahren gezähflt, und zwar 

mfit fihrer schwersten Tat. Durch dfie unterschfiedflfiche 

Verfahrensdauer bedfingt unterschefiden sfich dfie 

Statfistfiken auch fin der zefitflfichen Verfügbarkefit. Dfie 

poflfizefiflfiche Krfimfinaflstatfistfik flfiegt früher vor afls dfie 

Strafverfoflgungsstatfistfik, für dfie noch dfie rfichterflfiche 

Bewertung der Tat abgewartet werden muss.

Dfie poflfizefiflfiche Krfimfinaflstatfistfik kann fimmer nur efi-

nen Tefifl der Krfimfinaflfitätswfirkflfichkefit abbfiflden. So 

beschränkt sfie sfich zwfingend auf das sogenannte 

Heflflfefld, aflso dfie angezefigten bzw. bekannt gewor-
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denen Straftaten. Da nur bekannte Straftaten auch 

geahndet werden können, bewegt sfich auch dfie 

Strafverfoflgungsstatfistfik fim Berefich des Heflflfefldes. 

Dfie Größe des Dunkeflfefldes (nficht regfistrfierte Straf-

taten) fist unbekannt. Dunkeflfefldforschung  versucht 

– befispfieflswefise durch Befragungen – Erkenntnfisse 

über das Ausmaß des Dunkeflfefldes zu erflangen und 

es somfit aufzuheflflen. Auch das Verhäfltnfis von Heflfl- 

zu Dunkeflfefld fist nficht konstant und fist befispfieflswefi-

se vom Anzefigeverhaflten fin der Bevöflkerung oder 

auch vom Kontroflflverhaflten der Poflfizefi abhängfig.

Zahfl der Aburtefiflungen rückfläufig

Im Jahr 2015 flag dfie Zahfl der Personen, gegen dfie 

efin Strafverfahren vor bayerfischen Gerfichten rechts-

kräftfig abgeschflossen wurde, mfit 138  019 Abgeur-

tefiflten um 5,4 % nfiedrfiger afls fim Jahr 2014. Abgese-

hen von efiner Unterbrechung fim Jahr 2013 fist damfit 

sefit 2004 efin kontfinufierflficher Rückgang zu verzefich-

nen (vgfl. Abbfifldung 1).

Bfis 1997 hatte sfich dfie Zahfl der Abgeurtefiflten – von 

kurzfrfistfigen  Unterbrechungen  abgesehen  –  ten-

denzfieflfl aufwärts entwfickeflt und errefichte 1997 mfit 

195  069 fihren bfisflang höchsten Wert. Sfie war dann 

5  Jahre  fin  Foflge  wfieder  rückfläufig,  stfieg  2003  und 

2004 erneut an und sfinkt sefither nahezu beständfig. 

So waren befispfieflswefise 1985, aflso 30 Jahre zuvor, 

152  518 Personen  abgeurtefiflt  worden,  1995  waren 

es 179  133 und wefitere 10 Jahre später 179  171 ge-

wesen.

Dfifferenzfiert nach der Art der Beendfigung des Ver-

fahrens  domfinfierten  dfie  Verurtefiflungen.  In  82,2 % 

der Verfahren oder befi 113  475 Beschufldfigten ent-

schfieden dfie Gerfichte fim Jahr 2015 auf dfiese Art der 

Beendfigung. Ledfigflfich fin 2,6 % der Verfahren (3  617 

Personen) erfoflgte efin Frefispruch. Des Wefiteren wur-

den 15,1 % der Verfahren befi 20  789 Personen efinge-

steflflt.  Dfie  restflfichen  138  Fäflfle  (0,1 %) wurden  durch 

„sonstfige Entschefidungen“ beendet. Hfierzu zähflen 

dfie  Anordnung  von  Maßregefln  der  Besserung  und 

Sficherung  seflbstständfig  oder  neben  Frefispruch 

und Efinsteflflung, ferner das Absehen von Strafe so-

wfie dfie Überwefisung an das Famfiflfiengerficht gemäß 

§  53 Jugendgerfichtsgesetz. Im Vergflefich zum Vor-

jahr bedeutete dfies befi den Verurtefiflungen efine Ab-

nahme um 5,2 %. Deutflfich gesunken fist ebenfaflfls dfie 

Zahfl  der  Frefisprüche  (- 9,0 %). Um  5,5 % zurückge-

gangen fist dfie Zahfl der Efinsteflflungen ohne Maßre-

gefln. Dfie Anzahfl der sonstfigen Entschefidungen fist 

um 16,4 % gesunken. Efinen Rückgang gab es eben-

so befim Absehen von Strafe.

Gegen 13  550 der 138  019 Abgeurtefiflten des Jahres 

2015 wurden – überwfiegend zusätzflfich zur Verurtefi-

Abb. 1
Rechtskräftfig Abgeurtefiflte fin Bayern sefit 1985 nach Art der Entschefidung
fin Tausend
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flung – finsgesamt 13  601 Maßregefln der Besserung 

und Sficherung verhängt. Während Strafen an dfie 

Schufld1 des Täters anknüpfen und das begangene 

Unrecht  sühnen,  geht  es  befi  Maßregefln  der  Besse-

rung und Sficherung aflflefin um präventfive Zfiefle z. B. 

den Schutz der Aflflgemefinhefit vor wefiteren Taten. Von 

den fim Jahr 2015 verhängten Maßregefln der Besse-

rung und Sficherung entfiefl mfit 12  542 Fäflflen der wefit-

aus größte Tefifl auf dfie Entzfiehung der Fahrerflaubnfis 

bzw. Sperre. Außerdem wurden gegen 11  612 Verur-

tefiflte  11  703 Nebenstrafen  und  Nebenfoflgen  ausge-

sprochen.  Hfierbefi  handeflte  es  sfich  mfit  5  187 Fäflflen 

überwfiegend  um  Fahrverbote.  Der  wesentflfiche  Un-

terschfied  zwfischen  efinem  Fahrverbot  und  der  Ent-

zfiehung  der  Fahrerflaubnfis  besteht  darfin,  dass  befim 

Fahrverbot  der  Führerschefin  „automatfisch“  zurück-

gegeben wfird, während befi der Entzfiehung der Fahr-

erflaubnfis  (auch  nach  Abflauf  der  Sperrfrfist)  befi  der 

Verwafltungsbehörde  efine  neue  Fahrerflaubnfis  bean-

tragt werden muss.

Antefifl der Erwachsenen befi Verurtefiflten 

nfimmt zu

Von  den  113  475 Verurtefiflungen  des  Jahres  2015 

rfichteten  sfich  98  406 oder  86,7 % gegen  Personen 

fim  Aflter  ab  21  Jahren  („Erwachsene“),  9  391 oder 

8,3 % gegen  Heranwachsende,  dfie  18  bfis  unter  21 

Jahre aflt sfind, und 5  678 oder 5,0 % gegen strafmün-

dfige Jugendflfiche fim Aflter von 14 bfis unter 18 Jah-

ren. Damfit hat sfich dfie Afltersstruktur der Verurtefiflten 

gegenüber  2014  mfit  entsprechenden  Antefiflen  von 

85,8 %, 8,8 % und  5,4 % dfiesmafl  wfieder  zu  Lasten 

der  Erwachsenen  verschoben  (vgfl.  Abbfifldung  2). 

Im Vergflefich zum Vorjahr hat sfich dfie Zahfl der Ver-

urtefiflten befi den Erwachsenen um 4,2 % verrfingert. 

Mfit efinem Mfinus von 11,8 % war dfie Zahfl der Verur-

tefiflungen befi den Jugendflfichen noch etwas stärker 

rückfläufig  afls  fim  Jahr  zuvor  (- 10,7 %). Befi  den  He-

ranwachsenden fiefl der Rückgang mfit - 11,0 % ähn-

flfich stark aus. Befi den Verurtefiflten finsgesamt war efin 

Rückgang von 5,2 % zu verzefichnen. 

Während Erwachsene nur nach aflflgemefinem Straf-

recht und Jugendflfiche nur nach Jugendstrafrecht ab-

geurtefiflt werden können, gfibt es befi den Heranwach-

senden  befide  Mögflfichkefiten.  So  wurden  dfie  von 

den Heranwachsenden verübten Straftaten fim Jahr 

2015  fin  25,4 % der  Verfahren,  das  sfind  2  388 Verur-

tefiflungen, nach den für Erwachsene gefltenden Vor-

schrfiften des aflflgemefinen Strafrechts geahndet und 

fin  74,6 % der  Verfahren  oder  7  003 Verurtefiflungen 

nach dem Jugendstrafrecht. Gegenüber dem Vorjahr 

haben  sfich  2015  dfie  prozentuaflen  Antefifle  nficht  ver-

schoben.

Von den Verurtefiflten waren, sowefit von dfiesen Per-

sonen  entsprechende  Angaben  vorflagen,  51  962 

vorbestraft (vgfl. Tabeflfle 1). Der Antefifl an den Verurtefifl-

ten finsgesamt betrug 45,8 %. Von dfiesen schon frü-

her Straffäflflfigen waren 36  190 berefits mehrfach mfit 

dem Gesetz fin Konflfikt gekommen, unter fihnen 9  808

Personen  drefi-  oder  vfiermafl  und  17  869 fünfmafl 

oder öfter. Im Berfichtsjahr waren 45,7 % der nach aflfl-

gemefinem  Strafrecht  und  46,7 % der  nach  Jugend-

strafrecht für schufldfig Befundenen schon früher afls 

Straftäter  erkannt  worden.  Mehr  afls  vfier  von  zehn 

nach dem Jugendstrafrecht Verurtefiflten mfit be-

kannten Vorstrafen waren zuvor efinmafl straffäflflfig ge-

  Tab. 1  Rechtskräftfig Abgeurtefiflte fin Bayern sefit 2006 nach Art der Entschefidung

1    Afls „sonstfige Entschefidung“ zähflen: Anordnung von Maßregefln der Besserung und Sficherung (auch neben Frefispruch oder Efinsteflflung), außerdem das 
       Absehen von Strafe und dfie Überwefisung an das Famfiflfiengerficht gemäß §  53 JGG.

Bayern fin Zahflen Tab. 1

Rechtskräftfig Abgeurtefiflte fin Bayern sefit 2006 nach Art der Entschefidung

davon

davon

nficht

vorbestraft
vorbestraft

2006 ............................ 172 655   140 853  77 374   63 479  4 209  27 593  
2007 ............................ 170 988   139 421  74 895   64 526  4 036  27 531  
2008 ............................ 164 065   133 476  70 045   63 431  4 233  26 356  
2009 ............................ 157 758   126 576  66 119   60 457  4 217  26 965  
2010 ............................ 155 505   125 229  65 861   59 368  4 279  25 997  
2011 ............................ 154 450   125 410  65 702   59 708  3 996  25 044  
2012 ............................ 149 804   121 876  65 013   56 863  3 994  23 934  
2013 ............................ 150 085   122 693  66 006   56 687  4 055  23 337  
2014 ............................ 145 846   119 697  65 283   54 414  3 975  22 174  
2015 ............................ 138 019   113 475  61 513   51 962  3 617  20 927  

1) Afls "sonstfige Entschefidung" zähflen: Anordnung von Maßregefln der Besserung und Sficherung (auch neben Frefispruch oder Efinsteflflung), 

außerdem das Absehen von Strafe und dfie Überwefisung an das Famfiflfiengerficht gemäß § 53 JGG.

Abgeurtefiflte

finsgesamt Verurtefiflte Frefisprüche

Verfahren

efingesteflflt

oder sonstfige

EntschefidungÉ

Jahr

16.02.2017 Sefite 1

1   Vgfl. auch § 46 Abs. 1
  Satz 1 StGB: „Dfie 
Schufld des Täters 
fist Grundflage für dfie 
Zumessung der Strafe.“
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worden, knapp efiner (8,0 %) von zehn sogar fünfmafl 

oder öfter.

Verurtefiflungen wegen Bankrott gestfiegen

Von  den  89  246 Personen,  dfie  2015  wegen  efiner 

kflassfischen  Straftat  verurtefiflt  wurden,  hatten  68  591 

gegen Bestfimmungen des Strafgesetzbuches (StGB) 

verstoßen,  das  waren  um  4,5 % wenfiger  afls  2014. 

Größere Veränderungen negatfiver und posfitfiver Art 

gab es befispfieflswefise befi den foflgenden Deflfikten:

Abb. 2
Rechtskräftfig Verurtefiflte fin Bayern sefit 1995 nach Afltersgruppen
fin Tausend
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Veränderung 2015
gegenüber dem Vorjahr
fin Prozent

Insgesamt

Erwachsene

Heranwachsende

Jugendflfiche

Es veränderten sfich:

absoflut %

Bankrott........................................ 283  105  41,2

Fahrflässfige Körperverfletzung 

(ohne Straßenverkehr) ............. 229  246  29,6

Verstoß gegen Wefisungen 

während der Führungsaufsficht 145a  53  26,8

Faflsche unefidflfiche Aussage ....... 153  46  9,5

Mfissbrauch von Auswefispapfieren 281 - 90 - 44,1

Unterschflagung........................... 246 - 186 - 18,4

243 Abs. 1

S. 2 Nr. 1

Anstfieg/Abnahme 

der Verurtefiflungen 

gegenüber 2014

Efinbruchdfiebstahfl........................ - 223 - 17,6

Paragraph 

fim StGB
Schwerste Straftat

absoflut %

Aufenthafltsgesetz......................  436  18,2

Sprengstoffgesetz......................  20  10,4

Tfierschutzgesetz........................  14  9,7

Markengesetz.............................  13  32,5

Lebensmfittefl- und 

Futtermfitteflgesetzbuch ..........  5  6,4

Waffengesetz ............................. - 217 - 14,9

Insoflvenzordnung ....................... - 63 - 20,7

Asyflverfahrensgesetz................. - 196 - 60,3

Anstfieg/Abnahme 

der Verurtefiflungen

 gegenüber 2014
Schwerste Straftat 

nach dem/der

Wegen kflassfischer Straftaten nach anderen Bundes- 

oder Landesgesetzen (außer StGB oder StVG) wur-

den fim Berfichtsjahr 20 655 Personen bestraft, somfit 

442 Personen oder 2,1 % mehr afls 2014.

Wenfiger Verurtefiflte aufgrund von Verkehrs-

deflfikten

Von  den  Schufldsprüchen  des  Jahres  2015  entfie-

flen 78,6 % auf Straftaten außerhaflb des Straßenver-

kehrs, dfie sogenannte „kflassfische Krfimfinaflfität“, und 

21,4 % auf  Straftaten  fim  Straßenverkehr,  dfie  „Ver-

kehrskrfimfinaflfität“. Vergflfichen mfit den fletztjährfigen 

Antefiflen von 77,7 % bzw. 22,3 % haben sfich dfie befi-

den Berefiche der Krfimfinaflfität fim Verhäfltnfis zuefinan-

der nur wenfig verändert. Dfie Absoflutzahfl der Ver-

urtefiflungen befi der kflassfischen Krfimfinaflfität fist von 

92  956 um  4,0 % auf  89  246 zurückgegangen.  Dfie 

Zahfl der Verurtefiflungen fin der Verkehrskrfimfinaflfität 

gfing von 26  741 auf 24  229 und somfit um 9,4 % zu-
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rück.  Befi  den  verurtefiflten  Frauen  war  dfieser  Rück-

gang  ausgeprägter  (- 11,4 %) afls  befi  den  Männern 

(- 9,0 %). Unterschfiede gab es auch fin der Entwfick-

flung nach der Art von Straßenverkehrsstraftaten: 

Während dfie Fäflfle ohne Trunkenhefit sfich um - 11,2 % 

verrfingerten, waren  dfie  Fäflfle  mfit  Trunkenhefit  mfit 

- 7,5 % wenfiger  stark  rückfläufig.  Letztere  flagen  mfit 

12 059 um 984 nfiedrfiger afls 2014. 

Stärkere Veränderungen befi den Straftaten fim Stra-

ßenverkehr gab es u. a. befi:

absoflut %

TrunkenhefitfimVerkehrohneUnfaflfl....... 316 - 1 108 - 10,9

Fahrflässfige Körperverfletzung

 (fin Trunkenhefit) fim Straßenverkehr ... 229 - 46 - 8,9

Unerflaubtes Entfernen vom Unfaflflort 

vor Feststeflflung der Unfaflflbetefiflfigung 142 Abs. 1 - 286 - 6,7

Trunkenhefit fim Verkehr mfit Unfaflfl .......... 316   25  5,2

Unerflaubtes Entfernen vom Unfaflflort 

(fin Trunkenhefit) vor Feststeflflung 

der Unfaflflbetefiflfigung ......................... 142 Abs. 1   119  19,8

TrunkenhefitamSteuerohneUnfaflfl.......315c Abs. 1   46  38,0

Nr. 1a

Anstfieg/Abnahme 

der Verurtefiflungen 

gegenüber 2014Schwerste Straftat
Paragraph 

fim StGB

Frauenantefifl an aflflen Verurtefiflten fleficht 

zurückgegangen

Im Berfichtszefitraum befanden sfich unter den Verur-

tefiflten 21  454 Frauen, das waren um 6,4 % wenfiger 

afls fim Jahr 2014 (vgfl. Tabeflfle 2). Ihr Antefifl an aflflen 

Verurtefiflten betrug 18,9 % und fist damfit gegenüber 

dem  Vorjahr  (19,2 %) fleficht  zurückgegangen.  Dfie 

häufigsten von fihnen begangenen Straftaten waren 

Dfiebstahfl  gemäß  §  242 Strafgesetzbuch  (StGB)  fin 

4  609 Fäflflen,  Betrug  (§  263 Abs.  1 StGB)  fin  3  129 

Fäflflen, Erschflefichen  von  Lefistungen  (§  265a StGB) 

fin 1  683 Fäflflen, Trunkenhefit fim Verkehr (§  316 StGB) 

fin 1  331 Fäflflen und Unerflaubtes Entfernen vom Un-

faflflort  (§  142  StGB) fin  1  324 Fäflflen.  Efin  Rückbflfick 

auf dfie vergangenen drefi Jahrzehnte zefigt, dass dfie 

Zahfl der verurtefiflten Frauen, nach dem Höchststand 

von 27  242 fim Jahr 2004, fim Berfichtsjahr mfit 21  454 

gegenüber dem  Vorjahr  (22  933)  wfieder  fleficht  ab-

genommen  hat.  Efin  ebenfaflfls  rückfläufiger  Trend 

zefigt  sfich  befi  den  verurtefiflten  Männern.  Der  bfishe-

rfige Höchststand von 139  598 fim Jahr 1997 wurde fim 

Berfichtsjahr mfit 92  021 deutflfich unterschrfitten und fist 

auch gegenüber dem Vorjahr (96  764) zurückgegan-

gen. Dfie häufigsten Straftaten der Männer waren Straf-

taten  nach  dem  Betäubungsmfitteflgesetz  (BtMG)  fin 

10  296 Fäflflen,  Dfiebstahfl  (§  242 StGB)  fin  10  123 Fäfl-

flen, Trunkenhefit fim Verkehr (§  316 StGB) fin 8  192 Fäfl-

flen,  Körperverfletzung  (ohne  Straßenverkehr  §  223 

StGB) fin 6  779 Fäflflen und Betrug (§  263 Abs.1 StGB) 

fin 6 333 Fäflflen.

Verurtefifltenzfiffern durchwegs nfiedrfiger

Afls  Maß  für  dfie  Straffäflflfigkefit  der  deutschen  Bevöfl-

kerung kann dfie Anzahfl der deutschen Verurtefiflten 

je 100  000 Personen der vergflefichbaren deutschen 

strafmündfigen Bevöflkerung („Verurtefifltenzfiffer”) dfie-

nen. Aus methodfischen Gründen werden Verurtefifl-

tenzfiffern nur für dfie deutsche Bevöflkerung errech-

net (sfiehe dazu dfie Erfläuterungen wefiter unten). Im 

Berfichtsjahr wurden 752 Deutsche je 100  000 straf-

mündfigen Deutschen fin Bayern verurtefiflt, efin Jahr 

zuvor waren es noch 820 Deutsche gewesen2 (vgfl. 

Tabeflfle 3).

Dfie Dfifferenzfierung nach dem Geschflecht zefigt befi 

der Verurtefifltenzfiffer – wfie auch befi der Absoflutzahfl –

erhebflfiche  Unterschfiede.  Im  Jahr  2015  betrug  dfie 

Verurtefifltenzfiffer der deutschen Männer 1  229, dfieje-

nfige der deutschen Frauen jedoch nur 301 – jewefifls 

  Tab. 2  Rechtskräftfig Verurtefiflte fin Bayern sefit 2006 nach Geschflecht und Afltersgruppe

Bayern fin Zahflen Tab. 2

2006 ............................. 140 853   114 988  25 865  115 444  14 769   10 640  
2007 ............................. 139 421   113 395  26 026  114 545  14 324   10 552  
2008 ............................. 133 476   108 736  24 740  109 461  13 622   10 393  
2009 ............................. 126 576   103 504  23 072  103 065  13 404   10 107  
2010 ............................. 125 229   101 747  23 482  102 980  12 831  9 418  
2011 ............................. 125 410   101 788  23 622  103 714  12 773  8 923  
2012 ............................. 121 876  98 514   23 362  102 074  12 111  7 691  
2013 ............................. 122 693  99 449   23 244  103 742  11 750  7 201  
2014 ............................. 119 697  96 764   22 933  102 707  10 556  6 434  
2015 ............................. 113 475  92 021   21 454   98 406  9 391  5 678  

männflfich wefibflfich Erwachsene
Heranwach-

sende
Jugendflfiche

Jahr

Rechtskräftfig Verurtefiflte fin Bayern sefit 2006 nach Geschflecht und Afltersgruppe

Verurtefiflte

finsgesamt

davon

nach Geschflecht nach Afltersgruppen

14.03.2017 Sefite 1

2   Verurtefifltenzfiffern 
sfind jewefifls auf ganze 
Werte gerundet.
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bezogen auf 100  000 der entsprechenden strafmün-

dfigen Bevöflkerung. Im Vergflefich zum Vorjahr zefigte 

sfich prozentuafl betrachtet efin Rückgang um 8,3 % befi 

den  Männern  und  efin  Rückgang  um  8,6 % befi  den 

Frauen.3

Dfie Verurtefifltenzfiffer der deutschen Erwachsenen 

beflfief sfich 2015 auf 698 und flag damfit wfieder unter 

dem Vorjahresergebnfis von 754. Dfie Verurtefifltenzfif-

fer der deutschen Jugendflfichen verzefichnete eben-

faflfls efinen starken Rückgang und betrug 938 nach 

1  039 fim Jahr zuvor. Mfit 1  860 – nach 2  173 fim Vor-

jahr   –   wfiesen  dfie  Heranwachsenden  von  den  drefi 

Gruppen dfie höchste Verurtefifltenzfiffer, aber auch 

den stärksten Rückgang auf.

Straftaten Deutscher und Nfichtdeutscher

Von den finsgesamt 113  475 verurtefiflten Personen 

des Jahres 2015 waren 74  593 (65,7 %) Deutsche. Ih-

re Anzahfl hat gegenüber 2014 (81  344) um 8,3 % ab-

genommen. Ausschflfießflfich deutsche Straftäter gab 

es  unter  anderem  befim  Subventfionsbetrug  (§  264

StGB) mfit  20  Verurtefiflten,  der  fahrflässfigen  Gewäs-

serverunrefinfigung  (§  324 Abs.  3  StGB)  mfit  20  Ver-

urtefiflten, der fahrflässfigen Umwefltgefährdenden 

Abfaflflbesefitfigung  (§  326 Abs.  5  Nr.  1  StGB)  mfit 

17 Verurtefiflten, befim Zugängflfichmachen pornogra-

phfischer Inhaflte mfittefls Rundfunk oder Teflemedfien 

(§  184d StGB) mfit 10 Verurtefiflten, sowfie befi der Ge-

mefinschädflfichen  Sachbeschädfigung  (§  304 Abs.  2 

StGB) mfit 10 Verurtefiflten und befi der Bestechflfichkefit 

und  Bestechung  fim  geschäftflfichen  Verkehr  (§  299

StGB) mfit 8 Verurtefiflten. Des Wefiteren wurden hohe 

Antefifle verurtefiflter Deutscher – unter Zugrundeflegung 

Tab. 3  Verurtefifltenzfiffern der rechtskräftfig Verurtefiflten fin Bayern sefit 2006 nach Geschflecht 
            und Afltersgruppen (nur deutsche Verurtefiflte)          
 

Bayern fin Zahflen Tab. 3

2006 ............................ 1 089  1 825   401   965  3 227  1 635  
2007 ............................ 1 086  1 808   409   966  3 032  1 664  
2008 ............................ 1 033  1 719   390   917  2 853  1 634  
2009 ............................  978  1 633   361   860  2 738  1 651  
2010 ............................  952  1 578   362   845  2 615  1 550  
2011 ............................  938  1 551   359   837  2 588  1 462  
2012 ............................  894  1 468   350   806  2 487  1 263  
2013 ............................  873  1 437   341   793  2 417  1 171  
2014 ............................  820  1 340   329   754  2 173  1 039  
2015 ............................  752  1 229   301   698  1 860   938  

Verurtefiflte Deutsche je 100 000 der entsprechenden strafmündfigen deutschen Bevöflkerung

Erwachsene
Heranwach-

sende
Jugendflfiche

 Verurtefifltenzfiffern der rechtskräftfig Verurtefiflten fin Bayern sefit 2006 nach Geschflecht und Afltersgruppen

(nur deutsche Verurtefiflte)

Verurtefiflte

finsgesamt

davon

nach Geschflecht nach Afltersgruppen

männflfich wefibflfich

Jahr

16.02.2017 Sefite 1

der Straftaten mfit größeren Faflflzahflen – befispfieflswefi-

se befi foflgenden Straftaten ermfitteflt: Verbrefitung, Er-

werb und Besfitz kfinderpornographfischer Schrfiften 

nach  §  184b StGB  (96,0 %; 241  Verurtefiflte),  Verstoß 

gegen das Tfierschutzgesetz (92,5 %; 147 Verurtefiflte), 

Verstoß  gegen  Wefisungen  während  der  Führungs-

aufsficht gemäß §  145a StGB (89,2 %; 224 Verurtefiflte) 

und  Untreue  nach  §  266 StGB  (85,8 %; 168  Verur-

tefiflte).

Insgesamt waren 38  882 (34,3 %) der fim Jahr 2015 

für schufldfig befundenen Personen Ausfländer oder 

Staatenflose bzw. ohne Angabe; das fist efin Anstfieg 

um 529 oder 1,4 %. Zu den am stärksten vertretenen 

Staatsangehörfigkefiten gehörten mfit Antefiflen von 

13,3 % dfie rumänfische, mfit 11,9 % dfie türkfische, mfit 

6,9 % dfie  poflnfische,  mfit  4,7 % dfie  fitaflfienfische,  mfit 

4,1 % dfie  serbfische  und  mfit  3,7 % dfie  buflgarfische. 

Dfie Bürger aflfler 28 EU-Staaten waren mfit 49,6 % ver-

treten,  0,9 % waren  Staatenflose.  Besonders  hohe 

Antefifle verurtefiflter Ausfländer gab es 2015 befi Straf-

taten gegen das Staatsangehörfigkefitsgesetz (100 % 

oder 49  Verurtefiflte),  gegen  das  Aufenthafltsgesetz 

mfit 96,7 % oder 2 732 Verurtefiflten sowfie gegen das 

Asyflverfahrensgesetz mfit 99,2 % oder 128 Verurtefifl-

ten. Gegen dfiese Gesetze können fin der Regefl nur 

Ausfländer verstoßen, verurtefiflte Deutsche sfind we-

gen verbotener Anstfiftung oder Befihfiflfe befispfiefls-

wefise befim Efinschfleusen von Ausfländern schufldfig. 

Aber auch befi efinfigen Straftaten gegen das Straf-

gesetzbuch  fist  der  Ausfländerantefifl  sehr  hoch:  Fäfl-

schung von Zahflungskarten mfit Garantfiefunktfion 

und Vordrucken für Euroschecks nach §  152b StGB 

(100 %, 8  Verurtefiflte),  Jugendgefährdende  Prostfitu-

3   Veränderungen fin 
Prozent wurden 
jewefifls mfit der nficht 
gerundeten Verurtefifl-
tenzfiffer errechnet.
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tfion  gemäß  §  184g (100 %, 5  Verurtefiflte),  Verschaf-

fen von faflschen amtflfichen Auswefisen (94,3 %, 148 

Verurtefiflte), Schwerer Bandendfiebstahfl nach §  244a 

(82,3 %, 163 Verurtefiflte) und Fäflschung technfischer 

Aufzefichnungen  nach  §  268 StGB  (76,7 %, 56  Ver-

urtefiflte).  Dfie  häufigste  von  Ausfländern  begangene 

Straftat  war  der  Dfiebstahfl  gemäß  §  242 StGB  mfit 

efinem Antefifl von 18,1 % an den betreffenden Verur-

tefiflungen, gefoflgt vom Erschflefichen von Lefistungen 

gemäß §  265a StGB mfit 7,3 %, Straftaten gegen das 

Aufenthafltsgesetz  (AufenthG)  mfit  7,0 %, Straftaten 

nach dem Betäubungsmfitteflgesetz (BtMG) mfit 6,7 % 

und Betrug gemäß §  263 Abs. 1 StGB mfit 6,7 %.

Seflbst wenn man nur dfiejenfigen Straftaten berück-

sfichtfigt,  dfie  sowohfl  Deutsche  afls  auch  Nfichtdeut-

sche begehen können – aflso bestfimmte Straftaten 

gegen Steuergesetze unberücksfichtfigt flässt, dfie nur 

Infländer begehen können, oder etwa auch Straf-

taten gegen das Aufenthaflts- und Asyflverfahrensge-

setz außer Acht flässt, dfie fin der Regefl nur Ausfländer 

begehen  können  –  sfind  vergflefichende  Aussagen 

über efin krfimfineflfles Potentfiafl befider Gruppen kaum 

zu treffen, da vergflefichbare praktfikabfle Bezugsgrö-

ßen fehflen.

Befispfieflswefise

• sfind dfie Gruppen der Deutschen und Nfichtdeut-

schen hfinsfichtflfich fihres sozfiaflen Status nach der 

Ausbfifldung, der Berufstätfigkefit bzw. Arbefitsflosfig-

kefit, des Efinkommens und der Wohnverhäfltnfisse 

vöflflfig unterschfiedflfich zusammengesetzt;

• handeflt es sfich befi Ausfländern überwfiegend um 

Personen jüngeren und mfittfleren Aflters, dfie auch 

befi Deutschen häufiger Straftaten begehen;

• gehören dfie verurtefiflten Deutschen wohfl wefit 

überwfiegend der finfländfischen Wohnbevöflkerung 

an und sfind somfit räumflfich und zefitflfich eher an 

den  Wohnort  gebunden,  während  befi  Nfichtdeut-

schen der Antefifl der Personen mfit höchst unter-

schfiedflficher Aufenthafltsdauer fin Deutschfland ver-

mutflfich wefitaus höher flfiegt. Auch gfibt es etwa 

Banden von Taschen- und Autodfieben, dfie aus-

schflfießflfich zur Begehung von Straftaten nach Bay-

 ern efinrefisen und danach sofort wfieder ausrefisen;

• fehflen Angaben über dfie Zahfl der sfich fin Bayern 

fiflflegafl aufhafltenden Personen. Befi Errechnung efi-

ner Verurtefifltenzfiffer für dfie ausfländfische Bevöflke-

rung wäre dfiese daher fin der Foflge typfischerwefi-

se überzefichnet: Während dfie Zahfl der sfich fiflflegafl 

fin Bayern aufhafltenden Personen nficht bekannt fist 

und daher fim Nenner der Verurtefifltenzfiffer fehflt, wä-

ren dfiese Personen befi efiner Verurtefiflung fin Bay-

 ern jedoch fim Zähfler mfitberücksfichtfigt.

Frefihefitsstrafen und Gefldstrafen

Gefldstrafen und Frefihefitsstrafen sfind nur befi Verur-

tefiflung nach aflflgemefinem Strafrecht mögflfich. Dfie 

Gefldstrafe wfird fin Tagessätzen verhängt und be-

trägt mfindestens fünf und, wenn das Gesetz nfichts 

anderes  bestfimmt,  höchstens  360  voflfle  Tagesätze. 

Dfie Höhe efines Tagessatzes wfird unter Berücksfich-

tfigung der persönflfichen und wfirtschaftflfichen Ver-

häfltnfisse  des  Täters  festgesetzt  (§  40  StGB). Dfie 

Frefihefitsstrafe  fist  zefitfig,  wenn  das  Gesetz  nficht  fle-

bensflange  Frefihefitsstrafe  androht.  Das  Höchstmaß 

der zefitfigen Frefihefitsstrafe fist 15 Jahre, das Mfindest-

maß  efin  Monat  (§  38  StGB). 2015  wurden  80  098

Straftäter zu efiner Gefldstrafe sowfie 20  696 zu efiner 

Frefihefitsstrafe  verurtefiflt.  Gegenüber  dem  Vorjahr 

bedeutete dfies efine Veränderung von jewefifls - 4,8 % 

bzw. - 2,5 %. Dfie Abbfifldungen 3 und 4 auf Sefite 180 

geben efinen Überbflfick über dfie Höhen der jewefi-

flfigen Gefld- und Frefihefitsstrafen.
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Abb. 3
Nach aflflgemefinem Strafrecht zu Frefihefitsstrafe Verurtefiflte fin Bayern 2015
nach Dauer der Frefihefitsstrafe und Strafaussetzung zur Bewährung

unter 6 Monate

6 Monate

mehr afls 6 Monate bfis 
efinschflfießflfich 9 Monate

mehr afls 9 Monate bfis 
efinschflfießflfich 1 Jahr

mehr afls 1 Jahr bfis 
efinschflfießflfich 2 Jahre

mehr afls 2 Jahre bfis 
efinschflfießflfich 3 Jahre

mehr afls 3 Jahre bfis 
efinschflfießflfich 5 Jahre

mehr afls 5 Jahre bfis 
efinschflfießflfich 10 Jahre

mehr afls 10 Jahre

0 1 000 2 000 3 000 4 000 5 000 6 000 7 000

mfit Bewährung

ohne Bewährung

Abb. 4
Nach aflflgemefinem Strafrecht zu Gefldstrafe Verurtefiflte fin Bayern 2015
nach Anzahfl und Höhe der Tagessätze
fin Tausend

5 bfis 15
Tagessätze

16 bfis 30
Tagessätze

31 bfis 90
Tagessätze

91 bfis 180
Tagessätze

181 oder mehr
Tagessätze

0 10 20 30 40 50

mehr afls 50 Euro

mehr afls 25 Euro bfis efinschflfießflfich 50 Euro

mehr afls 10 Euro bfis efinschflfießflfich 25 Euro

mehr afls 5 Euro bfis efinschflfießflfich 10 Euro

bfis efinschflfießflfich 5 Euro
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Queflfle: Zefitschrfift des Könfigflfich Bayerfischen Statfistfischen Bureau, 3. Jahrgang, 1871
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Queflfle: Zefitschrfift des Könfigflfich Bayerfischen Statfistfischen Bureau, 3. Jahrgang, 1871
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Queflfle: Zefitschrfift des Könfigflfich Bayerfischen Statfistfischen Bureau, 3. Jahrgang, 1871
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Queflfle: Zefitschrfift des Könfigflfich Bayerfischen Statfistfischen Bureau, 3. Jahrgang, 1871
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 Bayerfischer Zahflenspfiegefl  185

 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1 Durch neues technfisches Aufberefitungsverfahren und  
   Änderungen des Standard der Datenflfieferungen 
  Verzögerungen befi der Softwareersteflflung.
 2 Nach dem Erefignfisort. 

 7   Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
     8  Daten ab Stfichtag 30.09.2011 nficht verfügbar.
 9   Arbefitsflose fin Prozent der abhängfigen zfivfiflen Erwerbspersonen.
 10   Ab Januar 2009: Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen  
Erwerbspersonen.

 11   Durch Änderung der Rechtsgrundflagen sfind dfie Zahflen der 
Kurzarbefiter mfit den Vorjahreswerten nficht vergflefichbar.

 12 Ab Juflfi 2010 ohne geförderte Steflflen.

 3   Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 4   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 5 Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
 6   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurde befi 
den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten neue Personen-
gruppen aufgenommen und neue Erhebungsfinhaflte efingeführt. 

 

2013 2014 2015

Januar Sept. Nov. Dez. Januar Februar

Bevöflkerung É und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 604  12 692  12 844  12 696  12 795  12 830  12 844 …  … 

* Anzahfl 4 969  5 194  5 428  1 447  6 911  3 530  6 455 …  … 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,7   4,9   5,1   1,3   6,6   3,3   5,9 …  … 
* Anzahfl 9 131  9 496  9 855  6 798 10 836 9 296 12 746 …  … 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,7   9,0   9,3   6,3  10,3  8,8  11,7 …  … 
* Anzahfl 10 575  10 344  11 128  10 849  10 118  10 428  12 249 …  … 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  10,1  9,8  10,5   10,1  9,6   9,9  11,2 …  … 
*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  25   26   27   30   27   32   36 …  … 

Anzahfl  2,7   2,8  2,8  4,4   2,5   3,4   2,8 …  … 
Anzahfl  13   16   15   13   16   19   25 …  … 
Anzahfl  1,4   1,6  2  1,9   1,5   2,0   2,0 …  … 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 444  - 848  -1 194  -4 051   718  - 173   497 …  … 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,4  - 0,8  - 1,2  - 3,8   0,7  - 0,2   0,5 …  … 

Anzahfl  29   31   33   18   36   25   45 …  … 

* Anzahfl 30 527  33 365  39 584  32 197  55 376  40 029  37 561 …  … 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 20 014  23 008  29 142  22 582  41 260  29 786  29 112 …  … 
* Anzahfl 22 390  25 639  25 920  23 565  32 617  26 663  24 636 …  … 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 13 050  15 839  15 813  14 196  18 785  16 904  16 651 …  … 

Anzahfl 10 514  10 356  10 441 9 615 14 116  10 243 8 449 …  … 
Anzahfl 9 340  9 800 10 107 9 369 13 382 9 759  7 985 …  … 

* Anzahfl 8 137  7 726 13 663 8 632 22 759  13 366  12 925 …  … 
* Anzahfl 43 522  44 525  44 486  44 064  55 700  45 893  42 452 …  … 

2013  2014  2015 

Junfi Sept. Dez. März Junfi Sept. 

Arbefitsmarkt Î
* 1 000 4 961,3  5 065,9  5 189,0  5 184,9  5 281,8  5 234,4  5 259,6  5 308,7 … 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 266,9  2 318,4  2 382,7  2 374,6  2 416,6  2 413,6  2 420,2  2 431,4 … 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  479,1   534,0   597,8   602,5   630,6   620,4   639,7   670,0 … 
* 1 000 1 215,2  1 267,0  1 338,1  1 340,0  1 361,3  1 369,5  1 381,3  1 400,9 … 
* 1 000 1 010,8  1 049,7  1 100,6  1 100,3  1 116,1  1 124,3  1 132,3  1 142,5 … 

* 1 000  24,4   25,8   27,2   29,4   29,3   24,4   27,0   29,5 … 
* 1 000 1 667,5  1 697,8  1 722,0  1 720,3  1 750,7  1 721,2  1 726,4  1 742,3 … 
* 1 000 1 390,7  1 414,9  1 433,2  1 426,1  1 447,0  1 439,5  1 437,6  1 440,1 … 
* C 1 000 1 320,5  1 343,9  1 362,3  1 355,0  1 375,3  1 368,8  1 366,8  1 368,6 … 
* 1 000  276,8   282,9   288,8   294,2   303,8   281,7   288,8   302,2 … 
* 1 000 3 269,3  3 342,1  3 439,8  3 435,2  3 501,6  3 488,8  3 506,2  3 536,9 … 
* 1 000 1 081,3  1 097,8  1 124,2  1 123,5  1 144,6  1 137,0  1 138,4  1 148,4 … 
* 1 000  171,7   178,5   187,1   187,3   190,0   189,6   192,6   195,5 … 
* 1 000  188,9   189,4   189,8   188,6   191,1   189,9   188,1   186,9 … 
* 1 000  29,8   30,1   31,6   31,7   32,2   32,4   32,9   32,9 … 
*
* 1 000  592,9   618,4   647,8   650,9   670,4   659,7   668,6   682,5 … 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000 1 032,4  1 054,9  1 083,5  1 077,1  1 095,4  1 103,7  1 107,6  1 109,8 … 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  172,4   172,9   175,7   176,2   177,8   176,5   178,0   180,9 … 

2014 2015 2016

Januar  Februar  Nov. Dez. Januar  Februar 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  264,6   256,5   250,6   290,8   288,8   228,3   234,5   276,3   273,2 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  123,2   117,7   112,0   120,9   119,1   106,1   105,4   113,6   111,4 
* %  3,8   3,6   3,5   4,1   4,1   3,2   3,3   3,8   3,8 
* Frauen ......................................................................................... %  3,7   3,5   3,3   3,6   3,5   3,1   3,1   3,3   3,3 
* Männer ........................................................................................ %  3,8   3,7   3,7   4,5   4,5   3,2   3,4   4,3   4,2 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,7   8,6   8,9  10,0   10,2  8,3   8,5   9,9   9,7 
* %  3,2   3,1   3,2   3,2   3,4   2,6   2,6   3,1   3,2 
* 1 000  17,7   16,2 … 38,6 41,9 …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÊ …………………………………………………1 000  73,1   87,8   103,9   89,5   95,3   109,6   106,2   104,0   108,9 

Jahresdurchschnfitt

Monatsdurchschnfitt

20162015

Jahresdurchschnfitt

2015 2016 

2016 2017

Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Totgeborene Ë …………………………………………………………..

Gestorbene Ì ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................

Eheschflfießungen Ê ……………………………………………………..
Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung É

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

Bezefichnung

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Lebendgeborene Ë …………………………………………………….

Wanderungen É

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

darunter Frauen Ð ……………………………………………………………..

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................
Innerhaflb des Landes Umgezogene Í ................................................

Kurzarbefiter ÉÉ …………………………………………………………….

Arbefitsflosenquote finsgesamt Ñ, ÉÈ ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................

K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

F        Baugewerbe  ....................................................................

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................
Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Ï …………

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

Tefiflzefitbeschäftfigte Ð ……………………………………………..

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................
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 186  Bayerfischer Zahflenspfiegefl

 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

 2   Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

 3 Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
 4   Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
 5   bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

 6   In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

 7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

  ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
   recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

 8   Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

 9   Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

 

2014 2015 2016 2015 2017

Dez. Januar Oktober Nov. Dez. Januar

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  519,3   511,6   495,6   538,1   466,0   519,1   522,5   530,8   477,8 
1 000  75,9   77,3   77,6   81,3   73,1   80,0   89,0   78,7   69,1 
1 000  1,6   1,5   1,5   2,4   1,2   1,5   1,6   2,4   1,2 
1 000  0,6   0,5   0,4   0,6   0,4   0,4   0,5   0,4   0,3 
1 000  432,9   423,9   407,4   446,1   386,4   429,3   423,6   441,4   402,7 
1 000  9,8   9,6   9,9   10,1   5,9   9,0   9,4   10,0   5,7 
1 000  514,2   506,8   493,1   532,2   462,1   516,5   518,3   526,8   474,8 
1 000  75,1   76,5   77,2   80,6   72,7   79,4   88,3   78,2   68,7 
1 000  1,5   1,4   1,4   2,3   1,1   1,5   1,5   2,3   1,1 
1 000  0,5   0,4   0,4   0,5   0,3   0,4   0,4   0,4   0,3 
1 000  429,9   421,2   405,9   442,3   383,5   427,9   420,9   438,8   400,4 
1 000  8,6   8,5   9,3   8,8   5,5   8,2   8,5   9,2   5,4 

kg  343,9   344,1   343,3   344,2   347,1   339,4   343,5   343,4   348,2 
kg  112,5   108,4   111,2   105,3   110,8   120,0   117,0   100,6   109,0 
kg  183,3   177,9   184,1   192,7   187,0   189,0   179,3   193,6   196,1 
kg  95,8   96,0   96,1   96,4   97,1   96,0   97,0   96,2   96,3 

1 000 t  67,7   67,5   66,0   71,2   63,0   68,5   71,8   69,7   62,9 
1 000 t  26,0   26,6   26,6   27,9   25,4   27,1   30,5   27,0   24,0 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,3   0,1   0,2   0,2   0,2   0,1 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 
1 000 t  41,5   40,7   39,2   43,0   37,5   41,2   41,1   42,5   38,8 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,2   0,2   0,2   0,1 

* 1 000 t  67,2   67,0   65,7   70,6   62,6   68,2   71,4   69,3   62,6 
* 1 000 t  25,8   26,4   26,5   27,7   25,2   27,0   30,4   26,9   23,9 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,2   0,2   0,2   0,1 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,0 

1 000 t  41,2   40,4   39,0   42,6   37,2   41,1   40,8   42,2   38,6 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,2   0,2   0,2   0,1 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 4 730  5 091  5 227  5 094  5 146  5 244  5 280  5 280  5 355 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 4 153  4 499  3 648  3 413  3 545  3 940  3 994  3 969  3 955 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 101 881  114 059 89 906  84 688  84 800  98 581 100 228  102 726 96 729 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  14,5   13,7   14,1   9,8   9,1   16,4   16,1   17,5   15,4 

Getrefideanflfieferungen 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t  4,5   3,9   4,0   1,9   2,1   1,5   2,7   5,4   3,3 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t  39,3   33,7   33,7   34,3   27,1   19,9   27,1 31,6r  17,1 
Gerste .................................................................................... 1 000 t  7,2   8,9   7,8   5,3   4,1 4,2r  4,5r  2,8r  3,2 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  0,3   0,3   0,3   0,1   0,1   0,2 …  …  0,2 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt .............................................................. 1 000 t  104,5   106,9   112,0   113,8   99,3 119,2r  120,0r  118,0   106,6 
darunter 1 000 t  11,1   11,9   11,6   11,7   11,7 12,1r  12,5   13,1   12,0 

1 000 t  93,4   95,0   100,4   102,1   87,6 107,1r  107,5r  104,9   94,5 

Vorräte fin zwefiter Hand 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t  45,5   51,2   41,3   53,1   43,5 64,9r  58,2r  54,7r  46,9 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t  467,9   490,3   486,1   593,0   506,9 572,8r  571,9r  635,1r  513,4 
Gerste .................................................................................... 1 000 t  256,9   332,1   321,5   408,5   318,4 385,8r  348,2r  350,6r  265,7 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  6,7   6,5   9,1   7,5   6,3   13,3   12,9 11,2r  10,3 
Mafis ....................................................................................... 1 000 t  52,4   63,2   72,3   114,9   87,4   122,2   124,3 135,4r  100,3 

Bfierabsatz
1 000 hfl 1 928  …  …  1 947r  1 479r 1 661  1 696  1 748  1 482 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ...................................... 1 000 hfl  115  …  …  103r  79   73   73   74   65 
11 bfis 13 ..................................... 1 000 hfl 1 776  …  …  1 797r 1 370  1 555  1 587  1 640  1 385 
14 oder darüber ......................... 1 000 hfl  35  …  …  46r  30   32   37   34   32 

1 000 hfl  383  …  …  320   306   314   357   324   350 

1 000 hfl  236  …  …  214   189   201   235   212   214 

1 000 hfl  147  …  …  105   117   113   122   112   136 

Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder ..................................................................

                   darunter Rfinder ..................................................

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ...

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                  Schwefine .............................................................

    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .........

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

                                  Schafe  ................................................

         Schwefine ...........................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ..

Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

Gesamtschflachtgewficht Í

         Schafe ................................................

    Schwefine ...........................................................................

           fin Drfittfländer  ..........................................................

   dav. fin EU-Länder ..........................................................

Bfierabsatz finsgesamt ...........................................................

dar. Ausfuhr zusammen .......................................................

Wefizen und -gemenge ..........................................
Roggen und -gemenge .........................................

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                 darunter Rfinder  ...............................................

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

     Schafe  ..............................................................

 darunter Rfinder ................................................................

Monatsdurchschnfitt

2016

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
                                  Schwefine .............................................

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..

     Schwefine ...........................................................

Bezefichnung

                  Schafe  ................................................................

    Rfinder  ...............................................................................

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

 4   In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

 5 Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

 1 Ohne Refisegewerbe. 
 2   Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

 3   Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

 

2014 2015 2016 2015 2017

Dez. Januar Oktober Nov. Dez. Januar

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 10,2  9,7  12,7  7,9  12,7  9,1  9,2  7,4 …

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 9,2  8,6  12,9  11,4  12,9  7,7  8,6  10,3 …

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 830  3 911  3 965  3 904  3 871  3 970  3 968  3 967  3 896 

* 1 000 1 111  1 135  1 153  1 141  1 136  1 162  1 163  1 159  1 154 

davon
1 000  386   388   392   389   386   395   395   394   399 

1 000  526   542   551   546   545   555   555   554   546 

1 000  35   36   37   37   37   37   37   37   37 

1 000  162   166   171   168   166   173   173   172   170 

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2   2 

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 142 141  146 141  147 575  132 575  136 449  147 667   157 660   134 435   145 287 

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 651  4 885  5 083  4 819  4 950  4 713  6 346  5 036  5 111 

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 26 190  27 327  27 292  26 976  23 291  27 840  29 942  27 604  25 646 

davon
* Mfiflfl. € 7 223  7 416  7 463  6 550  6 510  7 368  7 882  6 892  7 224 

* Mfiflfl. € 14 315  15 358  15 807  15 966  12 783  15 836  17 297  16 210  14 047 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

* Mfiflfl. € 3 208  3 221  3 238  3 198  2 912  3 234  3 381  3 219  3 128 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 13 795  14 717  14 991  14 620  12 681  14 805  15 717  14 516  13 815 

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  109,4   112,8   114,7   107,4  96,1  114,7   122,5   104,6   104,7 

%  94,2   91,2  101,3  72,3   60,0  107,1   113,2  75,8   65,0 

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  109,4   112,9   114,8   107,5  96,3  114,8   122,6   104,7   104,8 

%  108,3   109,8   112,7  95,3   96,8  114,5   119,3   101,9   106,5 

%  111,5   116,5   117,5   115,2  96,0  116,4   126,4   106,0   104,0 

% .  .  .  .  .  .  .  .  . 

%  106,8   108,0   110,2   108,0  95,6  110,3   115,5   105,8   101,7 

% .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  118,0   118,3   123,5   125,9   111,2   123,1   129,9   144,2   117,6 

Infland ........................................... %  106,5   110,0   114,9   101,4  99,3  112,3   121,1   139,0   107,6 

%  125,4   123,7   129,0   141,8   118,9   130,1   135,5   147,5   124,1 

%  109,6   114,1   116,6   110,1   107,6   113,7   123,5   115,5   117,2 

%  122,4   120,6   127,4   134,9   113,0   128,0   133,7   159,6   118,0 

%  98,6  100,8   100,9  88,2   99,1  111,0   108,5  92,4  110,9 

%  108,8   116,8   114,6  93,5  111,6   106,9   115,9  92,8  118,3 

2016

Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í

Gebrauchsgüterproduzenten ............................................

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  

Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Monatsdurchschnfitt

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Energfie ................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Efinhefit

Investfitfionsgüterproduzenten ............................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Beschäftfigte ............................................................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Energfie ....................................................................................

Bezefichnung

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Energfie ...............................................................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................
Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1  Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

 2  Ergebnfisse aus dem Monatsberficht fim Bauhauptgewerbe.
  3  Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.
  4  Efinschfl. flandwfirtschaftflficher Bau.

  5  Ergebnfisse aus der vfiertefljährflfichen Erhebung fim Ausbau-
gewerbe.

  6  Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
 7  Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
  8  Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

  9  Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 10  Efinschfl. Wohnhefime.

 11  Ohne Wohnflächen fin sonstfigen Wohnefinhefiten.
 12  Efinschfl. Küchen und Räume fin sonstfigen Wohnefinhefiten. 
 13  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 14  Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

 

2014 2015 2016 2015 2017

Dez. Januar Oktober Nov. Dez. Januar

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* 1 000  80   81   83   80   75   86   86   83   81 

* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 7 923  7 840  8 081  6 221  3 548  9 135  9 585  6 524  3 433 
* 1 000 2 325  2 377  2 420  1 935  1 056  2 785  2 875  1 962  1 008 
* 1 000 2 727  2 699  2 713  2 182  1 502  2 892  3 147  2 249  1 483 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................. 1 000 2 872  2 764  2 947  2 104  990 3 458  3 563  2 314  942 

* Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  247,5   251,6   260,4   253,3   200,3   269,1   329,8   265,7   216,8 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........................ Mfiflfl. € 1 127,6  1 125,3  1 205,7  1 479,9  513,7 1 412,2  1 558,4  1 598,0  565,2 
* Mfiflfl. €  299,2   316,2   329,0   389,4   159,6   361,7   405,0   394,4   151,0 
* Mfiflfl. €  466,4   462,2   476,9   634,9   206,4   550,9   611,4   668,9   251,8 
* Mfiflfl. €  372,8   360,9   399,8   455,6   147,6   499,6   542,0   534,7   162,5 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  123,1   132,4   145,6   160,4  97,7  115,0   120,0   149,6   133,5 
* Messzahfl  130,5   154,9   166,4   144,3   104,8   147,9   147,8   154,7   133,7 

Messzahfl  126,8   127,2   139,1   118,9   103,2   117,2  94,4  179,3   158,9 
Messzahfl  114,2   123,3   138,9   217,0  87,0   90,9  130,0   113,4   105,2 
Messzahfl  126,7   125,9   165,6  80,9   69,4   91,9  217,5  93,9  131,2 

*
* 1 000  60   61  63  63 .  .  .  63 . 
* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 18 102  18 739 19 032 19 321 .  .  . 19 453 . 
Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  460,0   482,9  506,5  524,7 .  .  .  546,8 . 

Mfiflfl. € 1 906,1  1 896,1 1 978,8 2 527,1 .  .  . 2 553,9 . 

* Anzahfl  247   257   275   255   276   275   275   275   281 
* Anzahfl 29 587  29 461  29 483  29 577  29 384  29 683  29 833  29 778  30 174 
* 1 000 3 534  3 560  3 592  3 428  3 337  3 661  3 851  3 547  3 667 
* Mfiflfl. Euro  129   130   133   120   115   122   217   123   122 
* Mfiflfl. kWh 5 300,8  4 919,6  4 543,7  4 973,7  5 150,4  4 669,1  4 766,7  4 121,7 . 

Mfiflfl. kWh 5 017,3  4 654,1  4 306,8  4 714,9  4 890,3  4 407,8  4 520,7  3 881,2 . 

Mfiflfl. kWh  430,3   467,6   546,4   634,8   781,5   571,2   726,6   797,3 . 

Mfiflfl. kWh  939,7 1 037,5  1 122,8  1 416,7  1 707,1  1 130,1  1 496,2  1 739,6 . 

Handwerk (Messzahflen) Ð 
* Messzahfl .  .  .  100,5  .   .   . 101,4 p  . 
* Umsatz Ñ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Umsatzsteuer) .............................Messzahfl .  .  .  131,7  .   .   . 133,2 p  . 

Baugenehmfigungen ÉÈ
* Anzahfl 1 995  2 116  2 237  2 046  1 915  2 148  1 980  2 052 . 
* Anzahfl 1 744  1 852  1 920  1 686  1 720  1 788  1 722  1 694 . 
* 1 000 m³ 2 648  2 771  3 117  3 074  2 399  3 163  2 663  3 255 . 
* Mfiflfl. €  818   898 1 057  1 044  790 1 080  930 1 124 . 
* 1 000 m²  459   483   548   544   411   563   463   595 . 
* Anzahfl  665   648   670   591   445   644   574   630 . 
* 1 000 m³ 4 041  4 020  4 112  4 548  2 677  3 661  3 541  4 414 . 
* Mfiflfl. €  550   614   675 1 025  423   632   590   656 . 
* 1 000 m²  576   590   609   647   415   554   540   642 . 
* Anzahfl 4 897  5 138  6 212  6 065  4 352  6 670  5 244  7 172 . 
* Anzahfl 19 966  21 200  23 786  24 446  18 381  24 878  20 416  24 906 . 

2014 2015 ÉË

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÌ ……………………………….Mfiflfl. € 12 542,5  13 438,0  14 239,4  14 078,5  13 024,6  14 501,7  14 178,1  15 030,0  13 816,8 
* Mfiflfl. €  645,5   740,4   744,7   781,0   741,6   768,3   672,9   786,2   762,8 
* Mfiflfl. € 10 983,6  12 022,0  12 473,9  12 287,4  11 379,7  12 628,1  12 408,9  13 109,5  11 978,4 
* Mfiflfl. € 1 319,2  1 009,9  923,7   867,4   908,4   891,1 1 065,3  1 123,2  1 090,1 
* Mfiflfl. €  497,9   516,3   470,6   441,4   451,8   447,7   460,4   560,0   525,1 
* Mfiflfl. € 9 166,5 10 495,8  11 079,6  10 978,6  10 019,5  11 289,4  10 883,2  11 426,3  10 363,2 
* Mfiflfl. €  805,8   827,2   831,5   784,1   656,2   824,9   791,4   840,6   718,0 
*                        Enderzeugnfisse ..................................... Mfiflfl. € 8 360,7  9 668,5 10 248,1  10 194,5 9 363,4 10 464,5  10 091,7  10 585,7 9 645,1 

Monatsdurchschnfitt

2016
Efinhefit

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ....................................

Monatsdurchschnfitt

2015 ÉË

         öffentflficher und Verkehrsbau .............................................

Wohnungsbauten ..........................................................

  Wohnungsbau  ..................................................................

dav. für

            öffentflficher und Verkehrsbau ..........................................

Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..

Umbauter Raum .......................................................................

dav.

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. .........

                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

davon  Wohnungsbau .................................................................

            darunter Straßenbau .......................................................

Wohnräume ÉÊ finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ..........................

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

Tätfige Personen fim Ausbaugewerbe .........................................

Umbauter Raum .......................................................................

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .................................

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï …………………….

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….

            davon Vorerzeugnfisse  .....................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ..................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ..............................

 davon Rohstoffe  ..........................................................
            Haflbwaren  .........................................................
            Fertfigwaren  .......................................................

Handefl und Gastgewerbe

Nutzffläche ................................................................................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) ...................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

2016 ÉË

Energfie- und Wasserversorgung

Geflefistete Arbefitsstunden Î …………………………….……………………………

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ..................

Bruttoflohn- und -gehafltssumme .................................................

Wohnffläche …………………………………………………..…………………………….

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ..........................................

Betrfiebe  .......................................................................................
Beschäftfigte  ................................................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

  Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
  Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
  Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
 4 EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
 5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
  Intrahandeflsergebnfis“.

  1  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 2   Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

 3 Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
  Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

 

2014 2015 É

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 745,1  9 247,6  9 968,4 10 044,0 8 993,2 10 326,0  10 030,6  10 687,3 9 621,7 
* Mfiflfl. € 7 497,8  8 018,8  8 748,6  8 771,0  7 819,1  9 086,8  8 672,8  9 277,9  8 255,3 

Mfiflfl. €  309,7   298,4   311,8   311,7   277,0   370,1   296,4   370,5   282,9 
Mfiflfl. €  35,2   38,2   39,1   40,4   36,1   46,8   41,6   46,3   44,9 
Mfiflfl. €  61,5   58,5   60,9   59,4   60,4   63,9   66,5   67,3   55,2 
Mfiflfl. €  40,8   40,7   47,6   43,9   35,5   44,6   48,0   48,0   35,4 
Mfiflfl. €  526,4   525,4   559,2   520,7   493,8   568,6   550,1   635,9   553,1 
Mfiflfl. €  25,4   32,1   33,8   30,9   34,1   38,4   28,9   34,7   34,5 
Mfiflfl. €  118,6   108,0   115,9   127,5   114,6   102,8   118,2   119,7   114,4 
Mfiflfl. €  869,1   876,5   971,1   932,0   847,6   972,8   920,5   978,0   889,4 
Mfiflfl. €  21,0   24,2   25,3   25,3   22,6   21,9   22,1   27,3   21,2 
Mfiflfl. €  662,1   711,4   763,1   794,0   719,6   810,7   757,2   890,5   867,0 
Mfiflfl. € 1 253,7  1 236,1  1 334,7  1 287,5  1 090,7  1 378,1  1 263,3  1 333,1  1 119,7 
Mfiflfl. €  472,7   729,4   762,2   836,3   907,2   853,5   804,8   832,2   937,0 
Mfiflfl. €  67,0   75,1   89,3   84,5   62,5   79,5   79,9   81,2   67,8 
Mfiflfl. €  220,8   236,1   235,0   265,6   194,8   260,9   251,7   270,4   223,0 
Mfiflfl. €  114,1   103,2   110,8   101,1   94,8   121,2   112,3   125,5   105,3 
Mfiflfl. €  247,6   286,8   335,5   338,7   286,8   378,0   362,5   334,2   270,6 
Mfiflfl. €  84,2   85,9   100,8   101,5   76,9   99,0   98,7   100,3   81,4 
Mfiflfl. €  318,5   349,1   395,3   378,5   330,1   349,9   354,5   354,1   294,8 
Mfiflfl. €  878,7   956,9 1 157,5  1 150,4  1 004,3  1 159,6  1 191,7  1 276,6  1 116,3 
Mfiflfl. €  633,2   709,8   770,8   783,1   605,3   786,8   752,2   776,0   566,8 
Mfiflfl. €  475,0   464,1   451,9   482,6   464,0   492,3   466,4   492,5   505,3 
Mfiflfl. €  535,8   462,3   409,5   447,1   438,9   423,1   518,2   539,9   595,2 

* Mfiflfl. €  372,9   264,9   230,8   202,2   220,4   189,9   244,0   204,3   262,9 
Mfiflfl. €  36,7   38,4   32,1   21,0   41,4   41,9   66,0   51,2   88,4 

* Mfiflfl. €  962,8 1 169,6  1 305,8  1 229,3  1 136,6  1 169,0  1 073,9  1 308,7  1 160,2 
Mfiflfl. €  815,9 1 005,7  1 147,4  1 047,1  972,5   997,2   906,0 1 128,9  937,0 

* Mfiflfl. € 2 450,9  2 745,4  2 723,2  2 592,9  2 666,9  2 800,7  2 819,0  2 818,6  2 762,3 
Mfiflfl. €  991,4 1 230,7  1 192,0  1 253,7  1 268,6  1 244,0  1 187,4  1 159,0  1 190,6 
Mfiflfl. €  240,4   240,4   265,1   252,2   235,6   293,1   293,3   299,1   259,1 

* Mfiflfl. €  10,9   10,4   11,2   10,2   7,5   16,1   10,6   11,0   9,8 
…

* Mfiflfl. € 14 118,4  14 910,8  16 118,2  15 695,7  13 776,8  16 284,3  15 417,9  15 977,3  14 133,6 
* Mfiflfl. €  711,1   726,6   708,8   670,7   688,3   762,7   713,8   730,6   702,5 
* Mfiflfl. € 12 896,5  13 807,4  14 781,2  14 416,4  12 571,6  14 910,3  14 125,5  14 634,4  12 906,5 
* Mfiflfl. €  76,5   81,7   78,9   82,2   68,9   77,0   73,6   78,8   68,0 
* Mfiflfl. €  549,0   529,1   504,2   510,0   413,0   572,3   555,9   533,4   526,6 
* Mfiflfl. € 12 271,0  13 196,7  14 198,1  13 824,2  12 089,7  14 261,1  13 496,0  14 022,2  12 311,8 
* Mfiflfl. €  988,7 1 035,1  1 066,8  1 050,9  829,4 1 066,8  1 035,4  1 064,7  931,9 
* Mfiflfl. € 11 282,3  12 161,6  13 131,4  12 773,3  11 260,3  13 194,3  12 460,6  12 957,5  11 379,9 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 751,1  9 342,3 10 242,3  10 123,6 8 442,3 10 631,8  10 022,1  10 289,4 8 788,5 
* Mfiflfl. € 7 543,5  8 245,6  9 012,7  8 997,9  7 476,5  9 328,5  8 847,4  9 100,1  7 839,0 

Mfiflfl. €  405,1   406,9   415,5   434,3   404,2   441,4   443,5   434,0   393,2 
Mfiflfl. €  30,7   37,4   41,5   40,3   40,1   37,3   35,1   42,6   41,7 
Mfiflfl. €  115,8   120,9   136,4   138,0   121,5   133,7   123,1   127,9   115,3 
Mfiflfl. €  95,9   101,5   106,3   110,4   90,0   110,7   109,4   99,1   102,8 
Mfiflfl. €  961,1 1 016,5  1 149,2  1 108,7  973,0 1 081,9  1 103,6  1 167,2  1 009,3 
Mfiflfl. €  43,6   42,6   46,4   48,3   46,3   45,6   42,8   48,0   43,0 
Mfiflfl. €  57,0   58,9   53,4   62,8   64,9   54,6   50,6   76,3   59,5 
Mfiflfl. €  860,5   906,1 1 007,4  976,1   797,9 1 049,5  1 022,5  1 014,8  915,6 
Mfiflfl. €  38,1   39,6   40,5   39,8   34,2   45,8   45,0   44,3   43,8 
Mfiflfl. €  485,4   508,6   519,3   529,6   515,8   566,2   541,4   589,0   523,5 
Mfiflfl. € 1 086,4  1 153,8  1 289,4  1 284,4  1 063,2  1 313,5  1 256,1  1 287,8  1 123,9 
Mfiflfl. €  429,7   494,8   528,0   539,7   440,3   607,1   549,2   613,5   492,4 
Mfiflfl. €  91,1   96,5   99,8   112,6   75,4   100,6   115,3   103,5   95,8 
Mfiflfl. €  142,7   155,3   183,6   180,3   143,0   203,3   188,3   207,1   178,6 
Mfiflfl. €  270,5   297,5   374,0   314,9   241,5   339,7   310,6   305,1   279,2 
Mfiflfl. €  157,9   177,4   198,0   194,6   134,2   201,7   190,5   194,6   181,5 
Mfiflfl. €  55,3   60,8   63,6   61,6   56,7   74,4   69,1   77,1   63,9 
Mfiflfl. €  375,7   420,7   487,6   461,6   387,5   475,5   504,4   528,2   450,0 
Mfiflfl. €  464,4   498,7   553,6   566,7   446,9   587,4   535,1   595,4   483,1 
Mfiflfl. €  226,6   261,4   291,0   268,3   216,7   292,1   300,6   285,6   237,3 
Mfiflfl. € 1 059,0  1 289,8  1 324,0  1 418,6  1 089,7  1 454,7  1 202,8  1 150,4  899,2 
Mfiflfl. €  316,5   210,1   249,4   206,8   197,1   260,9   234,1   257,1   171,9 

* Mfiflfl. €  243,9   236,3   213,8   208,0   243,1   234,4   207,5   214,9   222,5 
Mfiflfl. €  94,1   95,0   79,7   71,5   93,5   83,1   78,1   64,9   83,4 

* Mfiflfl. € 2 127,6  2 411,3  2 670,2  2 500,2  2 142,6  2 252,9  2 168,0  2 443,3  2 032,7 
Mfiflfl. € 1 644,0  1 897,2  2 174,8  1 985,3  1 635,4  1 742,7  1 707,2  1 924,9  1 523,0 

* Mfiflfl. € 2 863,1  2 779,6  2 833,5  2 709,6  2 807,0  3 031,5  2 881,4  2 874,8  2 953,4 
Mfiflfl. € 1 371,6  1 202,5  1 139,9  1 123,1  1 122,1  1 276,0  1 245,8  1 261,9  1 315,3 
Mfiflfl. €  271,5   276,2   280,1   249,5   277,2   316,1   321,5   330,0   308,5 

* Mfiflfl. €  132,6   139,9   158,4   154,2   141,9   133,7   138,8   154,9   136,5 

      Rumänfien ..........................................

Haflbwaren .............................................

Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

darunter aus den USA  .................................................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

Amerfika  .........................................................................

      Sflowakefi ............................................

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

Enderzeugnfisse ........................

      Spanfien .............................................

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

     Sflowakefi .............................................

     Ffinnfland .............................................

Fertfigwaren ...........................................

     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................
     Poflen ..................................................

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

      Itaflfien .................................................

dar. aus Südafrfika .........................................................

      Österrefich .........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

      Ungarn ..............................................

     Irfland ..................................................

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................darunter

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

davon

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Frankrefich ..........................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

     Sflowenfien ...........................................

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................
     Russfische Föderatfion ..............................................

     Ungarn ...............................................

AsfienË ………………………………………………………………..

      Grfiechenfland ....................................

     Spanfien ..............................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Portugafl ..............................................

      Dänemark .........................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Schweden .........................................

      Sflowenfien ..........................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

      Ffinnfland ............................................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................

      Poflen .................................................

      Tschechfische Repubflfik ....................

AfrfikaË ………………………………………………………………..

      Portugafl .............................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

     Rumänfien ...........................................

Vorerzeugnfisse ..........................

     Grfiechenfland .....................................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................

              dar. aus Beflgfien ..............................................

Monatsdurchschnfitt

2015 É 2016 É

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

     Luxemburg  ........................................

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

      Irfland .................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1   Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

 2   Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

 3 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
 4 Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
   Prefisen von 2010.
 5 Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
 6 In Verkaufsräumen.

 7 sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
 8   Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

 9 Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10   Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11 Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
  vorfläufig.
 12   Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13   Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14 Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2014 2015 2016 É 2015 É 2017 É

Dez. Januar Oktober Nov. Dez. Januar

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Ë
* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 106,3 107,8 109,1 112,3 92,1 112,2 118,5 120,6 .
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 101,0 103,4 105,4 109,1 90,1 107,7 113,9 114,9 .
* % 109,2 110,2 111,3 110,7 110,3 112,3 112,8 112,5 .

* % 112,4 116,4 119,4 141,2 107,6 124,8 125,3 145,7 113,1
% 114,0 117,2 119,5 138,3 109,9 122,3 120,8 141,8 113,5

% 108,9 112,7 118,0 134,3 98,2 117,3 115,3 141,3 101,6
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 118,9 126,2 133,3 144,7 121,0 136,6 137,2 153,7 130,0
% 113,9 119,5 123,7 141,9 105,8 136,0 126,3 148,3 110,9

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 128,7 137,3 142,4 178,4 139,9 152,1 174,9 185,8 159,4
* % 106,8 110,4 112,7 134,9 103,3 116,8 117,4 136,9 106,4
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 106,3 107,2 108,3 108,9 107,7 109,2 109,9 110,0 108,5

* % 104,6 112,8 119,2 107,2 89,9 122,7 128,1 116,6 .
* % 102,2 109,3 114,4 103,6 86,7 117,5 122,4 111,4 .
* % 113,6 114,2 116,7 115,9 115,5 118,9 119,2 118,6 .

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 118,0 122,9 127,5 123,9 102,3 141,6 112,5 125,6 104,3
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 123,0 128,7 134,4 122,7 105,9 153,5 117,1 122,3 107,3
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 137,2 167,3 362,8 204,1 253,0 395,0 359,9 331,8 258,4
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 114,0 117,6 121,0 125,1 99,0 128,8 106,5 127,5 100,4
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 114,1 117,7 120,9 125,4 97,3 130,9 105,1 127,2 98,6
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 118,4 125,2 130,2 129,9 110,6 143,5 135,4 139,0 118,6

* % 109,0 110,8 112,6 111,0 91,6 124,2 98,7 110,4 91,7
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 107,0 108,4 109,6 106,7 103,4 113,1 107,4 107,8 104,5

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 706  2 850  2 884  2 234  1 905  3 291  2 360  2 311  2 098 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  660   711   696   576   445   689   522   589   489 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 102  7 342  7 409  5 624  5 102  8 331  5 538  5 611  5 423 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 381  1 463  1 422  1 207  974 1 418  1 078  1 209  1 001 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 58 711  60 725  64 910  49 154  49 092  61 899  61 752  56 071  53 556 
Anzahfl 3 161  3 377  4 002  1 654  713 1 959  1 631  5 983  743 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 50 141  51 721  55 045  42 217  44 239  54 519  54 330  44 823  48 379 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 631  3 820  4 112  3 468  2 984  3 954  4 458  3 736  3 113 

Anzahfl 1 432  1 442  1 364  1 387  920 1 147  1 001  1 093  978 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  234   245   257   219   126   209   213   295   191 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 107 580  106 408  110 237  335 498 .  .  . 344 391 . 

 1 000  92 963  91 908  94 367 289 574 .  .  . 294 957 . 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  14 617  14 501  15 870  45 925 .  .  . 49 433 . 

* Anzahfl 30 748  32 594  33 175  33 234  30 848  35 245  33 751  32 635 ... 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 377  4 486  4 542  3 968  3 454  4 502  3 957  3 712 ... 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 26 371  28 108  28 633  29 266  27 394  30 743  29 794  28 923 ... 
* Anzahfl  52   51   51   43   55   56   42   35 ... 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 795  5 930  5 980  5 375  4 723  6 018  5 212  5 045 ... 

Luftverkehr Ffluggäste
 1 000 1 652  1 706  1 761  1 394  1 395  1 969  1 576  1 511 ... 
 1 000 1 646  1 699  1 752  1 426  1 335  1 992  1 499  1 539 ... 
 1 000   135   140   144   92   93   176   141   120 ... 
 1 000   135   140   144   99   83   162   128   128 ... 
 1 000   31   36   42   27   27   53   39   39 ... 
 1 000   31   36   41   28   25   51   33   40 ... 

... 
Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 273  2 387 ... 2 167  1 919  2 098  2 142 ...  ... 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 1 904  2 052 ... 1 814  1 467  2 433  2 624 ...  ... 

... 
Bfinnenschfifffahrt

* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  444   361   356   342   260   349   395   317 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  210   190   187   163   152   171   206   156 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  234   171   169   179   108   178   189   162 ... 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  274   254   242   205   154   278   289   205 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  172   154   164   129   91   181   210   124 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  102   100   78   76   63   97   79   81 ... 

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ……………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

Monatsdurchschnfitt

2016 É

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ..............................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê
, 
Ï

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Í

   Zugmaschfinen ...................................................................

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

 2   Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

 8 Laufzefiten über 5 Jahre.
 9   Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
  und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10 Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11 Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12  ab 2016 finkflusfive Arbefitsflosengefld befi beruflficher  
  Wefiterbfifldung.
 13 Daten nach Revfisfion und Wartezefit von drefi Monaten.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
 4 Ohne Treuhandkredfite.
 5   Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffentflfi-
chen Haushaflten.

 6   Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

 7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.
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2014 2015 2016 2015 2017

Dez. Januar Oktober Nov. Dez. Januar

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê
, 
Ë

Mfiflfl. € 462 351  480 758  500 590  489 949 .   .   .  508 036 .  
dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 410 140  423 243  440 184  431 299 .   .   .  444 476 .  

Mfiflfl. € 51 100  51 091  49 746  51 259 .   .   .  46 877 .  
Mfiflfl. € 45 752  46 695  46 500  48 024 .   .   .  44 433 .  
Mfiflfl. € 5 348  4 397  3 246  3 235 .   .   .  2 444 .  
Mfiflfl. € 59 317  61 419  65 747  62 531 .   .   .  67 166 .  
Mfiflfl. € 57 358  59 465  64 061  60 613 .   .   .  65 567 .  
Mfiflfl. € 1 959  1 954  1 686  1 918 .   .   .  1 599 .  
Mfiflfl. € 351 933  368 248  385 097  376 159 .   .   .  393 993 .  
Mfiflfl. € 318 906  335 294  353 193  343 639 .   .   .  362 443 .  
Mfiflfl. € 33 028  32 955  31 904  32 520 .   .   .  31 550 .  
Mfiflfl. € 572 073r  582 467  610 894  597 441 .   .   .  629 975 .  
Mfiflfl. € 450 183  462 238  491 875  477 491 .   .   .  510 819 .  
Mfiflfl. € 423 349  431 304  456 986  444 615 .   .   .  476 763 .  
Mfiflfl. € 26 833  30 935  34 889  32 876 .   .   .  34 056 .  
Mfiflfl. € 121 890r  120 229  119 020  119 950 .   .   .  119 156 .  
Mfiflfl. € 48 126  47 043  46 068  46 786 .   .   .  45 862 .  
Mfiflfl. € 27 944  26 967  26 139  26 638 .   .   .  25 842 .  

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 284  1 214  1 160  1 198  1 032  1 066  1 164  1 152 … 

Anzahfl  93   102   93   76   71   76   103   90 … 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  246   266   228   280   228   204   230   208 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  64   71   67   60   55   54   80   64 … 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  741   674   654   678   564   603   655   662 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   1   2 –  2   1   1   2 … 
* Anzahfl  245   226   238  208  208   224   251   242 … 

Anzahfl  16   16   14  8  8   15   18   18 … 
* Anzahfl  52   48   40   32   32   35   28   40 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  13   14   10   8   6   6   4   6 … 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 351 715  295 993  209 782  166 487  200 950  202 256  213 220  283 533 … 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 255 439  192 203  126 560 92 875 125 735  113 706  130 986  181 967 … 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 41 057  34 902  35 812  33 730  28 700  44 787  30 738  32 329 … 

1 000 € 46 981  51 312  40 025  32 959  39 221  38 144  44 697  63 295 … 
1 000 € 8 238 17 576 7 385  6 922  7 294  5 619  6 800  5 943 … 

.  

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen
.  

Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)
1 000  132,5   127,9 …  122,0   157,9   104,4   107,8   117,0 … 

Ausgaben für Arbefitsflosengefld I ÉÊ ………………………………. Mfiflfl. €  152,9   151,9 …  128,9   205,9   173,1   167,2   173,8   200,8 
Grundsficherung für Arbefitsuchende (SGB II)  ÉË

1 000 234,1r  235,3r … 232,5r  235,1   244,2   244,5 …  … 
1 000 436,1r  440,9r … 436,3r  440,6   457,1   458,6 …  … 
1 000 296,3r  299,8r … 295,2r  298,9   313,2   314,0 …  … 
1 000 111,7r  113,6r … 112,8r  112,8   118,9   119,6 …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern ………………………………………………. Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 4 941,4  5 226,6  5 537,9  9 694,8  4 419,5  3 389,5  3 167,5 10 715,4 4 387,2 

davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 230,5  3 437,8  3 569,9  5 120,4  3 440,3  3 219,6  3 178,5  5 313,0  3 726,5 
veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  813,8   881,1   977,2 2 757,2  194,8  - 37,1  - 58,5 3 027,1  212,4 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  355,8   395,5   446,3   490,4   195,4   152,3   91,1   505,2   300,3 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  107,9   110,7   78,2   107,7   282,1   67,4   53,3   157,8   104,1 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  433,4   401,5   466,3 1 219,1  306,9  - 12,7  - 96,9 1 712,3  43,9 

Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 2 065,9  2 110,0  2 306,8  2 219,9  2 536,3  2 202,4  2 454,5  2 373,4  2 350,4 

Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Mfiflfl. €  270,9   302,0   332,5   311,9   270,7   294,3   287,2   380,8   356,5 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  113,1   130,8   143,6   128,1   122,4   115,5   88,3   155,0   173,0 

Mfiflfl. €  118,8   130,9   148,3   137,6   118,6   146,1   154,0   184,9   152,9 
Mfiflfl. €  12,9   13,1   12,9   11,7   12,3   14,4   11,5   11,2   10,9 

Sparefinflagen ......................................................................
von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

Efinfuhrumsatzsteuer ……………………………….

Landessteuern  ...............................................................................

davon

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………
sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………….

                 nficht erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte ....................

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

Arbefitsflosengefld I ...............................................

(Daten der Bundesanstaflt für Arbefit)

darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

darunter

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….
davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................

davon

Empfänger von 

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………

darunter

Personen fin Bedarfsgemefinschaften ...........................................
Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

davon

Bundessteuern ……………………………………………………………………………………………………….

                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….

2016

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

befi Sparkassen ....................................................

darunter erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte .............................

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

MonatsdurchschnfittÉ
Bezefichnung

befi Kredfitbanken .................................................

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1 Vj. Kassenstatfistfik.
 2   Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat  nachgewfiesen).

 3 Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

 4 Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
 5   März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 6   Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 7 Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
 8 Efinschfl. Zfinsabschflag.
 9 Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10   Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11 Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12   Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13 Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

 

2014 2015 2016 2015 2017

Dez. Januar Oktober Nov. Dez. Januar

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  861,6   888,0   958,0 2 556,5 .  .  . 3 087,2 . 
Mfiflfl. €  7,0   7,1   7,0   18,9 .  .  .  18,9 . 
Mfiflfl. €  137,7   139,6   143,2   378,2 .  .  .  388,0 . 
Mfiflfl. €  712,5   736,9   803,1 2 156,7 .  .  . 2 677,3 . 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

darunter Mfiflfl. € 1 953,5  2 074,8  2 205,0  4 060,6  1 708,0  1 262,1  1 142,2  4 518,4  1 684,9 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mfiflfl. €  27,8   27,8   29,6   81,4   1,0   86,5   0,0   84,1   18,1 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í ……………...................Mfiflfl. € 1 912,8  2 038,2  2 194,8  4 060,6  1 708,0  1 262,1  1 120,7  4 518,4  1 684,9 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  …………...…………………………Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  104,5   104,4   111,4   305,8   65,4   297,8   27,3   316,1  - 31,5 

Mfiflfl. € 1 321,9  1 401,5  1 484,4  5 611,0 .  .  . 7 167,7 . 
darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì

,
 Ð …………............................Mfiflfl. €  540,1   579,6   608,5 1 129,3  513,9   418,9   396,8 1 202,3  535,5 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  52,7   63,5   64,8   386,3 .  .  .  390,0 . 
Gewerbesteuer (netto) É

, 
Ñ .................................................................Mfiflfl. €  580,2   603,3   662,5 1 304,9 .  .  . 1 810,9 . 

  

Verdfienste 2014 2015

* 3. Vj. 4. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

€ 4 118 4 217 3 687 3 724 3 778 3 788 3 878 3 892 3 918
€ 4 392 4 496 3 909 3 949 3 998 4 010 4 095 4 117 4 141
€ 3 454 3 540 3 147 3 181 3 241 3 248 3 338 3 339 3 366

€ 7 973 8 275 6 779 6 821 6 961 6 967 7 013 7 067 7 097
€ 4 842 5 045 4 330 4 355 4 499 4 511 4 544 4 599 4 614
€ 3 285 3 353 3 039 3 054 3 103 3 115 3 154 3 178 3 194
€ 2 701 2 793 2 549 2 549 2 608 2 616 2 605 2 625 2 633
€ 2 177 2 206 2 054 2 083 2 104 2 091 2 188 2 166 2 168

€ 4 340 4 428 3 832 3 871 3 917 3 925 4 021 4 039 4 071
€ 3 408 3 532 3 176 3 204 3 306 3 297 3 342 3 392 3 333
€ 4 547 4 632 3 954 4 012 4 049 4 059 4 157 4 166 4 207
€ 4 629 5 069 4 144 4 174 4 517 4 559 4 543 4 600 4 610

€ 3 399 3 447 3 174 3 218 3 222 3 260 3 241 3 278 3 232
€ 3 327 3 336 3 237 3 187 3 212 3 196 3 293 3 340 3 322
€ 3 962 4 070 3 583 3 620 3 681 3 691 3 778 3 789 3 812
€ 4 069 4 066 3 559 3 603 3 579 3 567 3 661 3 604 3 641
€ 3 106 3 237 2 891 2 958 3 032 3 026 2 990 2 983 3 002
€ 2 394 2 439 2 282 2 317 2 323 2 370 2 367 2 369 2 410
€ 5 414 (6 153) 4 727 4 752 5 239 5 297 5 107 5 187 5 210
€ 5 575 (6 274) 4 589 4 672 4 809 4 864 4 830 4 917 4 973
€ 4 533 4 417 3 970 3 960 3 895 3 974 4 222 4 233 4 244

€ 5 142 5 391 4 492 4 543 4 640 4 643 4 741 4 711 4 763
€ 2 429 2 501 2 321 2 341 2 401 2 402 2 568 2 564 2 557
€ 3 630 3 711 3 485 3 495 3 556 3 518 3 583 3 641 3 655
€ 4 415 4 505 4 200 4 179 4 352 4 268 4 319 4 342 4 335
€ 3 749 3 805 3 532 3 548 3 577 3 594 3 628 3 668 3 691
€ / / / / / / / / /
€ 3 723 3 952 3 449 3 453 3 637 3 660 3 675 3 714 3 740

2012 2013 2014 2015 2016

Prefise Februar Dez. Januar Februar

*
% 104,3 105,8 106,6 107,0 107,6 106,6 109,0 108,1 108,8
% 106,0 109,6 110,7 112,3 113,1 112,9 114,0 115,1 116,9
% 105,5 108,0 110,3 113,6 116,6 115,0 117,5 117,4 117,3
% 104,6 106,2 107,9 109,4 110,2 105,9 111,5 104,9 106,0
% 105,5 107,5 108,3 108,0 108,3 107,5 109,2 109,4 109,6
% 101,2 102,4 102,8 103,9 104,5 104,5 104,6 104,7 104,9
% 103,1 98,7 100,7 103,1 104,4 103,8 104,5 105,1 105,5
% 108,2 108,2 108,2 106,2 105,2 103,2 107,3 107,7 108,0
% 94,8 93,4 92,3 91,2 90,3 90,9 90,0 90,1 90,0
% 100,6 103,2 104,4 104,7 105,7 105,1 109,8 104,2 106,9
% 102,8 97,3 76,8 78,5 80,5 79,7 81,6 81,6 81,6
% 102,5 105,2 108,1 111,0 112,9 111,9 113,5 113,6 113,6
% 102,8 104,2 106,1 107,6 109,7 108,8 110,5 108,6 108,9
% 102,5 103,6 104,9 106,2 107,6 106,9 109,4 106,9 107,9
% 102,7 104,0 105,6 107,2 108,9 108,2 109,7 109,9 110,1

Lefistungsgruppe 3ÉÊ …………………………………………………………….

Durchschnfitt ÉË

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................

Verkehr und Lagerefi .....................................................................

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen ......
Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen und 

Gastgewerbe .................................................................................

Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 

   technfischen Dfienstflefistungen  ...................................................

Handefl; Instandhafltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .......

Erzfiehung und Unterrficht .............................................................

Bruttomonatsverdfienste ÉÈ der voflflzefitbeschäftfigten 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ..............................................
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ...............................

Energfieversorgung .......................................................................

Nettokafltmfiete  ...........................................................................
Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete ......................................

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ....................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..........................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ................................................

Gesundhefitspfflege .......................................................................

Nachrfichtenübermfittflung  ............................................................

Bfifldungswesen  ............................................................................

Bekflefidung und Schuhe  ..............................................................

Verkehr  .........................................................................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..........

Aflkohoflfische Getränke und Tabakwaren ....................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ......................

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen ......

Gesamtfindex  ..................................................................................
Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  ................................

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................................

EfinhefitBezefichnung

Lefistungsgruppe 1ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 2ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 ……………………………………..

Grundsteuer A  .................................................................

fim Dfienstflefistungsberefich .............................................................
Arbefitnehmer ÉÉ fim Produzfierenden Gewerbe und 

Steuerefinnahmen der Gemefinden/Gv Ê
, 
Ë
,
 Ì …………………………………

Gemefindesteuern É, Ê, Ë ....................................................................
darunter 

Produzfierendes Gewerbe ...............................................................

Grundsteuer B  .................................................................
Gewerbesteuer (brutto)  ..................................................

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì
, 
Î ……………………........................

Lefistungsgruppe 5ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 4ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì
,
 Í .......................................................

Steuerefinnahmen des Bundes 

 ...............................................................................

Steuerefinnahmen des Landes  ……………………...……………………

Informatfion und Kommunfikatfion ...................................................

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

Baugewerbe ...................................................................................

Verarbefitendes Gewerbe ...............................................................

Dfienstflefistungsberefich ...................................................................

   Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen  .............................

wefibflfich ...........................................................................................
männflfich ..........................................................................................

Monatsdurchschnfitt

2016

2016 2017

20152014 2016

Jahreswert
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
  Jahresauf berefitung).
 2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
 3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
  und Efinfuhrumsatzsteuer.
 4 Ohne Mehrwertsteuer.

 1   Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

 

2011 2012 2013 2014 2015 2017

Mafi August Nov. Februar

Noch: Prefise

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

* % 102,8   105,5   107,8   110,0   111,6   113,7 114,2 114,7 …
% 103,2   106,0   107,9   109,8   110,8   112,8 113,4 113,7 …
% 102,5   105,0   107,7   110,3   112,4   114,4 114,9 115,5 …
% 101,3   102,5   103,8   105,9   106,8   108,7 109,0 109,6 …
% 102,9   105,4   107,6   109,9   111,6   113,6 114,1 114,6 …
% 103,2   105,6   107,6   109,7   111,2   113,1 113,7 114,3 …
% 102,3   105,5   107,8   109,2   109,2   109,1 110,4 111,1 …

…

2015

4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 206,57  225,40  223,59  234,86  235,17  226,62  238,82 224,51 …
€ 39,61  46,96  59,72  50,19  50,93  35,27  71,04 33,25 …
€ 42,56  57,33  61,06  67,30  68,30  70,99  74,67 106,75 …

2012 2013 2014 2015 2016

Februar Dez. Januar Februar

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  104,1   105,7   106,6   106,9   107,4   106,5   108,8   108,1   108,8 
%  106,3   110,4   111,5   112,3   113,2   113,1   114,9   115,8   117,7 
%  104,8   107,0   110,3   113,4   116,0   114,4   116,8   117,0   117,0 
%  103,3   104,4   105,5   106,3   107,0   102,6   108,6   103,3   103,1 
%  105,4   107,5   108,4   108,0   107,9   107,2   108,9   109,1   109,2 
%  101,1   102,1   102,5   103,2   103,8   103,7   103,9   103,8   103,8 
%  103,2  99,4  101,4   103,4   105,1   104,5   105,5   106,1   106,4 
%  107,7   107,5   107,3   105,5   104,6   102,5   106,4   107,1   107,6 
%  94,8   93,4   92,3   91,2   90,3   90,8   90,0   90,1   90,0 
%  100,6   103,1   104,4   105,0   106,1   105,4   110,4   104,8   107,4 
%  94,0   95,1   93,1   92,8   94,4   94,1   94,6   95,1   95,2 
%  103,6   106,0   108,2   111,0   113,2   112,2   113,9   114,1   114,4 
%  102,6   104,3   106,1   107,2   109,2   108,4   109,9   108,5   108,7 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  108,7   105,9   103,6   100,9  97,8   95,8  101,3   102,2 … 

%  104,9   104,3   104,0   104,9   104,0   103,4   105,2   105,8 … 
Index der 

%  107,0   106,9   105,8   103,9   102,1   101,2   103,4   104,1 … 
%  105,8   104,6   103,5   102,3   100,8   100,1   101,9   102,8 … 
%  102,2   103,0   103,5   104,2   104,8   104,6   105,0   105,4 … 
%  106,3   108,4   109,0   108,1   108,8   108,2   110,2   110,6 … 
%  103,3   104,3   105,7   107,1   108,4   108,1   108,7   109,1 … 
%  106,8   109,0   109,5   108,3   108,8   108,3   110,5   110,8 … 
%  113,0   112,0   108,5   102,6  96,6   94,7   98,9  100,0 … 
%  119,4   120,7   111,1  107,0p  106,6p  106,0p  113,1p …  … 
%  126,4   120,2   103,7  114,4p  117,2p  118,9p  120,2p …  … 
%  114,9   121,1   115,9   102,1  99,7p  97,6p  108,5p …  … 
%  108,0   107,4   106,1   104,8   103,8   102,2   106,0   106,8   107,3 

%  107,7   111,5   111,8   112,9   114,4   113,6   115,3   115,4   116,8 
%  121,3   115,8   110,2  95,0   86,0   79,6   93,5   96,4   96,1 

%  103,3   104,4   105,0   105,3   105,9   104,8   107,0   106,8   107,3 
darunter %  104,6   107,2   108,3   108,8   109,4   108,9   110,7   110,8   111,7 

%  105,7   108,8   110,1   111,8   113,4   112,7   114,3   114,8   115,9 
%  101,9   101,8   102,1   103,0   104,1   103,5   104,7   104,7   105,0 

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude ..........................................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ..................................................

Bekflefidung und Schuhe  ................................................................

davon

Efinhefit

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  ............................................

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung .........................................

Gesamtfindex  ......................................................................................
Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ....................................

Bürogebäude ......................................................................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör .........................
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  .............

Nachrfichtflfich: Ergebnfisse für Deutschfland

Rohbaufland .........................................................................................

Durchschnfitt É

Sonstfiges Baufland ..............................................................................

2016 2017

Konsumgüterproduzenten zusammen ...........................................

Gesundhefitspfflege .........................................................................

Bezefichnung

Erzeugerprefise gew. Produkte Ì (Inflandsabsatz); (2010 ‡ 100) ….

  Ausfuhrprefise Ì (2010 ‡ 100) .............................................

Nachrfichtenübermfittflung  ...............................................................

Andere Waren und Dfienstflefistungen  ............................................

Investfitfionsgüterproduzenten ..........................................................
Vorflefistungsgüterproduzenten ........................................................

Index der Efinfuhrprefise Ë (2010 ‡ 100) ................................................

Nahrungs- u. Genussmfittefln, Getränken, Tabakwaren .........

Verkehr  ...........................................................................................

 Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art ..................

Efinzeflhandefl und Kraftfahrzeughandefl

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ......................
Bfifldungswesen  ...............................................................................

Erzeugung flandwfirtschaftflficher Produkte Ì (2010 ‡ 100) …………
Energfie .............................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten .......................................................
Verbrauchsgüterproduzenten  .....................................................

 Kraftfahrzeughandefl .....................................................

darunter Großhandefl mfit 

Tfierfische Erzeugung ........................................................................

     Getränken und Tabakwaren .....................................
Efinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln,  

Pfflanzflfiche Erzeugung .....................................................................

darunter 

Großhandeflsverkaufsprefise Ì (2010 ‡ 100) ………........….............

festen Brennstoffen, Mfineraflöflerzeugnfissen .........................

           zusammen (2010  ‡ 100) …………………………………….

2016

2016

Durchschnfitt É

Baurefifes Land ....................................................................................

Efinhefit

Ausbauarbefiten .......................................................................

Bezefichnung

Wohngebäude finsgesamt (refine Baukosten) ....................................
Rohbauarbefiten ......................................................................

Straßenbau ..........................................................................................
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26 Bayerfischer Zahflenspfiegefl
Graphfiken

BevöflkerungsstandMfiflfl.

Natürflfiche BevöflkerungsbewegungTsd.

Außenwanderung

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigte am Arbefitsort
Wfirtschaftsabschnfitte1

Tsd.

1  Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); fin Kflammern WZ-Code (Näheres Statfistfischer Berficht A6501C).
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Graphfiken
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1  Efinschflfießflfich Verbraucherfinsoflvenzen.
2  Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden; ab Jan. 2007 nur Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten,
    davor Betrfiebe von Unternehmen mfit mehr afls 20 Beschäftfigten.
3  Efinschflfießflfich Energfie.
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Graphfiken
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• Obsternte fin Bayern 2016 
Ergebnfisse der Ernte- und Betrfiebsberfichterstattung  
über Baumobst 

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim Dezember 2016 

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern fim Dezember 2016  
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden)

• Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe fin 
Bayern fim Dezember 2016 (sowfie Bergbau und Gewfin-
nung von Stefinen und Erden), Basfisjahr 2010

• Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende Ge-
werbe fin Bayern fim Dezember 2016, Basfisjahr 2010
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fim Dezember 2016
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Schuflden und Ffinanzvermögen, Personafl
• Staats- und Kommunaflschuflden fin Bayern am  
31. Dezember 2015 
mfit	finanzstatfistfischen	Vergflefichsdaten	für	Gemefinden	
und Gemefindeverbände

 

Steuern
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• Verzefichnfis der Krankenhäuser und Vorsorge- oder  
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